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1 Gent 


Chicago, Mittwoch, den 24. April 1918, — 


Aus dem Avvellt 


Nieder Maſſenkampf! 


Deutſche greifen ganze ganze britifche Nordfrout 
an, kanoniren frauzöſiſche Front. 


Melden große Ausbeute. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten P®reffe“ 


(TZelephoniſch von der „Aſſoziirten Preſſe“ übe 
London, 24. April. Britiſch-amtlich wird heute gemeldet: 
Nordweſtlich von Albert, zwiſchen dem Somme- und dem 

machten deutſche Truppen einen neuen ſtarken Infantericangriff: derſelbe 

wurde jedoch abgeſchlagen. 

(Ergänzende Meldung:) 

London, 24. April. Das britiſche Kriegsame berichtet weiter: 

In der Abenddämmerung geſtern verließ feindliche Jufanterie ihre 
Schützengräben, um nordweſtlich von Albert anzugreifen: jie begeqnete ı 
jedoch ſchwuerem Gewehr- und Maſchinengeſchützfeuer und wurde zurück 
getrieben. 

Auch entwickelten ſich ſtarke feindliche Angriffe ſpät am Abend in 
der Nachbarſchaft von Dranoutre; dieſelben wurden von fraänzöſiſchen 
Truppen nach ſcharfem Kampfe abgewieſen. Franzöſiſche und britiſche 
Artillerie fügten dem Feind ſchweren Verluſt zu. 

Während der Nacht dauerte die — der feindlichen Artillerie 
fort, und heute frähmorgens wurde ein ſchweres Bombarde 
ment an ſo ziemlich der gan ze n britifchen Front von nordlid; Mibert 
bis zur Stelle unseres Anſchluſſes an die Franzoſen, ſüdlich 
Somme, eröffnet. Auch ſind abermals ſtarke 

im Abſchnitt Albert und zwiſchen dem Somme- und Abrefluß im Gange. 

London, 24. April. Feldmarſchall Haig berichtet noch: 

Die deutſchen Angriffe von heute Vormittag an der nördlichen Front 
wurden unmittelbar öſtlich vun Amiens an einer Neunmeilenlinie 
unternommen, zur gleichen Zeit mit dem Angriff im Abſchnitt von 
Albert nördlich von der Somme. Lesterer wurde abgeſchlagen, aber der 
Kampf dauert fort. 

Die franzöſiſche und die britiſche Artillerie brachte den 
beim flandriſchen Angriff ſchwere Verluſte bei. 

Von nördlich der Stadt Ypern bis ſüdlich von Verdun ſind jetzt die 
aroßen Geſchütze beiderſeits tätig. 

London, 24. April. Aus dem britiſchen Ha 
frankreich wurde geſtern Abend berichtet 

den heute früh gemeldeten, örtlichen Kämpfen öſtlich R 
ine inere Operation, deren Zweck in der Verbeſſerung 
titt beſtand, mit vollſtändigem Erfolg 

ſewinn machten wir 120 


„Untted Preß Aſſociations“.) 


—A —— 
rmittelt.) 


und den 


Deutſchen 


uptaquartier in Nord 


DD 
weitere, I 
unferer Yimien in Dielen Mbid 
durchgeführt. Mußer dem 
nd erbeuteten crime Mirzabl ſchinengeſchütze. 

Wir auch um 
haft von — wo wir uns mehrere 
nchiuengeſchütze ſicherten. 
„Die feindliche Artillerie entwie zeträcht 
Tätigkeit mit Gasgeſchoſſen im Abſch ers-Bretonnen.“ 
London, Auril. Der —— im britiſchen Haupt 
auartier in Aranfreicı meldet nod): 

„Der britiiche Annriff nördlich von Mibert aeitern Nacht wurde an 
einer Front von etwa 3000 Auk ausachührt, und die Briten drangen 


einer Tiefe von 750 Fuß vor.“ 
— nahe 

DPariier Bericht. 

Das franzsitiche 


xolVrial 


e 21? ran + 
ſſerten unſt cm 


(her 


veri 


Seringes in 
Tachbarid und 
ai 


angene 


weite am ruhen Morgen 


Abſ—c 


23. 


2* 


in 


A ril meldete 


karı: 
ben®: 

„&s berridte auf Zeiten große Artillerietätigkeit in der 
egend von Hangard en nterre und im Abſchnitt weſtlich von Noyon. 
waren nicht zu verzeichnen. An der übrigen Front 
Bedeutung.“ 


Berliner Bericht. 


(lieber 


Kriegsamt geitern 


beiden 
x 


\nfautericaftionen 


Feine Gretignifie von 


Berlin, 24. Mpril. Vondon,) 

Dienitagabend: 

inte 

Operationen der 
Zwiſchen Lens 


Tas Große Saupiauartier 
-;] Irıtı 
edete 
begrenzte Tätigkeit. Artillerieduelle und 
Infanterie wurden zeitweilig wieder aufge 
und Albert war die britiſche Infanterie b 


‚In den 
ortliche 
nommen 
ders tätig 

„Aufklärungsabteiungen, die an zahlreichen Punkten gegen 
Linien vorſtießen, wurden überall zurückgetrieben. Am Sonntag ver 
ſuchte der eh md mit Starfen Kräften, den beim Mvelimwalde verlorenen 
Boden zurückzugewinnen ſowie die Eiſenbahnſtrecke nördlich Arras, bei 
derſeits der Str abe BAsuzinconrt-Mvelum zu erobern. 
foftipieligen Angriffen verlor er eine Anzahl von Gefangenen. 

„‚ın den legten zwei Tagen wurden 30 feindliche Merovplane aba?- 
ichofien 


4 
eon 


unſere 


Ir 
Li 
1 


In 


„Mazedoniſche Front: lich Makowo drangen deutſche Abteilun 
gen in die franzöſiſchen Stellungen ein. Die bulaariichen Truppen 
ichlugen britiiche ort tliche Angriffe indlich des Dotranfees ab. Einige fran— 
zöſiſche und engliſche Gefangene wurden eingebracht.“ 

Amſterdam, 24. April. Der deutſche Kriegsminiſter General v. 
an berichtete dem Sauptausichun des deutichen Neichste ages über die 
gezeichnete Haltung der deutichen Truppen mährend der großen 
enſive. Die deutichen Verlufte waren normal und in manche —5 — 
auffalfend aerina; ste erfolgten hauptfählich durch da3 ein um 
Maichinengemwehrfeuer des Ferndes, und viele Nermundete 
GSeichiflichfeit der deutichen Merzte, be wieder zur 
gekehrt. 

Unſere Erfolge im Weſten ſind als ein großer Sieg anzuſehen, 
ſagte der Geueral. Unſere Truvpen durchbrachen von einem Punkt ſüd— 
weſtlich von Arras bis nach La Fere die engliſchen Stellungen, und etwa 
100,000 Gefangene und 1500 Geſchütze waren dort unſere Beute. Da— 
rauf vertrieben unſere Truppen die Franzoſen aus ihren Stellungen am 
Oisne-Aisne-Kanal und ſchlugen die Briten wiederum bei Armentieres, 


wobei mehr als 20,000 Gefangene und 250 Geſchütze in unſere Hände 


fielen. 
Als 


>» 
29. 


or r 
Welt 


Sr 


ce 
fe 


reit3 Front zurück— 


Spi 
Amſterdam. April 
ihen Grenze ingelaufenen Te 
14 Belgier, unter denen fi ein P zrieſter und eine Nonne befanden, wegen 
Spionage erſchoſſen worden ſeien. Die Deutſchen heißt es in der Depeſche 
weiter, befolgen nicht mehr ihren früheren Brauch, derartige Hinrichtun— 
gen auf roten Anſchlagzetteln vorher anzukündigen. 
Wird nicht zurückgezogen. 

Amiterdam, 23. April. Eine Angabe, daß Verhandlungen zwiſchen 
der deutſchen Regierung und dem Reichsſtag im Gange ſeien behufs Zu— 
rückziehung der Juli-Friedensreſolution des Reichstages (welche ſich für 
Frieden ohne Annektirung und ohne Entſchädigung ausſprach), wird 
halbamtlich von der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ für grund— 
los erklört. 


one erfchofien. 
‚sn emer von einem Punft an der belgt- 
peiche 


Avreflun. | 


von der 
Infanterieangriffe ! 


Sefangene | 


der 


wiederholten und! 


ſind, dank der 


wurde mitgetei it, dat; in Antwerpen ı 


Aus dem Appellhofe. 


— wichtig für, 


verjicherte Mitglieder. 


Veranda ein Wohnteil. 


ı Tom geitohlenen Teppich und Diaman 


ten. Der 
die Höhe des 
verfehlte 


finfende Geldwert md 
Schadeneriages. — Die 
Spefulation. 


Frank M. Soukup war geſtorben, 
er hatte die gab ungen auf jem 
Polize in den Modern Woodmen :f 
America nicht aufrecht erhalten, da: 
her fuspendirt iworden. Drei Iuge 
bor jeinem Tode wuren die rüstitän. 
digen Beiträge entrichtet worden. Da 

ıber die Ordensporichriften bedinnen, 

daß der Werficherte nur dann wieder 
im feine vollen Rechte eintreten fall, 
wenn er bei Leiftung der rüdjtändi 
gen Zahlungen bei voller Sefundpeit 
it, jo bat der Appellhof die Kl. 
der Hinterbliebenen auf od 
rungsgeld, 81000, abgewieſen, denn 
der Mann war damals ſchon tot 
krank. Sein Vater, welcher als Klä 
ger auftrat, hat das Ende des Pro 
zeſſes nicht mehr erlebt. 

David Jetzinger 
bel bei der London 


01 
Accident Co. von 


— 
2 
pi 


nn 
age 


hatte ſeine Mö 
Guarantee und 
London gegen 
Diebitahl verjichert, die Seiellichaft 
aber die Bezahlung eines Teppichs 
im Werte von 3135 verweigert, der 
von der Veranda hinter der Woh 
nung in dem Zinshauſe 5726 Mi 


chigan Boulevard geſtohlen worden 
von! 


war. Die Geiellichatt gewann, 
Seginger im Stadigericht verklagt, 
‚meil die Veranda nicht als Teil der 
Bohnung anzufeben jei. Der An 
vellbof erflärte eine derartige Mur: 
Faltung heute aber fitr unlinnig, da 
di samilie die Veranda zu Wohn 
benußt, Dort aeipetit, die 
dort aenabt babe. Hätte die 
(sejellihaft einen Teil der 
nung austchließen wollen, ſo 
jtc das im der wolle 
mitlen, jo aber folge das 
(SHericht den anerlannteı N techts laß, 
d dem PBeritcherten 
Die Entichetdung wurde 


zwecken 
Frau 
engliſche 
Wobı 
hätte 


angeben 


Auffaſſung. 
‚aufgehoben und 
Gunſten von 


Jetzinger 
29 


n 


erlaſſen. 

Als Sam Sapin am Novem— 
ber 1916 ſich im New Jackſon Hotel 
ſeine Wertſachen aufs Zimmer brin 
gen ließ, die er, dort früh Morgens 
ei infehre nd, dem „Eferf“ zum Aufbe- 
wahren gegeben hatte, vermißte er 
einen Diamant im Werte von $200. 
(Fr behauvette, der die Mertfachen 
enthalte Umſchlag Sei ingaeheim 
morten, was hom SHotelbe- 

Hunt entichteden in Ab 


nDde 
geöffnet 


* —R f 
Frant 


geſtellt wurde. Im Stadtaericht | 


urden Lapin 8200 zugeſprochen, 
u der Appellhof hat heute das Ur 
|teil beitätiat, weil der Prozeprichter 
tm 
men habe und befier Stande ge 
weſen lei, den Zatbeftand zu beur 
teilen. Der Anppellhof meint, 
andernfalls zu Ouniten des Verklag— 
ten neigen würde. 

„Wir dürfen Die Tatfache wicht 
außer Acht lajien, dat der Geldmwert 
des Lebens und 


ULQD 
'feit einigen Nahren bejtändig erböht 


und die Rauftraft des Geldes beitan= , 


pr 


Dig geringer 
Appellhof heute, 


wird,“ erklärte der 
indem er ein unter 
Anderem als zu hoch angefochtenes 
De des 
über $5000 gegen D. B. 
ftätigte. Des Lepteren —J— 
lanz hatte am * Januar 1913 an 
der Ecke der 38. und Wallace Straße 
den kleinen Joe Deio! bern überfahren 
und geiötet. Das Fuhrwerf war 
troß der Duntelbeit umd des bon 
ſchelzender — bedeckten 
Fahrdamms ſehr ſchnell gefahren. 
Das Kind war vom Fahrer erſt ge— 
ſehen worden, als es nur noch zwei 
Fuß vor dem Wagen war. 
Für haftpflichtig erklärt. 

Im Jahre 1892 hatten William 

Loeffler, der ſeither verſtorbene Vor— 


ſteher der ſtädtiſchen Kanzlei, Jakob 


Feinberg, William Lorimer und 
Adolph J. Sabath von Frau Sarah 
A. Greenberg unter dem Syndikats— 
namen Charles A. Browmann, dem 
ihres Hauptverkäufers, zu 3110,000 
Land an der Kedzie Ave. gekauft, 
520,000 anbezahlt, das Land in 272 
Bauſtellen aufgeteilt und zum großen 
Teil verkauft. Das Unternehmen 
verkrachte infolge der in dem näch— 
Jahre ausbrechenden Panik, und 
das Land wurde zu Spottpreiſen 
verkauft. Frau Greenleaf blieb mit 
einer en von $54,000 fißen. 
Sie ftarb kurz darauf, und ihre Tod: 
ter verflagten nun als Stladhlaßner- 
malterinnen die genannten Käufer \ 
perfönlic. Diefe machten geltend, daß 


to 


ji 


fie nicht perfönlich haftbar feien, Sa= | 
batb, weil er an dem urjprünglichen | 


Vertrag nicht beteiligt gemefen, fon- 


dern erit Später eingetreten et ufm. | 


Jetzt, am 24. April 1918, allo nad, 
‚36 Sahren, ift diefer Fall entfchieden 
| morben. 63 wurde vom Appellhof | 


genau 


alimtiaiten | 


cn Zahlungsurterk| 


Stadtaericht Die — vernom⸗ 


daß er 


der Geſundheit ſich 


Kreisgerichts 
Quinlan be⸗ 


* 


* 


Die nenteite ek Oeulne. 


45) Verſ iche⸗ 


—* Lebensmuttel=- 
*— 


nN\ 
PR v S eibere — 


„Die 5000 Mitglieder der ſtädtiſchen Polizei wurden vom ſtellver— 


tretenden „Chief“ erſucht, Kriegsgemüſegärten anzulegen, je für 53100 
zu bekämpfen.“ 


Gemüſe uſw. zu ziehen und ſo die Teuerung erfolgreich 


Jener britiſche Flottenangriff. 
April. Der Erſte Lord der britiſchen Admiralität. 
dem Haus noch einige Mitteilungen über 
britiſcher Flottenſtreitkräfte auf die 
Oſtende und Zeebrügge, an der belgiſchen Küſte 
ſagte, die Ausfahrt des Brüggekanals „wahrſcheinlich durch die 
ſenkten wirkſam geſperrt“, und großer Schaden zugefügt 
den. Er fügte hinzu, daß Küſtenmotorboote einen feindlichen 
jäger, welcher ſeewärts zu entkommen ſuchte, torpedirten. 
Unſere Sturmtruppen“, ſagte er am Schluß, „kämpften 


London, 27. Sir 
Erie Geddes, machte 
überfallsweiſen Angriff 
U-Boot⸗Stützpunkte 
ver 


wor 


ſei 
Schiffe 


Torpedo 


Y\ 


Wie einem ſo gefährlichen Unternehmen 
ſinſere Verkuſte verhältnißmäßig ſchwer. Soweit gemeldet, 
zwei Küſtenmotorboote, einen Torbvedojäger und zwei Pinaſſen. 
unſerer Offiziere fiel im Kampf.“ 

Londoner Blätter vermuten, daß mit 
tiende slügelfommander zranf M. 
iher die „Nebel: und NRauchgardine“ Für 
| batte. 


bei zu erwarten, waren 


dienſt 
wel 


Letzterem der 
Brock gemeint ſei, 


Flottenſtreifzügler 


eutſchen Helden. 
in Frankreich, 24. April. Unter 
Offizieren des britiſchen liegerforvs und anderer 
fengattungen ñ — die in einem nahen 
Itationirt Find, wurde geitern in dem Sriedbof emes ber Satiln le 
gelegenen Dörfchens Rittmeiſter Freiherr von Nichtbofen zu Grabe ge 
nn Die legte Rubeftätte des deutichen Fliegeroffiziers liegt in näch 
ſter 
kämt it 

63 war — eimdrucsoolle 3 
Jentralmacte bisher hervorgebracht 
Riloten der Alltirten bätte man, 
'eindrudsvollere Feier veranftalten fönnen, als 
Deutichen, den alle chrten. 

Die Gedanfen ; 


£eind ehrt d 
der britifcen 
tqumg von 


Bei Armee großer 
Horei! War 


ſowie von 


— 
N 


zu 


die haben. 
wäre er 


für 


Yerb bindete N 
'bervorragenditen 


Für 
gefaller 1, 


Dielen 


Armee: 
famen 


jener, weldhe am Srabe jtanden, während der 
favlan den Schönen Nitus der Kirche von England vollzog, 
Yusdrud auf ei Snidhrift auf einer der 
„Einen tapferen und würdigen Gegner.“ 
allen Richtungen britiiche ‚slteger heran und freiiten die ganze 
durch iiber dem offenen Grabe. 

Rittmeiſter v. Richthofen ttel, wie jest feitgeitellt, 
wei, da er am Zonntag um die Mittagsitunde mt feinem Geichmwa 
der auf die britiihen Yinien zuitererte ımd allein die Verfolgung von 
zweit britiſchen Fliegern aufnahm. drei Mafchinen befanden 
mit ihren Seinügen in volliter Tätigkeit, bald in nur geringer Söbe im 
seuerbereich der britiihen Zchanzen, von denen ans gleichfalls Feuer 
auf den Feind eröffnet wurde. Kurz darauf jtürzte der deutiche Merv- 
vlan ab. Man fand NRittmetiter v. Nichthofen mit einer Kugel 
durchs Herz. 


ner 
Zeit hin 


im Kampfe. 


an: 
zZ Ic 


St. Hedwigsſchule klagt. nen „kranken Bruder“, 

Die St. Hedwigs-Induſtrieſchule Trine 580, ſpäter noch 8100 ge 
für Mädchen hat heute das County liehen. Das Ehepaar ſoll Dr. 
im Kreisgericht auf $21,000 Ent⸗ und feine. Toter dermaßen be 
Ichädigung für Pflege- und Schul: | berriht haben, daß letztere Frau 


‚aeld ber in der Anstalt untergebradh- | Leonard die ganze Vanfeinlage bon | 


\ten Pflegebefohlenen des Counth ber- | $2530 ——— die die Frau er— 
tlagt. hob und Frl. Trine zeigte. Letztere 
Die harmloſe Trine. 

Vor Richter Foell begann heute | gungen für das Geld aus, melde der 
die Verhandlung der Ichon früher | Bank übergeben werden follten, er- 
aeichilder ten Klage von Frl. Flora | hielt aber nie da& Geld, wurde biel- 
M, Trine gegen Katherine 7. Leo- |mehr beichivagt, dah ihre Seichinilter 
nard. Die tlägerin befigt das Haus Inah ihrem Vermögen  tradteteit, 
3621 Ellis Part, und bei ihr wohnt | weshalb fie das Haus an Frau 
tbr 88 Sabre alter Boter, U. Sohn | Leonard übertrug. Frl. 
G. Trine, ſeit Jahren bettlägerig künftig die Dienſtmagd im Saufe, 
und von der Tochter gepflegt. Als ihr Vater erhielt ein Hinterzimmer, 
Koſtgängerin befand ſich ſeit dem das Wiano —* von Frau 
Jahre 1908, mit kurzer Unterbre- Leonard verkauft und eine Ein 
chung, Frl. Katherine Rogers, eine nahme von 3300 a Frau Charles 


der Frl. Trine großes Vertrauen ſeitens Dr. Trines an ſich genom— 
faßte und die ihr einen Anwalt be— men, auch $415, 
ſorgte, als der alte Doktor und geborgt hatte, Bulegt, nachdem Ich: 
feine Toter H2300 in ein anfdei- tere in den Keller hatte umziehen 
nend ſchwindelhaftes Bergwerksun- müſſen, kam e8 zum Bruch, und jet | 
‚ternehmen geitet hatte. Frl. Ro- wird über die Sahe vor dem ge- 


Die Angabe war von der „Nheinifch-Meftfältichen Zeitung“ in Efien, | die Entſcheidung des Kreisgerichts gers heiratete einen gewiſſen George nannten Richter verhandelt. 
den Hauptergan der Schwergewicht3-Induftricllen, jüngst gemacht wor- | aufrecht erhalten, daß die Genannten 5. Leonard, der ebenfalls Koitgän- 


und Dres — ben Wunſch Dice —— 


— haftpflichtig Ice. | 


die „For 


r ** Lorher hatte ſie, für ei- Leſet 


„Sinn 


deutſchen 
und 


mut der | 
größten Tapferfeit und hielten ibre Stellungen an der Mole eine Stunde, | 
auch 
verloren wir 
Einer 


entwickelt 


Aerodrom 


Sat 
!ähe des Nlates, an dem er am Sonntag feinen legten Kampf ge- 
ba 

ter, würdig des größten ‚sliegers, den 
den 


ferne | 
furchtloſen 


zum 
vielen Blumenſpenden: 
Während der Feier kamen aus 


Dar | 


ſich 


mitten 


bon Frl. ! 


Trine 


Itellte angeblich Empfangsbeiheini- , 


Trine mar | 


welche Frl, Trine | 


—* —*—*— 


Kleine ine Keiegsdepeichen. | 


sticht 
April. 


iprechen. 
Die | 


Seiner‘ "purfte 
Sacramento, Eal., 24. 


‚hiefigen Behörden erlaubten geitern 


Abend der Frau H. Sheehy-Skef— 
fington, Wittwe eines der Führer 
des iriſchen Aufſtandes nicht, eine 
„Sinn-Fein“ Anſprache zu halten. 
Es war das zum erſten Mal, daß 
ihr, ſeitdem ſie in den Ver. Staaten 
als Rednerin aufgetreten iſt, zu ſpre 
chen, verboten wurde. Die geſtrige 
Verſammlung war als ein von 
Freunden iriſcher Freiheit zu Ehren 
von Frau Sheehy-Skeffington ver— 
anſtalteter Empfangsabend —* 
digt worden. Nachdem der Dame ein! 
prächtiger Blumenſtrauß überreicht 
worden war, begann ſie eine Rede zu 
halten, aber der Countyſuperviſor 
Robert E. Callahan, Mitglied des 
Verteidigungsrats, trat an ihre Sei 
‘te, erinnerte fie an ihr *— 
nicht ſprechen zu wollen, und teilte, 
ihr in beſtimmter Weiſe mit, daß ſie 
damit nicht fortfahren dürfe. 
vahl. 
Bei 


| Tantihe Rarlamenist 
| Kopenhagen, 23. April. 
|dänifchen Folfething-Wahl 
erken Wahl in Dänemart mit 
falfungsmäßige Frauen-Stimmrecht 
'—— foheint den bisherigen Berichten 
zufolge das Miniftertun } 
Mehrheit behalten zu haben. 
das Mintiterium, welchem 
rübmt wird, Danemart aus 
Kriege Herausaehalten zu 
Zables Gegenkandidat 
rale Führer und frü 
Chriſtenſen 
Die Paßgrenzen. 

Milwaukee, Wis. 23. April. 
Charles Ihierhaus wurde hier ge— 
tern Abend verhaftet, weil er die Bes | 
|jtimmungen über die Bewegungsfrei— 
‚heit feindlicher Ausländer überichrit- 
ten Gr murte 1868 in 


der 
der | 


Die: 
nachge 

dem 

haben. 


here Premier 


| 


ha 


> 
UIIE, 


dei 4 Deutichland geboren und fam fehon | 
Be⸗ 
gen gekabelt: 


1889 nach den Ver. Staaten. 
fragt, weshalb er ſich nicht das ame 
ritaniſche Bürgerrecht erworben hät 
te, antwortete er, er habe befürchtet, 
ſein Eigentum in Deutſchland würde 
dann mit Beſchlag belegt werden. 

Eine Tochter von ihm lebt in Chi 
cago. 

——— 


Niedergefuallt. 


Tpier nimmt den Namen 
Mörderin mit fi in’s Grab, 
An Houfton Ave. und 95 
wurde heute Morgen der in Dienften 
— Peoples Gas &e Cote Co. ſtehen— 

e Maſchiniſt James F. MeNeil, 
3028 GSommercial Npe., in den Un= 
terleib geichoflen und jo jeher 
'murbet, daß er einige Stunden jpä- 
ter im ©. Chicago Hofpital jtarb. 
ıMeNeil erklärte anfanas im 


der 


* 
Las 


. Straße 


|&de von zwei talienern und einer 
ibm ——— Frau aufgelauert | 
worden fei, ala er fich auf dem Wege 
zu einer Speiſewirtſchaft befunden 
habe, und daß ihn die Frau mit drei 
Schüſſen zu Boden geſltreckt habe. 


Kurz ehe er den Geift aufaad, faate | 


MeNeil aber den Detektives, Dis an 
\ feinem Bette auf meitere 
warteten, da, er wohl mwilfe, wer thn | 
Ianaefcholien habe. Troß allen Drän: 
gens wollte er aber den Viamen der! 
Frau nicht befanntgeben, 
nahm ihn als Geheimniß mit tms 
Grab. Thomaz Barlen, Nr. 6719 
St. Lamrence Ape., ein Nrbeitäge: 
noffe des Ermordeten, erflärte ber 
Bolizer, er habe aefehen, 
rau MeoMeil niedergeichotien habe. 
Das Frauenzimmer und zwei Män- 
‚ner, die in feiner Bealeituna gemwefen, | 
een dann fortgelaufen und in einem 
Gäßchen verſchwunden. 
Im Laufe eines 
den der 33jährige Martin Pipro in 
dem Vororte Argo mit einem polni 
ſchen Landsmann hatte, wurde Pipro 


in den Unterleib geſchoſſen. Er ſtarb 


ſpäter im Ortshoſpital. Der Mör 
der, deſſen Name noch nicht ermittelt 
werden konnde, entfloh. 

—ñ — — 


Fabrikbrand. 


Anlage der M. Johnſon 
Frame Co. heimgeſucht. 


Heute brach in der Anlage der L. 
M. Johnſon Picture Frame Co—., 
dem vierſtöckigen Gebäude 1635 Ful— 


Q 


nr 


Picture 


Q 


‚ton Str., 
‚Eintreffen der Feuerwehr fchon To 
fehr um fich gegriffen hatte, tak die 
Abgabe eine® 2-11 und bald darauf 
eines 4-11 nötig wurde. 


I 
—— ee - -—-— 


* Son ber Küche 
Nr. 5631 Prairie Avenue, wurde die, 
‚56jährige Frau %. GE. Nicholas von! 
'Ga8 überwältigt aufgefunden, 
'zivet Gashähne offenftanden, nimmt 
die Polizei an, daß ein Selbitmorb- 
‚derfuh vorliegt. Dan überführte 
die Frau nad dem MWafhington Part 


ihrer Mohnung, 


Maſchinenſchreiberin, im Hauſe, zu R. Crane für ärztliche Behandlung Hoſpital, wo es den Aerzten gelang, fu chen zu dürfen?“ — 


ſie außer — zu bringen. 


— ——— 


Member of the Assoelated Press. 
The Associated Press is ex 
elusively entitlod to the use for re⸗ 
publieation of all news dispatches | 
eredited to it or not otherwise cere- 


dited ji ne paper and also the 


ver⸗ 


zable ſeine 
iſt | 


daß ſich in 


war der libe- | 


20 verfanft. 


ı gelegentlich der 
Dr. | 


110, 


Nr. 


ber= | ' 
Krlegs zdepartement als notwendig bezeichnet, wurde geſtern gutgeheißen 


Kran⸗ 
kenhauſe, * ihm an der erwähnten 


Ungaben | 


ſondern 


daß eine 


Wortwechſels, 


dampfer „Anglia“, 
ein Brand aus, ber beim | 


Da‘ 


Published and distributed under 2 
permit No. 175, authorized by 
the Act of Oct. 6, 1917, on file 

at the Post Office of Chicago, Ill. 
By order of the President, 
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30. Jahrgang. — Nr. 97, 


1 Gent 


Ieber 1700 ) Millionen. 


u 


Sreiheitsanleihe - 
größer ſich 


IN: 
vie 


Zeichuuugen ders 
lebhaft. | 


Schiffserploſion war Attentat. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten PBreffe” und den „Untted Preßß Afſociations“.) 

Waſhington, C., 24. April. Die bisherigen Zeichnungen auf 
‚die dritte Freiheitsanleihe jtellten fih—lant Berichten bis geitern Abend = 
— anf $1,657,078,800, oder ettva 55 Prozent der erivarteten Mindeit-@ 
jumme von drei Milliarden. % 

Die geitern gezeichnete Summe war die größte, welde bisher am # 
einem Tage berichtet wurde, nämlid $167,123,000: dabei lagen ned 7 
feine nenen Nadrichten aus dem Dijtrift von Dallas vor. 

Wafhingten, 24. April. Telegramme an das nationale Hanpt- Z 
gnartier der Kreiheitsanleihe, hen’e Vormittag einastroffen, melden wie: % 
er 43 Millionen Dollars nene Zeichnungen und bringen die gezeichnete 2 
Sejammetinmme auf $1,700,094,850. 

Etwa zwanzig arofe Städte find daran, 
ihnen zugewiejenen Beitrages hinauszugehen. a 

Waſhington, D. C. Abpril. Aus dem St. Louiſer Bundesreſer 
vebezirk wurde gemeldet, daß ſich die Zahl der Unterzeichner für die dritte 
Freiheitsanleihe auf 332,769 beläuft, das iſt etwas mehr als die Hälfte 
erwarteten Zahl. Vom Minneapoliſer Bezirk traf die Nachricht ein, & 
ibm 1045 Ortichaften die Ehrenflagaen erworben hätten. 3 

New Morf, 23. Mpril. Lebrern md Kindern der öffentlichen F 
Schulen wurden während der beiden eriten Wochen der — 
„Liberty Bonds“ der dritten Anleihe im Bekrage von mehr 8320 
Dieſe Summe iſt bedeutend höher als die bon ihnen 3 
zweiten Anleihe erreichte. Zeit geitern Abend wurden 
im zweiten Bundesreſervebezirk (New Norf) weitere $17,500,000 ger 
zeichnet, md um 10 hr heute Yormittag belick ſich die Geſammtſumme 
auf $408,100,000. Es iit das nicht foviel al$ erhofft wurde, aber® 
innmerbin, 550,000,000 mehr, als während der aleichen Periode der zivei= 8 
ten reibeitsanleibe-ampaane gezeichnet worden war. 


Wafbingten, D. E., 24. Mpril. Aus Paris wird unter'm Geftri- 


uber die volle Höhe des 


DI 2} 
m =ı). 


Der 


Ron 


Die Nadio - ntur meldet, dab das jüngjte In— 
dreluftiliegen des 
Küſte der 


Bord des 


man glaube jetzt, 
merikaniſchen Flottendampfers „Florence H.“ an der 
ee durd) eine Rombe veruriacht worden fei, weldde an @ 
Damfers gebracht wurde, ehe derielbe die Ver. Staaten ver 1 
und eine eitborrichtung batte, Die jo geitellt war, dab die Erple- 4 
ton erfolgen tollte, wanı das Schiff im Hafen war. Wegen eines Feuers 
auf dem Schiff ſei die Bombe aber vorzeitig erplodirt. 


Keine „Pork Barrel“ Bewilligungen — 

24. April. „Pork Barrel“Zuſätze zu der jährlichen 
Hafen-Bewilligungsvorlage werden vom Handelsausſchuß 
nicht berückſichtigt Eine vom Senator Nelſon vc— 

unterbreit der verlangt wurde. daß keine 

angenommen ausgenommen, ſie würden vom 


Waibington, 
Flüſſe- und 
des Senats 
Minneſota 


werden. 
at 


KA 


werden 


in 
ſollten, 


Nelolution, 


Zuſätze 


Bulgarien. 

April. Der Senat hatte eine ichr lebhafte Debatte 
Vorah'jchen Antrag, Uulgarion nnd der Türfer den Krieg zu er» 
65 erfolgte noch Beihlußfallung darüber. 


Krieg gegen Tür’ei und 


Waſhington, 23. 
| itber den 


| Klaren. feine 


WDilfon nicht für Krieaserflärune. 
Waihington, 24. April. Xn einer Interredung mit dem Senator 
'sting von Mtah hat fi heute Prafident Wilion, wenigitens zur Zeit, 
negen eine Arienserflarnug .an die Türkei und Bulgarien ausgeſprochen 
King hatte kürzlich im Seuat eine Reſolution unterbreitet, in der er rien TE 
mit den beiden genannten Yandern verlangte. 3 


Schweiz tritt nicht für Muck ein. 
afbington, 24. April. hat fih ent- 
'ichloffen, nicht darauf zu befteben, der frühere Dirie 
gent J Boſton Symphonie-Or ſich gegenwärtig in Fort 
Ogletborge, als internirter Tentiher befinde, da® 3 
— Bürgerrecht beſitzt. Dadurch iſt die Gefahr, daß wegen die 3 
fer Angelegenheit Mißverftändmiie zwischen der Schweiz ımd den Ber. 
Staaten eniftehen Fonnten, dem Wege geräumt worden. 


Schweizer Regierung 
dab Tr. Karl Mur, 
cheiters, 
feindlicher 


* 
W Die 
fe 

der 


Ga., 


aus 


Einſtellung deutſcher Theatervorſtellungen. 
24. April. Die diesjährige Satfon der deutjichen E 
Theatergeiellihaft im biefigen PBabit-Theater Fam geitern Abend zum % 
Abſchluß. Direftoren bejchlejfen, vorläufig Feine deutichen Anf- 2 
rührungen veranjtalten in lWebereinitimmung mit der  Vewegung, 4 
jeden Yweifel, die Bevölkerung Miimwaufees wäre nicht loyal, zu ber — 
ſeitigen. In der Stadt wurde die Quote- bezüglich der Zeichnungen zur ’ 


Milwaukee, 


Die 


zu 


dritten Freiheitsanleihe überſchritten. 


- Straßenbahnitreif 
Teras, führte zu 


zu Waco, 
bielen Hleineren Un= | 


ruhen. 


Der, —W 


mit einem Kargo 


— Hwediſche 
Chicago und Umgegend: Teilweiſe 
Kaffee von einem ſüdamerikaniſchen bewölkt heute Abend und morgen, tein— 
Hafen, lief fünf Meilen von nord- einſchneidender Wechſel in der Luft 
atlantiſchen Küſte auf, iſt aber nicht wärme. Mäßig ſtarker Wind, vorher 
in beſonderer Gefahr. ſchend Oſtwind. 

Der Kadettenflieger J. Innois· Teilweiſe bewoltt um 
Patterſon, der Bundesarmee-Flie- De gr - —— 
gerſchule auf dem —— | — 
Memphis, Tenn., zugewieſen 

aus ſeinem Aeroplan übe 


Wisconſin: Klar heute Abend, wabhrfche J 
auch morgen. Steigende Yuft marine, * 
Fuß herab und wurde getötet. 
— ——— 


nördlichen, 22 
heute Abend 
und weſtliche 


A 
_ W. 
Im 
vei wãrmer. 
—— 
Indieng: Klar im nördlichen, Regen im fi fü 
“ Teil heute Abend. Morgen währſ 
hegeit, 

Nieder Michigan: 
teilweiſe hewöilt 
Teil wabrſcheinlich 

Sonnenuntergang 

Sonnenaufgang, morgen: 5:54, 

Monduntergang: Morgen früp 5:18. 


Heute Abend flar, mw 
und wärmer, im 
Regenichauer. 

beute: "7:41. 


— Vielverſprechend. — „Alſo Ihre 
Tochter Adele hat es bei IhremHerrn 
Gemahl wirklich durchgeſetzt, bereits 
in dieſem Winter den erſten Ball be— Scmperaturftand: 
„reilich, Ih, . Nachitegend er Temperaturftan 
fage Ihnen — die verſteht es ſchon den amtlichen Angaben des Wetten 
'beifer ala Ih. Sie hätten nur fehen von gejtern N —— um 
ſollen, wie nett ſie in Ohnmacht ge- 23 "5 ine gagın.... 10, 3 pe 
‚fallen wiſt!“ 


IB Yy 50 | 
et? 


; 52 | 
Ude } 4 


Uhr 
übr bends 
Adends 


u 


.——— 


00 1 De 


* Mer fein Grundeigentum ver- | 
taufen will, erreicht ſchnell inen 
Zwech durch eine kleine Anzeige in [ide 
der „Abendp 





E Eologne und 


solle Fremden aus ber Wohnı 


= dann aber in einen Zultand fieber- 


© Empfindung 


TEIEIETETETRTETBTETaFETeTBTEFeFEI Dice Berfäufe für Donnerstag —— 


The Store of To-day and To-morrow 


ET hen 
in 1873 


THE 


FAIR = 


State, Adams and Dearbo:rn Streets 


pe Sıb-Standard SA u. 55 Pumps, 2.45 


Diele niedrigen Schuhe —* das Erz 
Jrita, und weil eine Partie von mehr als 


zeugniß eines führenden Fabrikanten in Ame— 
2,500 Paaren nicht dem verlangten Standard 


entſprach, erlangten wir ſie zu a jo niedrigen Preis, dat wir imitande find, Euch 


die Answahl md 55 Sorten zu 


Partie beiteht aus: 


Shur⸗On Pumpsẽ 
Schnür⸗Oxfords 
Schnalleu⸗ olonials 


Ein-, Zwei- und Fan 


Strap Pumps 


Kommt zu dieſem Verkauf —Eure Gelegenheit 3 


jparen—von $1.5 


Drogen Ste 


Haupt Floor, 
Veroxride Hudro—⸗ Fletcher's Gaito- 


gen, volles a >c 
Piund .. LBe re ....24e 
Guticie EEE 
Vear's gerad, 


Guter 
| ze. 12e 


—— 
% With unge — 


vol l 
u ouble Ige 
Deren Water, 


 42c 


Meilin's Food, 


re ie 
Iron; | 


.63c 


—— Syrud 
vo-pbospbi 


I} 
ev 
“a 


a 


Dies tft ein ſpez 
fanten gemia 
Tee & Ranıs 
dell’S Cold Cream, 
506 Größe, 
„Tür 
— s Lilac 
egital, 856 
Größe zu. Try | 
Sanitol Zahn 


Raite oder 18e 


Romwder . 
Freczone f. Hüh⸗ 


neraugen, u 


35c Gr. 
Sal SHepatica — 
31.20 Gxrl. 


Grtra Groöße 
qute volle Breite, 
tät Nainſoot, 
Flounces von St 
Spitzen, extra Unt 
lage, 82.25 wert, 

Grera Sröße 
aus ‚orzugi the T 


— 


81 


Ertra 


Q eo! umt 


aron e vrcp 
2iitertne — 50c n 

Größe 

für 

Aromatic Gascara, 4 Unsen: Flaſche 

Dintfificed Gocvanut Oct 


— ⸗ —— Gincerine Sciie, 
Stüd, i 


ite 


ein 'achat t 


Erna atode Sa 


„ta, ing 
Arzt n 
Ydie Fr 
balten, 


Der Kanpj um die Silke. 


Roman von E. Orzeszfo, 
(65. Fortiebung.) 
„Mein Gott,“ fiel fie ibm m 
Wort, „wohin ift es mit der ſchönen, 
gefeierten, mit Glücksgütern geſegne— 
ten Lila gekommen!“ 
Sie wandte ſich der Tür 
rief: 
Luiſe, Joſef, helfted 
ter diefe Dame auf me 
gen, und Du, Apodl, 
Du fannit und hole 
Euſtachia, würden wohl die 
Freundlichkeit haben, etwas Eau de 
Toiletteneſſig aus der 
u 


bete 31 


lit ernſte 
anke 


unſerer 
finden 
| Stille, 
Dart. 
heute noch, 
kann ich für da 
nicht einſtehen.“ 
J 


mi 


unſch 
= 
le 


ja 


deren 
Die 
zu und 


ſo ſchnell 


17 


ae 
Frau 


kauf’ 
den 


Sie 


j „Was 
Arzt. Adele, „man m 
„Leider,“ be 
„Wir hätten 


lanae 
pflegen, 


0 
App! 


aegenüberliegenden 
len?“ 
F Die Erpräfibe de 
"bon ihrem Sih, nn ß ie [te 
F ihres geitidten Kleides zulamme 
als jcheue fie jede Berührung mit 
E Unglüdlichen, und rief: „Wie, i 
° jollte mich für dieſe Frau ber müben? 
Sb nein, fo meit wird Euftachta 
Kunewitſch nie ſinken!“ 
Ich will gehen und ſogle les 
holen, was Sie brauchen!“ rief Frau 
Auguſtin Schille, warf ihr enüß: | X 
He Mänteldben über und mante fi 
 jofort auf den Wea. 
Eine Stunde darauf 


teblen 
ob ſich ſt 


rh + 
Or. 
F 


n}P 
vice 


har 
„- DET, 
bei 


ſtelli 


igen 


P 
4p 
zte 


müßte einen * 
hinzub ringen 
* Ja Wo ob L 


„Dan 


= ' 
Aprırhoan 1% 
Her zMwen! 


muß 


Art 
Al 


sr 
Lil) a 


„ed Nu 


tür 
W in 
Du Geld, es zrd 
N { 
„Jawohl, n 
WEHREN: 


nmen 


2 Adele 
jih auf die Bi 
Al h 
„E intge Rub 
tendes Vermög 
türlich Dein 
chen. Luiſe 
Apoll hat keine 
geht zu Ende. 


hr 
‚wu 


hatten tern 
ein ae 
Loſſow entfernt. 
fen, Yabian war in ber Apothet ti 

S Die verordnete Arznei zu holen, ce 
Adele und ihre Tochter wachten die 
ganze Nacht über an dem Lager der 
jungen Frau, die einen Augenblick 
von ihrer Ohnmacht cht war, 


Die Ki nder 
er ‘ 


h 
na enden 


rmn 
kinyit 


bafter Beiinnungslofigteit verfiel. 
Am näcjten Morgen ftand er 

Arzt abermals an Lilas Kranten:  , - 
"lager und fah fie mit fehmerzlicher | "OR Ge 
jeden Auaenblid nach | EN Wagen, er 
allen Seiten um. Es jo un: = 
zubig rings umher, daß er nicht ein- 
mal den Bulsichlag der Aranten or= 
bentlich hören konnte. Die Luft in 
ven von Menfchen überfüllten Räus 

men war brüdend und ungejund,  PCAT mod lan 
ieberbies tvar auch bei Frau Adele | AV Orchowski 
die Gereizheit wieder eingekehri, die Schweſter 
von den Bemerkungen der ein- und —— Brief | 
5 ausgehenden Nahberinnen nur ges ſichts 5 ber Verl 
fieigert tourbe. | 
Der Arzt manbte eichte Sache. 
Baußberr: mil der teit nad) mußt 
Rrante w an einen 


der 
. Kind 


10, 
J 


— 
war 


* 


Adel — ſag 
nach ſeiner Mü 
An demſelbe 


mandt a den 
Ge, die 
luftigen und 


an 


ſi 
Frage, ob 
bittert ſein, 


* 
ii 


nerta 
ardkane 


Eirager. werden 
„Ünjer: 
- Den 
Br Sagte Ü * d ircaurig. 
Mat die Dame Feine —— 
e zunde. in deren uie . 
e Fabian ſchwieg. 
Darın mürt be ih Xhnen — 
en.“ ſagie der ne ) fur 
— ſie in 
® arınberzioen Schwer 
Hornie den Satz zui 
a war dad Erftaunen, 
5 Untiepen, bes 16 im] 


ich vom ihr | 
ı Abends jedoch 
Brief, der am 


ganze Wohnun 
die 


nen, ;t 


m‘: 


Jun 4 


Ja 


* 


CAS 


tr 
ılda 


Hip 


| Immer mit der 
 finterschrift 
von 


Für korpulente 


breite Flaring 


Hauskleider, 
Qual 


u ra a 


Hoipit 
ihr 


fie wird Ruhe, 
Luft und die ftete vo 


te beiden Gatten 
z läßt ſich tun,” 


hier ebalien fünnen,; Tte 


„Leider,“ Teufzte Br 
einen we gen. 
„Woher nehmen ? 3 

lich, 
Wagen 


ein He 


usd 


Geld 


je an die Bedürfniiie 
iptelt 


n 
tunden bier fein!‘ 
„Du warit do ſtets ein Goldherz, 
te Herr F 


zu benachrichtigen ſei, und 
dieſes 
ſten Grade gegen ſeine Schweſter er— 
waren einhellig der Anſicht, 


osgeſ 


— — — — — 


— — — 


Für Säuglinge und Kinder 
— ubtsbaabenden Mknn ALs JO JAHREN | 


2.45 zu offeriren. 
ı Die Lederarten find: 
Ideal Patent Colt 
Imperial Patent Kid 
Zurpak und Glazed 


ſchwarze und braune Kid 


cy 
Gunmetal uſw. 


bequ lem 
—J 


zrangirt 
ſortirt 
Moden 
entſprechend, 
un die Mus 
wahl zu er 


leichtern. 


u 


0 bis $2.50 an jeden Baar. 


„GErtra Größe” Spezialitäten 


Dritter 


Damen, weldhe Mode und Ballen wiinichen 

. Verkauf von Nleidungsitüden großer Sorte — von Fabri: 
dit, die wegen ihrer weiten und gut gemachten Nleidungs- 
ttüde berühmt jind—zuverläflige Wnaren. 


Unterröde, 
gute Tuali 


Floor 


Top 
Ruff 
> aus 

Far 


ur 


‚50 wert, fi 


GFrtra Größe Supeco 
ſeid Unterröde, Dresden 
es od een F 

iderei und faben u. f 


1.68 & 


zu 


Grtra Grüße Nainioot Bein 
tleider, „Iſabelle“ Faſſon, 
CEircular Cut, verfſekt paſſend, 
mit Spitzen und Stickerei dc 
ſezt: 51.25 wert, 8 
zu nur . 


Nachttleider. 
‚ainlool, rıumDd 


au Stermel, TveA, 


Rer 


feinem 
Nimono 
for} ‚ulente 


aus 
Hals 


e Kimunos, 
„fi ir 


"219 


ERBEBEBee— 
us Sacque runde und 
m QDimitd, v ckiger dal⸗ und 


& Grtra arope 


sy u 
Al, 


der | 


ich! oß 


ot 


einen bejfonderen Boten hinau&beför 
vird | | bert werben jollte. Die Antwort von 
Se er: | Michelas Hand lautete, wie folgt: 

akeine gute „Mein M 
rtreffliche Pi ege 


aeichäftlichen Ningelegenbeiten 
ätbaren Schweitern eiſt 
r Allem Ruhe und 


reiſt und ſeine Heimkehr vor 
Tagen nicht zu erwarten. 

ganz unbedingt be 

— — ng muß aber 


gen 
meinerjeits 
r abe der und die Wirtichaft zu verfor 
ofort aeichehen, ſonſt 
15 Yeben der Krunten 


t Rube. D 


eigenes 


ver 
acht 
ebe 
! gen und fomme jogleich N 
Ssnzwilchen danfe ich den verehrter 
Herrichaften von ganzem Herzen 
für die teilnahmsvolle Hilfe, 
fie unferer unglüdlihen Schwerter 
eriviefen. Mein Mann und 
werden für fie alles „tun, was 
unfern Kräften ſteht 


J 


hielten Rat. 
ſagte Frau 
gehorchen.“ 

dert Fabian. 

—— nicht 


zu 
* “ 


uß ihm < 
Hätigte 


ſi R 


tittel. Bom Süden her nabte der Eiien 
babnaug dem Bahnbof. 
Perron bes weitläufigen 
gina, eine Sigarette im 
Hände tief in die T« 
ten Weberziehers 


uns die 9 


das bemert 
Regen, man 


baden, um fie 


joll man 
dielem 
— aſchen des elegan 
verſenkt, 


eb. Auf dem Kopfe trug 
Käppchen mit ſilbernem Abzeichen, 
ganze ſorgloſe 


einen holen laſſen, 


d die 
alle 
haſt 


Du würdeſt 
fahren laſſen, 
ı bezahlen?“ 

ı, ich habe aes= | 


fiir Stunden 


die eines Dandy 
Geſchmack. 

Die Ankunft des 
gewohnte Bewegung mit ſich 
jemand plötzlich den Namen des Da— 
iß hinwandelnden. Er ſah ſich um und 
en bemerkte Clemens Schille, der, 

Reiſetaſche in der Hand, 
war und ihn vertraul ih und freund: 
ſchaftlich zu begrüßen tam. 

„Buten Abend, Gottlieb!“ 

„Buten Albend, auten Abend!“ 
der — lächelnd zurück. 
es auf der Reiſe gegangen, 
Herr Siemens? Sit die Hauptitabt 
jehr ichön, haben Sie große Geichäfte 
für den Generalagenten aemadt? 
Gott, wie oft habe ich mir 
an Ihrer Stelle zu fein! 

„Da® glaub ich aern,“ 
Glemen?. „Di 
ihon und das — liegt nur ſo auf 
den Stra Ben. 
zu büden, 

„Ja, ja,‘ 


iollte nur 


bon 


| 


R 


ubel 
jah zu Boden un 
bpen, man fühlt 
rich des Sturmes. 
lich ein bedeu 
Mir könnten na 
gar nicht brau— 
braudt neue Schube, 
Handichube, das Holz 
Aber wann denfft Du 
bon Weib und 
ud 


db 
ed 


el, wat 
en. 


L 


gab 


für Dich keine 
ſchloß | ie, „und beſtelle 
ſol in längſtens zwei 


4 


abian und griff ntgegnete 
itze. 
n I Tage 


gen Rat, 
ivo 


hiel elt das Ehe 
ob Mieczys 


rn um ı es einzuf: ımmeln!‘ 
n der Lage jener 


‘ bemerkte Gottlieb, „man | 


hingehen fönnen, 
Ichreiben Tolle. 


yaltnilfe war die 

Schriftſtückes 
Aller Wahrſcheinlich⸗ 
e Mieczyslaw im höch— 


Ange 


Ver mit Ke 
keine a, 


m u 


tien 


gebunden ilt, wie ich. 
bift gebunden, weil Du pillft, 
wollteſt Du nicht, dann wäreſt du 


fr rei!“ 


und die Freundinnen 

daß er 
agt ha ben mülle. | 
jchrieb Frau Adele den 
näditen Morgen durd | 


Clemens Taate: 

„Ich bin hungrig, fomm mit ans 
Buffet, wir mollen etwas efjen und 
ein Glas Bi er trinken.“ 

Nun,“ ſagte Gottlieb ſcherzend, 


—— war das ja ſtets meine 
Sache!“ 
Clemens öffnete die Brieftaſche, 
der ſich eine anſehnliche Zahl von 
Banknoten barg. Die Augen WGott— 


liebs leuchteten. 


re 


TORIA 


Ihaze" 
—— Durch Geſchäfte gewonnen. 
iſt 


ann iſt in dringenden i feineß 
418 l 2 


eine aus feinem Wagen ausſtieg. aber mit 


—— das fünnen nur, 


ihm ſp 


„Sie Slüclicher, moher haben Sie 


Es 
er bem —— zu die⸗ 


anfangen? dachte er. 


nah N. | 


pie und begann zu graben. 


Abendpuit, Chicago, Mittwoch, den 24. April 1918. 


dem Menfchen etwas zukommen.“ 


| 
Man brachte zwei Yleifchipeijen 
uns das verlangte Bier; Gottlieb je: | 


\toh aß, mit Rüdficht auf mehrere 
| Olaubensgenoffen, die im Saale an 
weſend und ihm ohnedies ſchon un— 
willige Seitenblicke zuwarfen, keinen 
Biſſen. Dem Bier jedoch ſprach er 
wacker zu und wurde nicht müde, den 
| Genoffen nach allen Richtungen hin 
| über die Hauptftabt, ihre Genüffe 
| und ee und alle jeine 
geſch ftlichen Erlebniſſe auszufra— 
a a vortrefflich gelaunt, 
geizte nicht mit der Antwort. Er aß 
imit Appetit und erzählte mit großer 
I Lebhaftigkeit. Er war in der Haupt: 
tadt an der Börfe geiweien, und hatte 
‚den dort vollzogenen Finanzoperatio— 
nen ſein volles Intereſſe zugewendet. 
Er hatte Märkte beſucht, ſich an die 
verſchiedenartigſten Leute gehalten 
‚und ihnen die krummen und ver— 
wickelten Wege, durch die man zum 
Verdienen gelangen konnte, abge— 
lauſcht. All das begeiſterte ihn noch 
in der Erinnerung, und die feurige 
Teilnahme, die ſein Zuhörer ihm be— 
wies, ermunterte ihn zu immer weit— 
läufigerer und eingehenderer Erzäh— 
‚lung. Er ſprach auch von Leuten, 
die gans ohne Mittel in die Welt ge— 
gangen waren und jetzt kraft ihres 
erfinderiſchen Geiſtes, ih ausge 
bildeten Geſchäftsſinnes in den be— 
haglichſten Verhältniſſen lebten und 
lan der Spite der Geichäftsmelt ftan- 
den. 
| „AM das,“ Schloß er, Gabel und 
I Meffer aus der Hand legend, „ iſt je— 
doch gar nichts im Vergleich mit dem, 
was einer von Euern Leuten, ein ein— 
facher Jude, ich weiß nicht, ob er Ja 
tob oder Taat heißt, erreicht hat. 
Das ift ein Menfdh, em 
Kerl!“ 

Bei den Worten „einer von Euern 
Leuten“ runzelte Gottlieb wohl etwas 
die Stirn, aber die Neugier trug doch 

den Sieg davon. 
„Nun, und was hat der Menſch ge— 


2 


2 
ya 
icD 


tan? 
„Das tft eine lange Gefchichte, aber 
ich will ſie Dir in wenig Worten er 
zählen. Diefer Jakob ift der Sohn 
‚eines Yaltors, eines folchen ungefähr, 
mie Dein Ontel Mendel einer ift.“ 
Wieder machte Gottlieb eine un- 
|twillige Bewegung. Clemens jedoch) 
'ladte aus vollen: Halfe und fuhr 


fort: 


2 


„Ich weiß nicht mehr auf melche 
Art, kurz, der Mann hatte einige 
Taufend Rubel verdient. damit 


Was 
ſchachern in einem kleinen Stäbtehen, 
in einem ärmlichen Yande, nein! Er 
befann fih nicht lange, und machte 


Ti auf den Weg nad) Hamburg, von 


dert Beitiea er ein Schiff und 


‚jchwamm nad, Amerika hinüber.“ 


„VNach Amerika?“ 


„Ja, nach Amerika! Dort ſchiffte 


er ſich wieder aus, beftieg die Eifen: 
un: und weiter ging es.‘ 
atemlos. 


„Wohin, wohin?“ frug Gottlieb 
Der Erzähler lachte laut auf, als 

er die ungeduldige Neugier im Ant— 

Zuhörers bemerkte. 

weit fort bis nach Kali 


Dort, 


„Weit, 


. ; fornien.” 
Ich 
trachte ſofort die Kin-⸗ —— 22 
ıman ®old gräbt? 


„Rah Kalifornien? mo 


„al 

„Und inas tat er dort?“ 
„Run, er kaufte ein Stüd 
Ein, 


Yand 


zwei, 


‚drei Monate, ein halbes Jahr, nichts 


Begeiſterung 


Auf dem! 
Gebäudes | 


Mi Die | 
und, Die | mer, 
herrſcht ſie mit ſeinen Millionen. 
Gottlieb, | zit natürlich ein großer Herr geivor- 
< m i I atur 3 J 
ehemals Abraham Makower, auf und — 


er das! 


., ‚arößten Herren, 
und gelangiveilte | öß — 
Hal ſeiner zierlicher italt war |»: Ab : s 
Haltung feiner zierlichen Be) alt m | fich tief vor ihm.“ 
ſchlechteſtem 


ich | tam zum Vor ſchein; da plötzlich eines 


u 
| 


offnet fich eine Goldader.“ 

„Sine Soldater!" riet Gottlieb 
aus, und feine Augen leuchteten bor 
auf. „Wo til vieler 


Tages 


Yafob jept?” 

„Der Mann lebt jetzt in ber 
Hauptitadt, ift ein großer linterneh 
Ipielt an ber Börie und be- 

Gr 


‚ fährt m 
Fauipage, und die 
an faat Joaar Mi 
nilter, befuchen fein Haus und neigen 


den, bemohnt ein Balats 
einer prachtool 


len 


ıLıl 


„Und Ste haben ihn aelehen und 


..|tennen gelernt?“ 
Suges brachte die | s 


‚da rief! 


„Was fallt Dir ein, wie fame ich 
ırmer Schluder zu fo vornehmer Be: 


Ifanntjchaft! Ich habe ihn wohl einiae 


Mal gefehen, als er vor der Börfe 


* 
2 


echen, nein, 


die Großen.“ 


„Wie iſt 


ach | 
gewünscht, | 


Melt ift grob und 


Dan braudt fi Ei loß 


aber || 
wenn man an Händen und üßen | mert, der Urfahe aber feine Beabtung ges 


Gottlieb wollte widerfprechen, aber | 


„Können Sie auch die Sehe — Id 


„Und woher willen Ste das Ulles, 
imenn Sie nie mit 
haben?“ 

„Die Veute haben mir davon er 
zählt. E23 aibt in der Hauptitadt 
‚feinen Menichen, der die Gejchichte 
des Baron Lebenädorf nicht kennt.“ 

(Fortietung folat.) 


Bruch tötet TOOO 
jährlich. 


| Giebentauiend Berfonen werden jährlich 
| ftattet -auf ihrem Zotenfhein ift berz eichnet 
„Bruch“. Waxrum? Weil die Unglücligen fis 
ſelbſt dernas laffiai batten oder th nur um das 
Eymptom des Leidens (Anihwellung) gefiüm- 


be: 


‚fiientt hats. Was tut Ihr? 
| Ibr Euch feldit, indem br ein 
Terri tung, oder, wie Yhr es font tt ner 
| mi gt, tragt? Leitenfalld, das Brubbany 
nur ein Notbepelt eine trü ineriide e 
|für eine einftürzende Mauer nd man la 
don ihm midht erwarten, daß es mebr leifte* 
als nur einfache, mebanifhe Stübung Der 
| Brud' der Binde verlangiannt den Flutumlaıi 
moburd den geihmächten Nusleln das ger 
8 wir, deffen fie am meiiten bedürfen — 9 
toff 

Doch die wi fienfhaft bat einen 
|den, und jeder Bruhband-Bırlder im Sande if 
eingeladen, ganz in der Seimlichfeit feiner 
eigenen Säudlichleit damit einen ioftenfreien 
Verfuh zu maben. Die PLAPAO-Metbode ıit 
ie fraglos milfenfaftlichfte, logtfehfte und er 
| telgieidfte Selbitbebandiung für Bruch, weldhe 
die Welt jemal8 gelannt bat. 
| Das PLAPAO PAD, ba& dem Mötper dicht 
'anbängt, fann unmö lich abaleiten oder fi 


Zernadläfft at 
Pricht and, ei: 


z 


tähr: 


Wen acfun: 


in | \verichieben, daber nicht fheuern oder drüden. 


| Wei 


wie Sammet — leiht aufzulegen— nicht 
loſtſvielig. 
beitet oder ſclaft 


Bu — — Shr ar: 
cber federn barait. 


Kein Riemen hnallen, 
| Sernt, wie die Bruhöffnung ‚gemäß der Ih» 
ficht der Natur zu fchließen ift, fo daß der 
Brunch nicht vortreten kamı, Shidt Euren Na» 
men beute an bie PLAPAO CO,, Biod 2887, 
Et. Louis, Mo., für eine foftenfreie Probe Rla: 
pao uno die nötige belehtende Anmweilung. 


ana art 


nen, er fchafft Gelegenheit und laßt 


ganzer 


Handeln und 


ihm geſprochen 


mn nn. 


Kirdien-Statikik, 


Alle Selten verzeichnen nroich Wach: 
tum im leßten *;ahre. 


Das kirchliche Leben hat ſich auch 
im letzten Jahre * rege entfaltet 
Für die Zeitſchrift „Chriſtian He- 
zald“ hat Dr. H. KR. Carroll ein 
entereſſante ſtatiſtiſche Zuſammen— 
ſtellung gemacht, der wir das fol— 
gende entnehmen: Die Kirchen in 
den Vereinigten Staaten pio'verier- 
ten im Sabre 1917 in finanzieller 
Beziehung in ganz ungewöhnlicher 
Beije, in Bezug auf die Gliederzunl 
war jedod die Zunabme nicht jo be 
deutend wie im Vorjahre. Die Zur 
nahme betrug 513,295, das it 
183,529 weniger Zunahme al3 im 
Jahre 1916 und weniger als die 
Durchſchnittszunahme der letzten 
fünf Jahre. 
Die Kirchen, welche viel fremd— 
ſprachliche Mitglieder haben, hatten, 
wie Dr. Carroll angibt, ein „ınage- 
res Sahr“. 
mierten Kirchen verloren ein Viertel 
ihrer Mitgliederichaft. 


Die römiicdy-Fatholiiche Kirche, mit 
14,618,000 Stommunifanten, er» 
langte 148,750 neue, die Episcopale 
Vethodiltenfirdhe, mit 3,887,000, 
—5* 144,000, die Schüler Chriſti 

Disciples of Chriſt) mit 1,581,443, 
—— 38,416; die Baptiſten (Nörd-— 
liche, Südliche und Farbige) mit | 
6,106,604, gewann nahezu 77,000; 
die nördlidhe Presbyterianer Kirche 
mit 1,581,443, gewann 38,416, 
„Shurdy of Chrift“, die (hriitlichen 
Glaubensheiler) gibt feine offiziel- | 
len Angaben aus. Im Sabre 1906 
betrug ihre Kommunifantenzahl 
85,096. 

*5 gibt nidyt weniger al$ 167 
verichiedene „Befenntnijie“, und die 
Sejantzahl der Gerieindeglieder be- 
läuft fi auf 40,515,126. Es zühlen 
Baptiſten 6,442,393; Katholiken 
(Zentralkörper), 14,663,342; Luthe— 
raner (Bentralkörper), 2,460,937; 
Vethodiiten (Zentralförper) 7,782, 
018; Presbyterianer (Zentraltörper) 
2,225,879; „Disciples of Chriſt“ 
2 Yentralförper), 1,083,366; Res 
jormierte (4 Yentralförper), 514,- 
V61; Briedhiihe Katholiken (7 Zen— 
tralkörper) 490,5003 Mennoniten 
66,542; „Friends“ 119,263; „Dun— 
kards“ 128,363; „United Brethren“ 
367,959;3 Abvantiſten 117,569; 
cvangeliſche Vereinigung 209,483; 
Evangel. Sfandinavier 62,900; 
„zatter Day Suint5“ 420,000. 


Die Zahl der envachjenen Mitglie- 
der der Synagogen beträgt nad) die- 
jer Statijtif 143,00UUV (%), die jic 
auf 1769 Gemeinden mit 1084 Rab- 
binern verteilen. 

Die Gejanitzahl aller Gemeinden 
im ganzen Yande wird auf 226,609 
angegeben, eine Yumabhnıe von LUUG, 
die der Geijtlihen auf 181,808, eine 
yunabhme von 12414. 

Ueber die bereits bejicdhlofiene und 
in nächſter Zeit zur Durchführung 
kommende Vereinigung der vier 
zroßen Lutheriſchen Zentraälkörper, 
die etwa 1,000,000 Kommunikanten 
umfaſſen, iſt ſchon berichtet. Auch 
über die zu erwartende Vereinigung 
der Veethoödiſten mit 6,000,000 Glie— 
dern. Die Nördlichen und Südlichen 
Presbyterianer beraten ebenfalls 
über eine Vereinigung. 
wie die verſchiede— 
nen Konfeſſionen beigeſteuert haben 
für die Fürſorge der 
jungen Leute, an das 
die Y. M. C. A., * 
Columbus“, die 9 
Lutheriſchen — uſw., 
fortlaufend berichtet worden. 

Die gewohnte kirchliche und 
wohltätige Arbeit iſt aber im ver— 
gangenen Jahre nirgends q unterbro⸗ 
chhen worden. Die Pres 
kirche des M 
34,300,000 für ihre 
(Zunahme eine halbe Weillion), und 
für ale anderen Firchlidyen Yivedte 
*81,000,000 6 zunahme über drei 
Millionen). Episcopale Metho— 
diſten-Kirche 
$5,500,U00, gBunahme 
Viertel Million. 
nächſten fünf Jahren 
pro Jahr für Miſſionszwecke 


Auch darüber, 


Rote Kreuz, 
— 
A DEN 

m 


m: 


eine 
den 


ber 
Ste will m 


Lt 


Penſionsfonds 
ietzt beiſammen. 


— — — — —— ——— 


Städte als Möbelhändler. 


Zur Betämpfung der Möbelnot ha— 
ben deutſche Städte jeßt den Auf— 
und Verkauf von Möbeln ſelbſt in 
die Hand genommen. Eine Altmö— 
belvertaufsſtelle der Stadt Berlin iſt 
vor turzem eröffnet worden. Auch 
die Stadt Neukölln hat ſich dem 
Vorgehen mehrerer Groß-Berliner 
Gemeinden angejchlojjen und eine 
ftädtifche Möbelvertaufsftelle errich- 
tet. Der Neutöllner Magiitrat hat 
für Antäufe gebraudter Möbel bes 
reitö einen Betrag pon 50,000 Marl 
ausgeſetzt. 
ßere Anzahl alter Möbel angekauft 
und hergerichtet werden. 
ben in ſtädtiſchen Kreiſen Neutöllns 


Verhandlungen darüber, ob man ſich 


der vom Staatsſekretär a. D. Dern— 
burg begründeten Groß-Berliner Mö— 
belgeſellſchaft anſchließen ſoll. 


— 


— Zufünjftiges:. 


Univerfität vor?“ 
„Und wie! — Naudt jchon die | 
Fräjtigiten Virgintas!“ 
— Widerſpruch. 
Fabrikant F., der Gatte 


„ich, der 


Mann! 
Roſen!“ 

Was jabriziert er denn?“ 
| Nadeln!“ - 


Ommlgam | 


Die Ungarijchen Nefor- | 


eingezogenen 


of | 


Öyterianer« | 
ordens gab Sadr | 
—2— | 


gab fiir ihre Weijjionen | 


515,000,0U0 | 
aufs | 
bringen. Sie hat aud) ihren Paſtoren- 
von etwa 18,775,UUU | 


Auch ſchwe⸗ 


& | 
„Ihre 
Fräulein Tochter bereitet ſich für die 


unſerer 
Freundin Ella, iſt doch ein herrlicher bitt 
Sie wandelt bei ihm auf! 


 Forf Hatt Steinkohle, | 


Kanada hat in diefer Hinfich! noch große 
Schätze auszubeuten. 

Zu den Brennſtoffen, welche 
neuerer Zeit naturgemäß ſehr 
Bedeutung ſteigen, gehört au der | 
Torf oder „Beat“. Die Ver. Staa- 
ten haben ebenfall® Iorflager; aber | 
Kanada befigt diefen Waturfhag in 
weit größeren Wengen und hatte 
dabei erjt in den lehren Jahren an: 
gefangen, ein 
an demjelben zu faljen. 

Seinerzeit fjandte die fanadijc | 
Regierung eine Hommiffion nad Eu: 
ropa, um bie verfchiedenen Methoden 
zu unterfuchen, weiche in Ländern 
angewendet werben, wo man feit vie: 


an 


len Generationen die Torf-Induſtrie 


ſyſtematiſch betreibt. Auch begrün— 
dete die Regierung zu Alfred, 
Ontario, eine Torf— Anlage, die etwa 
zwei Sabre hindurch im Gang erhal- 
'ten imurbe, - Während Diejer Kae 
wurden an die 3U00 Tonnen Tor! 
zubereitet und an Haußshalter 
Dttawa und anderen Stäbdten 
| teilt, 
| für fie neuen Brennftoff betannt zu 
| mache. 


|vertaufte daher die Anlage an eine 
| BrivatsKorporation. Da fam 
ı Syidjals- Sahr 1914, und die Ar: 
| beit mwurbe vorerft eingeytellt; es iſt 
aber kaum zu bezweiſeln, daß ſie wei— 


|terhin großartiger aufgenommen mer: | 


Die Stein: 


—— wird, als zuvor. 
ſchon von 


kohlen-Lage bringt das 
ſelber mit ſich. 

Das öſtliche und das weſtliche Ka— 
ae enthalten auch reiche Stohlenla: 
ger; aber diefelben liegen fo weit aus 
idem Wege, daß für Die 
[se noh ein Zukunfts-Traum 
iſt. 
nur ſehr reichlich Torf, ſondern die 
| betreffenden Moore find audy fehr| 
aünftig für den Markt gelegen; und | 
e3 ijt nicht zu erwarten, daß Diele | 
Dilfäque ellen auf die Dauer unge: 
nußt bleiben werben, 

Nicht weniger als 175,000 Xecres | 
Yorfland, in 58 Mooren verteilt, jte: | 


ben für aejchäftlihe Ausbeutung zur | 


Verfügung. 25 diefer Lager Jind 
in der Provinz Ontario, 12 in Que. ! 
| bet, etwa 15 in den Gee- Provinzen, | 
und mindeftens ein Halbdugend in 
Manitoba. Man ſchätzt, daß dieſe 
Moore wenigſtens 115 Millionen 
Tonnen Torf lieſern können, außer 
dem noch 10 bis 11 Millionen Ton— 
nen brauchbare Abfälle (ſogenannte 
Torf-Streu). Und die Frage der 
Beförderung iſt in allen dieſen 
len eine ſehr einfache; ſieben Torf— 
moore allein liegen in ee 
von Zoronto und verfprechen an die 
25 Si llionen Tonnen Brennſtoff. 
Ebenſo viele, mit ungefähr dem glei— 
den Gehalt, liegen um Montreal 
herum. Und am unteren St. Law— 
rence-Strom entlang ſind 5 Moore 
mit mehr als 16 Millionen Tonnen 
Torf. Da braucht man nur „luſtig“ 
hineinzugreifen in die vollen Schatz— 
lager. 
Freilich muß der Torf erſt ent- 
wäffert werben, um geichäftlich ver= 
wendbar zu fein. Das kanıı auf) 
| verfihiedene Weife gefchehen; bis jeht | 
bat man meistens die Sonnenwärme | 
| und den Wind zur Entfernung des: 
Wafjer-Gehaltes benußt; aber es 
lohnt fih auch meijtens, künſtlich 
nachzubelfen, und dann ift man nicht 


Unftreitig hat der Zorf ald Brenn 
ftoff verfchiedene michtige Vorteile. | 
Er läßt ſich, 


reinlich hantieren, hat einen niedrigen 


Aſchen-Gehalt, gibt keinen Ruß oder 


ſonſtige unangenehme Ablagerungen, 
bildet auch keine Schlacken und ent 
zündet ſich leicht. 

Andererſeits iſt er allerdings maſ— 
iger als die Steinkohle, und ſein 
Heiz-Wert pro Pfund iſt geringer. 
Ein Pfund durchſchnittliche Hart— 
tohle hat ungefähr ſoviel Heiz-Wert 
wie 1.8 Pfund Torf, der noch 25 
Prozent Feuchtigkeit enthält. Auch 
muß das Heizungs-Syſtem dem Torf 
beſonders angepaßt werden, um die 
beſten Ergebniſſe zu lieſern. 

— — — — 


Im Zeichen der' Kohlenot. 


des 
ie (WS, 


Am legten Tage 
Sahres verfügte dit 
vielbeſchäftigten Arztes 
nur noch über zwei Keſſel voll Koh— 
len, was ſie veranlaßte, das Warte— 
zimmer, das an dieſen Tage ſtark 
beſetzt war, nur ſchwach zu heizen, 
um wenigſtens über Neabr noch 
etwas Brennmaterial für die Woh— 
nung zu beſitzen. Als das Dienſt— 
mädchen am Abend das Zimmer 
aufräumte, ſiel ihm auf, daß keine 
der aufgelegten Tageszeitungen 
mehr vorhanden war, desgleichen 
waren die illuſtrierten Yeitichriiten 
verſchwunden und im Geſtell fehlten 
die Bücher. Niemand konnte ſich er— 
klären, wohin alles gekommen war, 
bis der Neujahrsmorgen die Löſung 


ergangenen 
ttin eines 


ul Zürich 


W 


des Rätfels brachte. Beim Ausräu. 
Zunächſt ſoll eine grö— 


men des Ofens entdeckte nämlich 
das Dienſtmädchen eine Anzahl nicht 
vollſtändig verbrannter Bücherein— 
bände. Es ſtellte fich heraus, daß die 
Patienten währendo der Wartezeit 
mit den Zeitungen und namentlich 
mit den Büchern eingeheizt hatten, 
um die Temperatur des Zimmers 
etwas au heben. 
— — 

Nix zu machen. — Wenn Du 
haſt ſolche RRopfichmerzen, Jankeles, 
will ich Dir ſagen, wie Du ſe bringſt 
weg: Nimm e Fußbad. — E Fuß— 
| bad? Uuf fo gefährliche Mittel laß ich, 

m “ nicht ein! 

- Ein gutes Herz. — „Sie, t’| 

' Shna, Herr Telegraph, tun ©’ 
| mir an mein' Schatz telegraphir' n, 
daß die Mutter ſo ſchlecht d'ran is 
aber i' bitt', telegraphit'n Sie's ihön , 
langfam, daß er nit ſo arg der— 
Tritt!" 


I 
| 
| 


————— — — 


u 
in 


befonderes Intereſſe 


in 


in | 
ver: | 
um Die Bebölterung mit dem 


Die Regierung felber wollte | 
aber tein Gejhäft daraus machen und | 


das 


mittleren 
Provinzen billige Kohle mehr oder 


Dagegen hat die Dominion nit | 


r Nähe ! | 


mehr von der Witterung abhängig. | 


wenn er entwäfjert tt, | 


= CARSON PiRIE SCOTT & CO. 


Habt Ihr Eure Liberty Bonds gefauft? Wartet 
nicht —Kauft ſie jetzt. 


— Basement — 


| 

u 
p 
u 
“ 


OO nene garnirte Hüte, $3.75 


E 
* Eine ſpezielle Auslage für D 


Damen und Miſſes. 


Eine Partie, die von denjenigen willkommen gehei⸗ 
ßen wird, welche einen attraktiv garnirten Hut zu einem 
u mäßigen Preis winjchen. Eine vorzügliche Auswahl 
von gutſtehenden Faſſons — 
'm mar > 
Im Muſhroom Facons in 
verſchiedenen Größen, 
die ſchneidigen Poke 
Effekte, Sailors und 
die beliebten 
„Cloſe Fitting“ Hüte. 


ſehr 


Mit Garnirungen von 
Blumen, fancy Federn, 
Quills, Ornamenten und 
Bandſchleifen, alle inte 
reſſant markirt zu $3.75 
das Stück. 


Kl 


2 
3 
2 
u 
a 


Banded geichneiderte Hüte werden in einer großen 
Auswahl zu attraktiven Preifen gezeigt. 


Bajement, östlich. 


x der Trambahn. 


Die Frankfurter Zeitung 
Iſt die Bevölkerung weniger friedlich 
und beſonnen im täglichen Verkehr, 
ſeitdem der Krieg nicht nur mit ſei 
nen Schreckniſſen, ſondern auch mit anderes Mal, als wieder eine Dame 
| feiner Dauer an unferen Nerven seinem invaliden Soldaten ihren Sig 
zerrt? Sicher ift, daß man mehr anbot, war es ein Kerr in reifen 
Unböflichkeiten in Kauf nehmen muß | QJagren, der in der Aufmerffamteit 
ials früher, nicht nur von der Seiteider Dame eine Rüge für fich em 
‚ber Lebensmittellieferanten,. fondern | yfand und ihr nachträglich feinen 

|Rlah überließ. Feldgrauen 


Dame erhebt ſich, 

Mutter ihren Platz 
Dann erſt beſinnt ſi 
ßen Schüler auf ſeine Ritterlichkeit 
und ſteht auf, um wiederum 
Dame ſeinen Sitz anzubieten. Ein 


um der jungen 
PN frei zu geben. 
Ipreibt: ch einer der aro 


Bor 
VCi 


‚auch von den Nebenmenfchen, mit de= 


nen man nichts anderes gemein hat, ſcheinen übrigens draußen ihre Go: 
al3 daß man mit ihnen zufällig im fanterie gegen Damen nid)t verlorer 

gleichen ne fährt. Ge: zu haben, denn wiederholt iit zu * 
wiß, es iſt manch mal ſchwer, ſich in | merten, daß Urla uber und aud | Per- 
'allen den Verordnungen und Be | letzte * erheben, wenn junge oder 
ſtimmungen der Kriegszeit zurecht zu ällere Damen keinen Sitzplah mehr 
finden. Man vermißt das Eine und finden. 
entbehrt das' Andere, was uns ver— Er 


Sollte nicht ein Erziehungsfehler 
traut und durch gewohnte Bequem- die Urſoche ſein dafı die heutige Ju 
lichkeit unentbehrlich ſchien. N 


gend zarte Rüdlichten für ihre Mit 
Doc Die Trambahn erfül ilt nı act menschen weniger als ſonſt übt? Im 
wie vor die Erwartungen, die man letzten Sommer wa ich zufällig 
in Kriegszeiten auf ſie ſetzen durfle, Zeuge der Er — . eines 
um ſo mehr, als ſie mit neuem, we 'Naters bei feinem Söhnen. 3 
ınig gefhultem Berfonal weit mehr war in der Eleftrifchen in der Ric 
‚Perfonen als früher befördert. geei- ‚fung von Frankfurt nah Hombura. 
lich, Nörgler gibt es überall und zu. Der Stleine ftand von feinem Plabe 
\allen Zeiten. Dem Einen fährt fie auf, als er bemerkte, dak eine Dame 
zu jelten, der Andere vermißt einen feinen Sitzplatz mehr erhielt. Der 
Anhänger, und den Dritten jtört es, Vater aber zog ihn beim Arm auf die 
daß auch Stehplätze im Wagen ein- Bank nieder und meinte: „Hier 
genommen werben dürfen, obfihon er: brauchit du nicht aufzuftehen, Diele 
|jich bereitwillig dazu befennt, wenn Gfettrifche ift Doch mie die Eifen- 
\er jelbjt einmal in Eile ift, frob, nah bahn; und nicht wahr, in der Eilen 
'mitzufommen. Auch in riedenszei- bahn fteht man doch auch nicht auf 
ten gab e3 Unzufriedene, die jtet2 mit und läßt andere ſitzen?“ Der Kleine 
ihrer Trambahn in Fehde lagen und verſtand den Unterſchied wohl kaum, 
glaubten, daß gerade ſie beſonderes und er konnte ihn ebenſo wenig ein— 
Pech mit ihr hätten. Juſt fuhr eine ſehen, wie die Mitfahrenden, die be 
davon, wenn ſie um die Ecke bogen dauerten, daß man das kindliche 
und den Nachlaufenden bedeutete der kleine Opfer, das freiwillig und ſicht 
Wagenführer durch das ſtumm her- lich gern gebracht wurde, unterdrückte. 
abgelaſſene Schild „Beſetzt“, daß ihre Gleiche Rechte für alle in ber 
Doch die Mur: Trambahn. Gewiß, die Trambahn 
renden vergeſſen undankbar, wie oft gewährt ſie. Ohne Unterſchied be— 
ihnen die Trambahn Freundin und fördert ſie tagsüber die Arbeiter zu 
Hüterin ward: wie man bei ſtrömen- den Fabriken, die Kinder zur Schule, 
dem Regen trockenen Fußes an Ort die jungen Mädchen und Beamten 
und Stelle gelangte, wie man furcht- in ihre Büros, den Kaufmann ins 
los vor Etkältung bei froſtigem Geſchäft, die Hausfrau in die Stadt, 
Wind Ausgänge wagen durfte, 


Die 


Eile vergebens ſei. 


wie und am Abend ſpät noch elegantes 
oft durch ſie Verſpätungen verhüitet Publitum aus Iheatern und Gefel! 
wurden, ja, daß jie e3 war, die un=fchaften. Aber ihre Fahrgäfte foll- 
verdienterweife die Schuld für ten auch alle ihre Pflichten kennen, 
ichlimme zeitliche Verfehlungen aufjrein menschliche Brlichten und gefeld- 
Ni nahm — alles Jie, die Elektriiche. | fchaftlihe Rüclichten. Dies um fo 
Heute gibt es der Unzufriedenen | mehr, ala die Glektriiche fich im die 
4 den zahlreich an den Halteſtel— ſer Kriegszeit nun für Fahrrad, 
len Wartenden noch mehr. Denn je- Droſchke und Auto einzuſetzen hat 
der glaubt einen beſonders wichtigen und daher an einer Ueberfracht an 
Poſte en im Heimatsdienſte auszufül— Menſchen aller Art, aller Klaſſen 
len und wird deshalb beſonders un- und der verſchiedenſten Sinnesart 
geduldig und unliebenswürdig gegen ſchleppt. 
den Anderen, doch vielleicht eine] Die Schaffnerinnen füllen ihr 
noch bedeutendere Rolle auf der Le- Amt 4 beſten Kräften aus, nicht 
bensbühne ſpielt. Es iſt auch nicht * den Dienſt ihrer männlichen 
unberechtigt, wenn Damen über un= Kollegen vor dem Kriege, idern 
höfliches Betragen unſerer Jugend auch die beſondere Arbeit der Kriegs 
Klage führen, die auf der Trambahn zeit: Fahrgäſte von faſt unbegrenzter 
wenig Erziehung zeigt. Es iſt ein Zahl aufzunehmen und zu bedienen. 
Zug liebenswürdiger Galanterie, Dem ärgſten Anſturm halten manche, 
wenn ein bejahrter Herr einer Dame leider noch nicht alle, mit Seelenruhe 
ſeinen Platz überläßt, aber es iſt Ge- ſtand und werden nur uniillia, 
bot des Taktes, daß junge Perſonen wenn man ihre Autorität nicht re= 
ich por älteren erheben, zumal vor foeftirt und das Mitfahren im über 
Frauen mit gefüllten Handtafchen, füliten Wagen erzminaen till. 
‚die als tapfere Lebensfoldaten unge Die tätige Frau verlangt in ihren 
| wohnten Kriegsdienit in der Heimat Arbeitöftunden teine befondere Rüd: 
tun. In der Hoffnung, daß Die ficht und feine Ausnahmeftellung für 
Iram ihr das Gewiht am Urme ab: ih; aber fie darf doch wohl mit 
nehme, fteigt die Hausfrau im der Recht die gleiche Achtung beanipru: 
Stadt auf und bemerkt dann heim= chen, die ihren männlichen Kollegen 
(ich jeufzend, daf fein Sitplat mehr im Frieden ftillfchweigend zuerkannt 
frei ift. Hin umd wieder begibt e3 wurde. uch tann Niemand 
fih, da ein junges Mädien auf: einem ermüdeten, von Arbeit 
fpringt, um mit einem freundlichen fommenden Menfchen erwarten, daB 
„Bitte!“ feinen Pla anzubieten. ‘er feinen mühlam ergatterten Rube- 
Aber die ganz jungen Leute männ=,plab räume. Doc aibt es immer 
lichen und mweiblicen Gefchlehts, die noch Mühiagänger genug, die, um 
Achtung vor dem Alter und vor wür- Ablentung von den äußeren Lebens= 
digen Perfönlichkeiten bezeugen, find eindrüden zu gewinnen, mit ber 
rar. Befonderd® die halbwüchfigen ITrambahn zu einem Vergnügen 
Jungens find es, denen oft jede Er= eilen. Dieje fünnten wahrhaftig am 
ziehuna, jedes Feingefühl gegenüber eheiten bereit fein, Tich ihren leiben- 
Damen und der notwendige Refpelt den oder bejahrten Nebenmenjchen 
‚por Grauföpfen abgeht. Zum Bes!angenehm zu erweilen, und der Ju= 
| weiß: im Augenblid der Abfahrt fam gend 


vorbildliche Ritterlichkeit zw 
unlängjt eine junge Frau mit einem! | zeigen. 


der 


for 


von 


N; 
De 


E3 wäre bedauerlih, wenn 
Heinen Kind im Arm in den Wagen. |e3 fih auf fer Irambahn ermeifen 
«  Sibpläße waren nicht mehr vorhan= | würde, dah der Kulturftand unferer 
den, zumeiſt von Schülern, jungen | Jugend geſunken iſt, der ſich nicht 
Arbeitern und Mädchen, die einem zum mindeſten in guten Sitten und 


Beruf nachgingen, — * Eine Junge, Leinen  Bufoeıt pie —— 





Es ift hoffnung 


vorhanden für den Fränfiten Menfchhen, in dem 


rechtzeitigen Gebraud von 


sorni’s 


Alpenkräuter 


Kein Fall ift fo ihlimm, feine Krankheit fo hoffnungslos geivefen, wo 
viefes alte, bewährte Heilmittel — jorgfältig bereitet aus reinen, heilfräf- 
tigen Wurzeln und Kräutern — nicht gut gewirkt hätte. NRheumatismus, 
Leber: und Nierenleiden, Verdauungsſchwäche, Verſtopfung und eine 
Menge anderer Bejcdhtwerden werben durch deiien Gebraud fchnell gegoben. 


Keine Apothetermedizin. Spezialagenten liefern e8. 


Man fhreibe an 


Dr, Peter Sabrney & Sons Eo. 


2501:17 Waihington BIvod, 


Chicago, SU. 


i in Canada geliefert) 


— — — — —— — — — 


An erſter Stelle. 


Deutſche mit 8 


chigen Nationalitäten 


Der nächſte Montag. 


2,106,650 fremdipra- 
voran. 


I 
Die Hälfte überichritten. 


| 


Nach dem geſtrigen Geſchäftsſchluß 


waren die Zeichnungen 
und Coof County auf $68,304,8 
oder 50.17 Brozent der Quote 
zeichnet Die größte 
750,000, machten 
Ward & Company, 
übernahmen Joſeph 
Sons, 8250,000 die 
gar Refining Co. und 
D Sea r Go.. 


Ryerſon 
American 


Union Dt ta 


200,000 di 
Andere 


in Chicago | 


50 


pP 
iıL ur 


Zeichnung, 
Montaomery 
8600,000 | 
& 


Su 


s' 
ic 


Gr mus mit der bentihen Beriammlung 
ein Marfiteir werden. — Gr 
gchnih des geitrigen Tages. — Wie 
Adoo wird heute ipreden. 


waren: WUmerican 
$100,000; Rofen: 
$100,000; Fit: | 
Iron Co., 873, 
Aſſurance Co., 
Adderly, je 


Das große 
Steel — 
field Bros. & Co., 
ſimmons Steel and 
950: Continental 
Morand Bros. und C. 
$50,000. 

Die Chicagoer 


weiteren Beipeijes 
der Deutſchameri 


Wenn es eines 
tür die Loyalität 
taner bedurft hätte, ihre Beteiligung 
in den Zeichnungen zur dritten Frei 
heitsanleihe hätte ihn erbracht. 
patriotiſches einmütiges Eintreten 
für die Anleihe d 


Bu tter- und Eier— 
börſe kündigt Zeichnungen im Ge— 
ſammtbetrage bon 8210,000 an und 
bat weitere $40.000 in Ausficht. 

Der Schmwäbtfhe Krantenunter: 
ftüßunasverein der Cüdjeite berichtet, 
daß er $100 Frreideitsanleibe aezeich- 


net bat. 


Ihr 
hat ſie an die Spitze 
aller nicht engliſch redenden Nationa— 
litäten geſtellt, mit Zeichnungen im 
Geſammtbetrage von $2,106,650 
laſſen ſie eren weit 
ſich. In weitem [bjtande 
rolgen ihnen ichit Die * mit 
*1, 750, 000, die Böhmen mit 
1,600,000, die Juden mtt $1,400, 
000, die Staliener mit $1,280,000 
und die&riechen mit $1,000,000. Bon 
fieben Nationalitäten liegen noch tei- 
ne Berichte vor, unter den 21, melche 
berichtet haben, reihen ji dann wei— 
ter an die Schweden, $600,000; Süd— 
‘lapen, 3530,00 0; Ungarn 3300,: 
000; Ruſſen, $200,000: Litauer, 
271,000; Dänen, $150,000; Fran: 
‚sten, $125,000; Norweger, $100, 
000; Armenier, 90,000; Rumänen, _ err 
+80,000; Belgier, $40,000; Schmwei= string 
zer, $30,000; Syrier 316,500; Aſſyh⸗Co., ein Mitglied des „German 
rier, F15,000, und Japaner, 834000. Club of Chicago“, der eifrig für die 
Die — — der Sreiheits ;anleibe tättaq ilt, bat der 
iremdfpradhigen Divifionen belaufen, „ibendpoit“ die machitehenden, von 
fich auf $11,878,150, jomweit amtliche | ibin aelanımelten Zeichnungen auf 
Berichte bis jebt vorliegen. ?elir Bonds der 3. FFreiheitsanleibe über- 
J. GStreydmans, der Diretior der mittelt: 
Divifion, Ihäbt fie aber in Wirklich xtant Deinia, $ 
teit auf $30,000,000 und glaubt, daß anat Berger, Söt 
diefer Betrag por Schluß der Kam 9 
pagne verboppelt werben wird. De: George E. Acder, 851 
ionders ausgezeichnet haben jih aud Emil Gieſow, $50. 
die Griechen, pon deren Zeichnung je Henry Kuſchel. 850. 
825 auf den Kopf entfallen, Frauen  >orge steeman, 
nd Rinde mita ereöhnet, 


Sur beionderen Beachtung. 
3m Büro der „Mbendpoii“ 
25,000 vom „Liberty Loan Campaign 
Go zugejandie Briefe zur 
Verfügung, bon denen bereits eine be=| 
trächtliche Jah! abgeholt wurde. Sie 
jollen von den Vereinsvorſtänden ri 
ihre Mitglieder in ebenfalls gelicher- 
ten, portofreien Umjchlägen geiiet 
werben. &3 dürfte fich empfehlen, die- 
ien Briefen die Bemerkung beizufü 
gen: Grode deutfchamerifaniiche Miaf 
jenverfammlung Montag, ven 
April, in der Nordieite Turnbalfe. 

Kifrig am Werf. 
Ss U. Gmaedinger von der 


—— Gnaedinger K 


alle ande hinter 
ziemlich 
zunä 
da nn 


29. 


nf 


20 


s100 
sacob X. Brim, $50, 
Erwin Sawiſch, 
Blaſius Buck, 850. 
Joſ. Buck 
großen deut] ſchen fammen: 8650 
die am om Bezahlt dieſe bezw. 
ahlt darauf, wurden 53283. Im 
hat Herr Gnae dinger ber- 
ſönlich damit Zeichnungen auf 
| Yonde der Unleihe zun Betrage 
bon 56250 aelammelt. 
MeAdoo kommt. 

Einen neuen Anſporn erwartet 
man vom Beſuch von Schatzamtsſe 
tretär MeAdoo, der heute Nachmittag 
ſpät von St. Louis eintreffen und am 
Abend in einer Verſammlung im 
Auditorium ſprechen wird, die um 
15:30 Uhr beainnen wird. Um 5 Uhr 


Tentiche heraus! 
Der Vefuch der 
! — 


850 


*21 +. = 
NIung, rur Bor d5 
nr \ > 35* 2 a 
I ) De . 
1 Abend in r ugez 


J— n 


jeite — alle zu J— 
eitsanleihe ab werden 
tann den Deutichamnerifanern € 

cos aar nid aenua and 
Herz geleat me Nah Mafle und 
Bedeutung hat das Deutichtum unter 
en fremdſprachigen Ele ementen der 
hrende Stelle 


u uch 


der 


No 
X 
pi 
aebaltien ſoll 
Chicc 8. 
ringend 
rden. 


Stadt von jeher di 
ingenommen, un 
nit Zeichnungen 
DE 200, 000 an ‚ber 
ſprachigen An 
ſich noch kein 
dienſt, und es 
Stelle zu erober 
Verhältniß wicn der Kopfzahl 
des Deu nd den aezeichne: 
ſchö ne Erfoig, der 


7* 
muß er— 


4 
ſteht nur 
mehr als 


bite Der fremd 


wo Werte von Cartoonijten ausge— 
jtellt werden, zwei Medaillen für bie 
beiten Cartoons über die Freiheits— 
anleihe austeilen. 

Herr MeAdoo wird am näkhiten 
Montaa Morgen eine Anipradbe an 
die ylottenfüler in Great Lakes hal 
ten und bann nah Grand Rapıdz, 
Michigan, weiter reifen. 

Ariertag am Freitag, 

An nächten Freitag werden zu 
Mittag alle öffentlihen Schulen ar 
lählich der Frreiheitäanleihefeier ae- 
Ichloffen werden, und dann werden 
20,000 Schulkinder aller Nationali— 
täten und 2500 Subſkriptionsſamm⸗ 
ler, darunter auch die chineſiſchen, 
durch die Straßen marfciren. Weib⸗ 
liche Aerzte und Anwãäl lte, Töchter der 
G. A. R. Poliziſten und Feuerwehr⸗ 
‚leute, weibliie Mitalieder des Zıli=| 
nois Motor Corps und Künitlerin 
werben an ber Parade teilnegmen. | 
Die Stadtgerihte merden am 
Freitag Nachmittag gefchlofien fein. 

Ingeitellte des Countys, 1155 
an der Zanl, haben $160,800 ae 
‚zeichnet, Rraiident Peter Reinberg 
pon der Gountybebörde zeichnete 
s10,000. 

Araftwagenfahrer, 
Ucbertretung der Schnelligfeits- 
borichriften im Laufe der Woche por! 
Gericht gebracht wurden, baben für 
35376 Bonds gekauft und brauch— 
ten dafür feine Strafe zu zahlen. 

ee 

— Auf der Treidjagd. — Sonn: 
tag&jäger: „Herrgott, wenn nur fein 
Hal’ daherfommt — fonft bin ich 
bor den Treibern blamirt!“ 


meitert, muh zu einem volltländigen | 
Sieae über alle anberen 
täten in diefem edlen Wettfampfe ae= 
ttaltet wert damit den De rleum⸗ 
dern und Läſterern, den Feinden von 
Allem, deutſch iſt, der Mund ge— 
ſtopft wird. Für nun immer, 
tiir Die lebende und Die fommenden 
&eneratione ſchen Blutes muß 
Die — Treue zur erwählten Hei— 
mat als über jeden Zweifel erhaben 
ne Sdewiefen werden. Diinden en3 die 
Regierung 2 es jebt dem Dꝛutſch⸗ 
lum lohnen, 

ganze — 


Dank wiſſen. 
Tüchtige Redner werden am Mon— 
Treue und beuts | 


‘aq bon deut 

ichem Priichtgefühl iprechen, die 

tnmwefenheit taufender von Männern 

mb Frauen deutſchen Blutes muß 
e Worte befräftigen. 

m ht veraeiien werden follte, daß 

ıch die beutige VBerfammlung ber 
Zumapueinhe, die urfprünalich eine | 
aeiftigegemütliche fein Tollte, ber 
Freiheitsanleihe gewidmet iſt. 

Der Gejangverein Harmonie bat 

eſchloſſen, ſich an der Volksver— 
mlung nächſten Montag zu 
beteil igen. werden 
erſucht, ſich 8 Uhr 
Abends in der urnhalle 
einzufinden. 

Präſident A. C. — vom 
Arion Männerchor ber üdſeite ‚terbe 4 
richtet durch bie „Abenbpoft“ Die Muf- — Berätlih Lächeln oft 
forberung an alle Sänger des Ver=|berfehrt, als jdarfes Wort 
eimb, ihm unverzüglich bie Namen ſchneidig Schwert. 

aller ſolcher Mitglieder mitzuteilen, 
von. benen ihnen befannt iit, daß fie 
noch feinen Bond der 3. Freiheits⸗ 
„nleihe gekauft haben. Seine Adreffe i 
ii Nr, 6428 Beruon Une, 


N atic In alt: 
den 


ivas 
und 


ihm |. 


Icher 


die wegen 


jam am 
Die Mitalieder 

pünftlih u 
Nordſeit e=2 


n 
— 


mehr 
und 


«inder schreien | 


NACH FLETCHER'S | 
CASTORIA 


Grund 


‚Dr 


ſtehen 


wird der Sekretär im Kunftinftitut, |a 


nerhalb dieſer Friſt erhoben, 


zu verklagen, die ſie 


die um 1. 


macht 


Maßregel 


 Tppnffuung für Gasfonjumenten. 


Ettelſon rechnet anf baldige Ent- 
ſqheiduns der Zehnmillionenklage. 


Schwebt ſeit acht Jahren. 
Arbeitstag der ſtädtiſchen Angeſtellten 
um eine Stunde gefürzt. — Kabaret— 
bejiger fügen fich. — Dünen proteiti- 


ren gegen Nomen der Bigmardichute, | 


Gaskonſumenten, die ſeit Jahren 
ihre bezahlten Gasrechnungen aufge— 
hoben haben, um ſpäter von der Gas— 
geſellſchaft die zu viel gezahlten Be— 
träge wiedereintreiben zu 
machte geſtern Korporationsanwalt 

Samuel A. Ettelſon Hoffnung auf 
baldige Entſcheidung der Klage auf 
Rü ickzahlung von zehn Millionen an 
* Gaskonſumenten, welche 

Stadt gegen die Geſellſchaft einge— 
leitet hat. Er erwartet, daß die Kla 

ge, die ſeit nahezu acht Jahren 
ſchwebt, in ungefähr einem Jahr er— 
ledigt ſein wird, ſo daß die Gaskon 
imenten, wenn die Klage zugunſten 
St er ausfällt, nach Ablauf die 

Friſt von der Geiellihaft mwieber- 

ılten eönnen. mas 

ıhlt Haben. Drei Hauptfragen 

nd in dem Verfahren zu enticherben: 

St da3 Staatsgeſetz, das der 

das Recht gibt, die Gaspreiſe feſtzu 

recht sträf tiqa? Hat die Gasge- 
jellihaft das Mecht vert Dirkt, die 

Rechts ——— dieſes Geſetzes an— 

zufechten, nachdem ſie 3 

biefes Geſetzes die 

Stadtrat feſtgeſetzten Gaspreiſe 

Gerichtshof Richter Gibbons als 

niedrig angefochten hat? 
auf Grund dieſes Geſehes 

Stadt feſtgeſetten Gaspreiſe 

ta und nicht anaemefien? 

ie erſten beiden Fragen liegen 

dem Staatsobergericht vor und dürf 
ten nach der Anſicht des ſtädtiſchen 

Korborationsanwalts im Juni- oder 

ſpäteſtens Oktobertermin dieſes Ge— 
richts entſchieden werden. Sie wur— 
den von der Gasgeſellſchaf 
jüngſt von 

ſchie denen Verfahren 

James F. Sutters von der Gas Con— 

fumers League aufgeworfen und be— 
jahend beantiwortet. Richter Donle 
entſchied, daß die Geſellſchaft Sut 
ter ungefähr $11.00 zurückzahlen 
miüffe, die fie ihm unberechtigter 
Meile abgenommen habe. 


fu 
id 
| 
e 


er 
er 
ei 


„2 
u 


ſetzen, 


auf!” 
bom | 
im 
zu 
Sind die 
bon der 
1 zu nie 
J 


Stadtrichter Doyle ent— 


ſt ein und machte gel— 
tend, daß Richter Doyle ſich mit ſei 
ner Entſcheidung in dieſen beiden 
Punkten geirrt habe. Entſcheidet der 
höchſte Gerichtshof zugunſten der 
Stadt und Sutters und gegen die 
Gasgeſellſchaft, 
anwalt Ettelſon glaubt berechtigte 
Gründe zu dieſer Annahme zu haben, 
ſo iſt damit der Weg geebnet zur 
Entſcheidung der dritten Frage: 
Sind die von der Stadt feſtgeſetzten 
Gaspreiſe angem eſſen und nicht zu 
niedrig? Dieſe Frage wird im Ge— 
richtshof Superiorrichter Torriſons 

Verhandlung kommen. Ihre Er— 
ledigung dürfte nach der Anſicht des 
Korporotionsanwalts ein halbes 


Staatsobergerick 


Jahr in Anſpruch nehmen. Die Stadt 


muß mittels Sachverſtändiger nach— 
weiſen, dat; die Raten nicht zu nied— 
rig bemeſſen ſind. Entſcheidet das 
Staatsobergericht die erſten beiden 
Fragen zugunſten der Gasgeſellſchaft 
und gegen die Stadt, ſo fällt damit 
die ganze Klage, die Stadt hat nicht 
das Recht, die Gaspreiſe zu regeln, | 
und die Gaskonſumenten Chicagos 
ſind um eine Hoffnung ärmer und 
können ihre ſo ſorg fältig angeſam 
melten Gasrechnungen in den Ofen 
ſtecken. 
Arbeitstag wird verkürzt. 
Die Angeſtellten der Stadt brau 
chen auch in Zukunft nur ſieben 
Stunden den Tag zu arbeiten. Ma— 
por Thompſon unterzeichnete geftern 
eine vom Stadtrat am Montag an 
enommene Ordinanz, welche den im | 


Januar eingeführten achtftündigen | 


Arbeitstag wieder abſchafft und bie 5. 


Rückkehr zu dem alten Syſtem 
fü gt. 
Entſcheidung erregt Beſorgniß. 
Große Beſorgniß erregte geſtern 
unter den Vertretern der Stadt eine! 


ber- | 


| Entfd jeidung Kreigrihter Davids in 
einer Klage der Firma Rand, 


Me— 
Nally & Co., welche die Stadt Ä 
Rüdzahlung von $6000 verflaat hat | 
te, die fie für Ueberl laffung | 
Teils eines Gähchens ge zahlt Hatte. |, 
Nach einer ftädtifchen Orbinanz müf: | 
fen die in derartigen Fällen aezahlien | 
Gelder fünf Ihre deponirt erden | 
und al3 Garantie gegen etmantiae | 
Schadenerſatzanſprüche g gelten. Wer 
den feine Schabenerfahanfprüch 
oder Anfprüde auf Rüdzahlung in- | 
jo flie- | 
pen diefe Gelber der Stabtlaffe zu. 

Die Vertreter per Stabt befürchten, 
daß die Enticheidung NRichter Da: | 
pids viele Privatperfonen oder Kor- | 
porationen veranlaffen wird, die: 
Stadt auf Rüdzahlung der Summen 
für bie Ueber 
und Gäßchen 


eines 


laſſung von Straßen 
bezahlt haben. 
Kabaretbeſitzer beruhigen ſich. 

Kabaretbeſitzer im Allgemeinen 
werden nicht verſuchen, die Beſtim— 
mungen der neuen Kabaretordinanz, 
Mai in Kraft tritt, zu 
umgehen. Daß aber ein Verſuch ge— 
werden wird, die Rechtskräf— 
tigkeit der Maßregel in den Gerichten 
anzugreifen, ließ geſtern Harry J. 
Ganey, der Anwalt des Reſtaurant- 
beſitzerberbandes, durchblicken. Er 
ſprach die Anſicht aus, daß einer oder 
der andere Kabaretbeſitzet voraus— 
ſichtlich ſein Kabaret auch weiterhin 
betreiben würde, bis die Polizei ihn | 
verhaften würde. 
auf ihre Nedtstzäftigteit | 
bin angefochten werben. 

E3 mwird erwartet, daß die Kaba- | 


retordinanz allen Kabarets den Gar= 


fönnen, | 


die | 


Bankes’ 


fie ihr zupiel | 205: 


Stadt F 


Tanzen von S 
einrichten werden. 


indem); + 
in dieſem 
Präſident den Schu 
ren Jahren iſt die Zählung gewöhn— 


für Zwangserziehung. 
500 Perſonen, 
Daraufhin 
legte die Geſellſchaft Berufüng beim 


Czdarneckis macht 


und Korporations- 


J 
von 
Pitkin, Präſident des Porzellanwaaren— 


noch beſtehende 


oſtecke der 


96 bei 
ſtet, iſt zu 346,000 von DeForreſt A. 


SH 


INKES’= 2 
COFFEEY/Y 


Der allerbeſte köſtliche 
frisch geröflete Raffee 


26c 


| Some Biend, Wagen-Rerkänfer 


19e 


aan allerben: 
Freamery 

Bntter— A A 0 
per Pb... F 


und die meiften Räben verlaufen 
benferden Maifee für 30c, Pb. au 


Furitn Nut Dar. 


jarine, bieg 
afterbeite, 29e 


Anrantirt, 


: Bain Tale 
Abde 
zes 
Kafte-Kiden: 


Weſtſeite: 


Zoriretic. Tee, 
——— 
60c vert,, ‘49 
ver Pfp.. c 


Mordweiticite: 
23, ‚eoicago 
Mir I da nice 


„fee 


Ave. 
Uve. 
Ade. 


e land Ar. 
Salited 
i Haltted 
W. 12 Ei 
B. 99. Str. 
ei idjeite: 
sortb Pive, 


= .r 


e Is 


2 —A —— 


Wentw 
Sulited 
Afkbland SIhe 


aus machen wird. Man rechnet aber 
darauſ, daß die größten Lokale, un- 


beſondere Räume für das 
iten des Publikums 


gefähr 25, 


Däuen erheben Proteſt. 


Einen Proteſt gegen die Beibehal— 
tung des jetzigen Namens 
marckſchule 


der Bis— 
beabſichtigen 40 däniſche 
Vereinigungen der Stadt 
chen. 
dieſe „Entehrung 
ſchen Schule“ durch 
Nationalausſchuß einreichen 

Die Frage, wer die Schulzählung 
Jahr leiten wird, beſchäf 
tigte geſtern den Schulrat. In frühe 


einer amerikani— 
den däniſchen 


lich um dieſe Zeit begonnen worden, 


und zwar unter der Muffiht von W.! 


n 


Le. Bodine, dein Leiter der Abteilung 
Er hat die 
die dabei beichäftiet 
find, ausgewählt. Dieles Sahr Fall 
mit der Zählung angeblich aewartet 
und Bodine nicht mit ihrer Leitung 
betraut werden. Die Minderheit im 
Schulrat unter Führung Kommiljär 
politiſche Gründe 
dafür verantwortlich. Die Schulzäh 
lung toftet ungefähr $50,000, 
meift ald Veraütung für die dabei be 


'ichäftigten Perfonen ausgegeben iver: 
ben. 


nd — 


ee: 
i Verſonal· Aacriqten. X 


V 


Dahtona, Fla., iſt im Alter 
Jahren geſtern Edward Hand 


In 
79 
is 


hauſes Pitkin & Brooks, ſeit langen 
Jahren in Oal Park anſäſſig, geſtor 
ben. Er ſtammte aus Veacham. 
hatte den Bürgerkrieg im 132. 
noiſer 
und nach dem großen 


Illi 


Feuer hier das 
Porzellanwaarengeſchäft 
gegründet. 


„Die thöne Müleriir. 


Nranfführung von Brandais Schubert 
Singipiel in der Nordieite Turnhalle, 
Schubert-Mufit in 25 Liedern, ge⸗ 


ſungen von dem Tenor Heinrich Riehl, 
von Angela Crone, El ſabeth Glaes— 


ners, Remy Marſano, und eingefloch— 
ten in ein Volksſtück mit humoriſti— 
ſchem Einſchlag, welches von belieb— 
ten Künſtlern unter Heinrich Löwen 
feldsRegie dargeſtellt wird und große 
Volksſzenen, Nationaltänze und Ni 
xenreigen enthält, das biet tet Bran= 
dau’3 neues Schudert-Singfpiel „Die 
Ihöne Müllerin”* am Sonntag, dem 
5. Mai in der Nordfeite Turnhalle, 
Her der Uraufführung beiwohnen 


|mill, verjehe fich beizeiten mit Karte! 


($1, 75 und 50 &t3, incl. Kriegs- 


fteuer). Vorverfauf in den beutfchen | 


Buchhandlungen, Verbündete Nereine, 
Bis zmarck Hotel, Nordſeite Turnhalle 
Reſtaurant Wurz'nſepp und Ge— 
ſchäftsſtelle Telephon Seeley1 
— —— 
Holländer, Extra Pale 
Bairiſch“ von der Conrad Seipp 
Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Telephon: Calumet 730. 
miſa* anz 


yan 
233). 


und 


= 
26 


— — — — 


Vom Gruͤndeigentumsmartt. 


— 1, te den a 


heute | 
Nachmittag beim Schulrat einzurei⸗ 
Sie werden den Proteſt gegen 


laſſen. 


die 


Kleine Kriegsdepeſchen. | ’ 


Ri.,|D 


Freiwilligenregiment mitgemacht 


April 1948. 


— —— — — —— — — — 


Angeblich illoyal. 


Borunterſuchung gegen einen Geiſtlichen 
aus Chicago Heights. 


Diele Einwohner und Einmwohne- 
rinnen von Chicago Heiaht3 maren | 
beute in einem ber Gerichtsfäle des | 
| Yunbe2gebäubes berfammelt, to vor 
Kommilfär 


Bannon -Sivope, Geelforger 


begann. Baftor Siwope wird von 


Mitgliedern ſeiner Gemeinde des il-J 


loyalen Verhaltens beſchuldigt; als 


— fleht ihm der frühere Gou: | 


verneur Charles ©. Deneen zur 
| Seite, die Anklage wird‘ von Hilfe: 

| bundesanmalt Borrelli verireten. Zur 
Zeit ſeiner Verhaftung vor etwa ſechs 
Wochen erklärten der Geiſtliche und 
ſeine Freunde, daß die Feindſchaft 
zwiſchen den „Naſſen“ 
„Trockenen“ im 
klage 
zurückzuführen ſei. 

Als erſter Belaſtungszeuge wurde 
Fred Wagner, Mitglied von Swo 
ı bes Gemeinde, vernommen. Er be 
zeugte u. a., 
ſeiner Predigt am 3. 


Lewis F. Maſon die f 
— — gegen Paſtor J. F 
einer IFJ 
lutheriſchen Kirche in jenem Vorort, IJ 


Paſtor Swope habe in 
März geſagt, 


Fördert die Freiheits-Anleihe! 


Shampooing, 
Vormittags — dritter Floor. 


OTHSCHILDE(OMPANY 


250—8:30 bi3 10 Uhr | 


©. & 9. Stamps frei. 


Antung, bitte! Morgen Enre Auswahl von 


Nehmt eine edite. 


BicetorBictrofe 


durch Anlauf eis 
ner Auswahl vom; 


VictorRecords 
Dann bezahlt für 


die Victrola 
$5.00 per 
Monat 


x 


Keine Zinfen. : 


11A, $110, 


Sechſter Floor 


200 neuen Qualitüts-Suits f. Damen, 829. 75 


und ben! 
Spiele und die. Ans | 
auf perfönliches Uesbelmollen | K 


große Mengen (Hetreide würden von IJ 


| bier nad) England geichieft, un dort 


“in altohelhaltige Getränfe verivan=| 


|delt zu werden. 


| Deutichland fein Verbot 
ı $etränfe beibehalte, 
\c8, die Welt zur beherrichen, 
erflärte Wagner, daß der Paſtor ſich 
geweigert hätte, auf der 


Bemerken, daß er 
nur über religiöſe Gegenſtände 

——ü— — —ñ 

Nenes Hinderni;. 


Die Auswahl Geſchworener 
den J. W. 

ſchon wieder unterbrochen 
weil der Angeklagte 
Schrager, 641 
in ſeiner Wohnung liegt. 
richter Landis vertagte die Verhand— 
ſung, bis ein Bericht von Schragers 
Arzt vorliegen wird. 


* Im St. Antonius Hofpital jtarb/R 
23508 
an Brühmunden, | B 
er einen Kejfel J 


ter fünfjährige Kofeph Kabot, 
Wdipple Straße, 
die er fich zuzog, als 
fochenden Mafferd vom Ofen rip. 
* Der Koroner hat eine Unterfu- 
‘chung einaeleitet 
ber Urjache de3 Todes des 56 
alten Werficherunggagenten M. € 
Rop, der oeftern Abend im Schlat: 
zimmer feiner Wohnung 606 ©t. 
Clair Straße tot aufgefunden wurde. 


Zweit im Gerichtsſaal erſchoſſen! 

Sen Francisco, April. Ram 
Chandra, der indische Zeitungs 
berausgeber und 
wurde geitern bier 


94 


im Bundesbe 


sirfsgericht, wo er prozeifir de, |. 
strfsgeridt, mo er pı ozerlirt wurde, Hauptzeuge 
früheren Angeſtellten 


von ſeinem 
und Mitangeklagten 
erſchoſſen. Während 
rückte, wurde er faſt 
von Bundesmarſchall 
Holahan, der quer 
richtsſaal über die Köpfe der An 
wälte —* niedergeknallt. Die An 
nahme, daß Ram Chandra den Er 
lös von Eigentum ſeinem eigenen 
Zwecke dienſtbhar gemacht hatte, wel 
ſches Ram Singh dazu 
hatte, für revolutionäre 
wendet zu werden, ſoll, 
zesbeamte behaupten, 
veranlaßt haben. Die beiden Män— 
ner, nebſt 10 weiteren Angeklagten, 
wurden wegen Verſchwörung zu einer 
in Indien anzuzettelnden Revolu 
tion prozeſſirt. Der Fall wurde ge 
ſtern den Geſchworenen überwieſen. 
—— — 
Vom Baſeballfeld:. 


Geſtrige Spiele. 

„National League“ — Cincinnatt 
3, Chicago 2; Louis 
Pittsburg 5; Voiton 2, New Norf 9; 
Philadelphia 7, — 2, 

„American Lexque“ 
Detroit, verreanet; Cleveland 8, St. 
‚‚2ouis 2; Nem Norf 0, Boſton 1; 
- Philadelphia 5, Wafhinaton 0. 

Bisheriger Stand diejer Ligen: 


National Prague, 


Ram Sina 
Sinab ab 
aleichzeitiq 
N 

„antes 
uber den Se 


wie Bun 


ll, 


u 
kA 


— 
+ 
ir is 


Berl. 
Rew Hart ..... ; 0 1.00 
Lhiladelphia 
Cincinnati 
<t. 
ı Ghicago 400 
ı Nittburg . | 3 400 
Boſton 
Prooflon 


Louis ... 


‚000 


Wohnhaus in Taf Park und Zinshaus 


auf der Siidfeite verfauft. 

31 624,000 bat Frank 8. 

| braith fein Wohnhaus an der 
Scoville Ave, und On- 
Daf Barf, nebit Grumd, 
Fuß, 


Sal 


tario Str., 
!50 bei 172 
verfauft. 
Das Sinshaus an der Siwdoiterfe 
der 61. und Laflin Straße, Grund 
120 Fuß, mit $36,000 bela- 


Mattefon an Charlotte Warren vom 


County Hettington, Norddakota, ver- 


tauft worden, 

Die Wisconfin Maccaroni Go. 
von Kenoſha hat das vieritöcige 
Gebäude 1024 bis 28 Weſt Van Bu 
ren Str. auf zehn Jahre zu 


ſchäft dorthin verlegen. 


Auf die Zinshäuſer und Grund— 


der 59. 
und an 
Str. und! 


an der Norboitedfe 
Str. und Dordeiter !lpve, 
der Nordiveitedfe der 59, 

Bladitone Nve,, 


ſtücke 


Dann wäürde die von Louis E. Ingalls, Joliet, von Geſchützwerk, 


der Woodruff Louis E. Ingalls, 
Joliet, von der Woodruff Truſt Co. 
$100,000 auf fünf Jahre zu ſechs 
Prozent Zinſen geliehen. 


Süd⸗2 


an Pietro Viviano 


je 
85500 gebadıtet und wird ihr Ge- | 


Boiton 
Flebelamd . 


Chicago 
St. Lonis 
D⏑ 
PRoiladelnbia 

Hentige Spiele. 

„Rational Leaque” — Neiv Hort 
in Broofinn: St. 2 
90; Philadelphia in Bolton. 
anderes Spiel verzeichnet. 

„American League”— Chicago 

St. Louis; Cleveland in Detroit; 
"Bolton in Philadelphia; 
in New Horf. 

PETER — 
Geſchütwert in Gary. 

In Gary hat heute die Gary Ord— 
‚nance Co. die —— von ſchwe⸗ 
‚ten Geihügen, 155 Mm. Kanonen 
'und 9.5 Haubigen, begonnen. Außer 


Kein 


haben die Erben |diefen ift in jener Gegend noch ein! field Xve., 


nämlih in Yndiana | 
Sn Gary merben auch 
Tauchbootplatten, Luftſchiffteile, 
j Shießbaummolle, Benzol und 
Schrapnells bergejiellt. 


| Harbor. 


Unferen Soldaten | f 
jet. das Trinften verboten, und wenn | 
geiitiger 
dann verdiene | 


Nicht 


unſeremer 


herabgeſetzt, 
equlären X 


aber fpeziell marfict. 
Lager umDd bieten in jeder ! 


liche Auswahl von Modellen und Stoffen, viel aus sgedehnter, al3 mie 


fie in den I 


Durchſchnitts 


Jeder einzelne iſt eine — von 
bedentend höher markirten Original-— 


Etabliſſements gezeigt wird. 


einigen 
Koſtümen. 


Neueſte Rippling Peplums, Pony, Eton —* Bolero Faſſons, aus 


ſolch vopulären 
Gabardines, Serge, Tweed und mo— — 


cotines, 
ſchwarze 
elegar it 


mit breitem 
ſpeziell zu nur 


Stoffen wie woll. Poplins, 


Viele 


Checks. davon ſind 
jeidenem PBraiding beicht, 


und Weihe 


29 


Elegante Frühjahr-Mäntel für Damen, 825 


Selbſt die praktiſchſten haben ein 
vollem Gürtel, andere mit Halbgürtel, und noch andere in den ſtraight 
Linien-Effekten. 


Fällen vo 
Silverton 
Poplins 
eine 


bemerkenswerte 


In unübertroffenen Faſſons 
nimvortirten Modellen adoptirt. Se 
e, wollener Velour, Serges, lohfarbige 
für 


Offerte morgen zu.. 


luxuriöſes Ausſehen. 
gemacht, 


Coberts, 
und Delhis, in allen neuen modernen Farben, 


in den meiſten 
Solch beliebte Stoffe wie 


525 


— 


Dieſe Suits ſind aus 
Weiſe eine außergewöhn— 


75 


Einige mit 


für J 
W. Prozeh mußte heute B 
werben, | 
Benjamin) 9 
Fullerton Ave. krant “ 
Bundes-⸗4 


zwecks Feſtſtellung J 
Jahre 


Revolutionär, 


2. 
meiſter; 
wickelt, 
Beloſtungszeuge gegen ſeine 
geſellen 
wurde das 


beſtimmt 
Zwecke ver-⸗ 
m Zeugenhaft. 
Schießerei | < 
ınur 
war. 


iſt jetzt aber 
mnuß 


6, 


-Chicago-! 


maßt, 


Proz. 
0 
I 


500 I 


207 


3 | ill, 
|der Arbeit verfügt. 


ouis in Ehicası 


MWafhington | 
| Öebäube nicht gebrauchen. 


‚6er 


Ferner W 


Stanzel fir | 
‘das Rote Kreuz zu Iprechen, nit dem | 
in seiner Sirche | 
rede. J 


Necdt vorbehaiten, O 
Palm Olive 
Shampvo, 


Ralmolibe 


Gream 
49Ie 

Ztitcke Seile jrei 
Talcum Cream, 24c 


I Stüe 
Die 


Seife frei 
Euergine 


u 


ut 
@lnco- Thnmoline, 
fpe stell 


santitäten zu beſchränten. 
oder 


Spezielle Ausſtellung aus 


Aermelloſen Sammet 


$13.75 


- Münteln, 


 Militäriihen Serge-Mänteln zu 


$19.75 


Vierter Floor 


Palmolive Cold Cream oder 


* a ae a anne "are 


A en 
n u 


Yonpeian Night Gream, 


Pomper au 


800 


Manage Gran, 
vsröße u 
Ingrams ui iihveed Grenm 
$1.00 Wröße, zu 
Sruders — Zahnpulver, 18e, 
drei für 
OQuartflaſche flüſſtges 
zräſerviren von iern 
Olivilo Seife, Stüch 7 


Glas zum 


Woodburys 
Di eı ii; r 
Woodburge J 


Facial 


„pers Fragrant Cream 


Boidens Milk, Hoſp 


gröhße Hau 


Malted 


ptfloor) 


Eutflohen. 
im Lebensmittelgrabſch 
Prozeß von Great Lakes. 

Zur Zeit des Lebensmittelgrab 
ſches in der Flottenſchule Great Ya 
war George Bowen Proviant 
er war in den Grabſch ver 
erklärte ſich aber bereit, als 
Spieß 
und daher 
gegen ihn ſchwebende 
kriegsgerichtliche Verfahren verſcho 
ben. Inzwiſchen war er auf dem bei 
der Anſtalt verankerten Schulſchiff 
iſt er 


2 
IL» 


aufz utreten, 


dort 
taz Abend entkommen, 
mit auswärtiger Hilfe möglich 
Das Gitter und Schloß ſeiner 
Zelle waren unbeihabigt, in dieſer 
ſein Wächter. Bowen 
auch ein Paß —* gelt 
da er obne einen jol 


—89 
Von 


Sams 


worden ſein, 


chen nicht das Gelände hätte verlaſ 


verließ 
das 


Gleichzeitig 
ihrem Kinde 


können. 
Gattin 


ſen 


ſeine mit 


Hotel Waſhhurne in Waukegan, wo 


unter Zurücklaſ— 
Alle drei fuh 
in getrennten 
Rortinweiter bahn 
in der Dune 
Man mut 
belaſtete 
ha 


ſie gewohnt hatte, 
ſung ihres Gepäcks. 
ren, allerdings 

Zitzen, auf der 
nach Evanſton, wo ſie 
kelheit verſchwanden. 
daß durch 

Offiziere ihm 


Bowen 
höhere geholfen 


ben. 


Gewertihaft und Regierung. 


Die Wiederaufnahme der Arbeiten am 
Benniylvania Güterbahnhof. 
Infolge eines Streits darüber, ob 
die Elektrikler oder die Aufzugbauer 
die Einrichtung der elektriſch betrie— 
benen 32 Aufzüge im neuen Fracht— 
gebäude, welches die Pen— inſylvania 


bahn mit $4,000,000 Koſten bauen 
‚läßt, zu beforgen haben, ruht die Ar— 
"peit an dem Neubau feit lehtem Juli. 
Jetzt hat die Regierung, welche den 


Neubau zu Speicherzwecken benutzen 
Die fofortige Wiederaufnahme 
in einer Beipre 
mit Harvey Raven bon ber 
der Elektrizitätsarbei 
auf 


hung mit 
Gemwertichaft Der 
ter hatte diefer ſich geweigert, 


ven Vorfchlaa, die Arbeit unter beide 


SGewerfichaften zu teilen, einzugehen, 
Regierung ftümmerte fich aber 
nicht darum. Che die Aufzüge nicht 


di 
Us 


oebaut jind, fann die Regierung daß | 


— — 


Lincoln Skat Klub. 


hält am nächſten 
achtes Skatturnier der 


Sonntag ſein 
Saiſon ab. 


In ſeinem Klublokal, der Lincoln 5 — einfinden | 
Jurnhalle, Diverfey Blvd. und Shef- | haben, | — 


hält am kommenden 
Sonntag der Lincoln Skatklub ſein 
achtes Skatturnier der Winterſaiſon 
ab. Es beginnt wie üblich pünktlich 
um drei Uhr Nachmittag. Zum Stat- 
meifter ift P. %. Mueller, der Setre- 


vas | 


59e 
69c 
"DIC 
„29€ 


-43e 
'53e 
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Kleider, 
Plaid Percale 


Schürzen 
lider 

aus Kleider, 
wie ſpe— 


ziell 


abgebildet 
gebildet, 


u zu nur 


51.50 


Hauskleider, 


cale in ‚it ai —— Line — 


dellen 
ſpeziell 


Dritter 


Coverall Schürzen-— 
aus 
tem Percale. 


51.00 


aus dunklem Ber- 


3 


tär der Chicago Skatliga, auserſehen, 
der ſchwierige Streitfragen mit dem 
gewohnten Sachverſtändniß entſchei 


Schürzenkleider für das Haus 


Coverall Schürzen⸗ 
figurir Is eider, aus geitreifs 
wie abs tem und figurirtem 
Verkauf | Bercale, mie abgebil- 
det, zu nur 


51.25 


ı  Grtra Größe Bereale Schürzen 
Kleider in hellen und dunklen 
Farben vorhanden 
ſpegiell 


zum 


Floor. 


Botisiiten ihwer verlegt. 2m 


‚Ein Wotordienitwagen der Polizei wird J 


den wird. Der Klub hat außerordent- 


‚liche Vorkehrungen getroffen, um das 

Turnier zu einem 
Erfolg zu geitalten. 

Am eriten Mittwoch im Mat wird 
der Klub wie üblich fern Klubturnier 
abhalten, zu dem alle Sfatipieler 
freundlichit eingeladen Jind. Es be 
oinnt ein Viertel nach acht Uhr. 

— 
Nummer zwanzig. 


Richter Crowe räumt unter den Anuto 
mardern in ſehr erfrenlicher Weiſe auf. 
Die Geſchworenen von Richter 
Crowe ſprachen geſtern Jakob Per 
ſecki, John Dombrowski und John 
Daniels des Automobildiebſtahls 
ſchuldig, und ſie werden demnächſt zu 
Zuchthausſtrafen von 1 bis 20 Jah— 
ven verurteilt werden. Theodor 
Redski und Frant Shehan hatten 
bereits früher das Geſtändniß abge 
legt, daß ſie mit den Vorgenannten 
in die Kraftwagenremiſe von Dr. Ar— 
Dickinſon, Nr. 2020 Laverne 
eingebrochen und mit deſſen 
davon gefahren waren. Vor 
dieſem Raub hatten die Burſchen 20 
andere Kr 
Hehler verkauft. 
kam die 20. Verhandlung 
Automobildiebſtahls vor 
Crowe zu Ende. 
— —e 
Zeigten wenig Scheu. 


46 
thur 


wegen 


Während zwanzig Arbeiter 
dem Gebäude tätig waren, betraten 
geſtern Nachmittag zwei Banditen 
die Geſchäftsräume der „William 
Grain Co.“, Nr. 405 Weſt 39. Str., 
wo ſich zur nur die Buch 
halterinnen Stewart, Nr. 


vor 


Int 

yet 
= 
Coral 


931 Dit 42, Str, und Frau Walter | 


Nr. 6207 Greenwood 

Einer der 
nit ſeinem Schieß— 
während der andere 


Appleton, 
Ave., befanden. 
ſchen hielt ſie 
eiſen in Schach, 
einer Schublade 880 entnahm. 
Gauner entkamen. 

EN 


Bus Bersindireiie, 


Wilbelminefgrauen 
verein bältt am Ffommenden 
Sonntag eine geiellige Interhal 
tung mit Tanz im Pillen Klubhaus, 
11620 W. 20. Str., ab. Ein bewähr- 
tes Komite iit an der Arbeit, am 
den Beſuchern den Aufenthalt ſo an— 
genehm wie möglich zu machen. Der 
Verein hofft, daß die Freunde und 
Gönner, welche frühere Feſte beſucht 


Der 


Für gute Bewirtung wird 
Das Feit beginnt um 4 


: werden. 
geſorgt. 


Bıur- 


Die 


durchichlagenben | 


wurde 
Nelſon von 


aftwagen aeftoblen und an | 
Mit diefem Prozeß | 


Richter | 
zu überfahrer 


\pfenden Kusflüffen, Brufle, 


berſtop Hung, 
‚ Nopfen, 


wie 


von Kiraftlaitiwagen angefahren. 


13 geitermr Abend ein a 
wagen der 'Bolizei von einem Kraft: 3 
laitvagen angefahren und un — 
geworfen wurde, erlitten drei Bla % 
röde jo jchwere Verlegungen, dab 2 
ſie nach dem Peoples Hoſpital über J 
führt werden mußten. Chas. Wo— 
Nr. 1624 Weit 18. Str, er 
Schädeloruh und eine® 

der. linten Schulter 
Patrick Small, 3359 Flourno 
einen Shädelbrun und 
Schnittwun den, ınd Sohn Keougb, 
Ar. 20T N, Xaramie Ave, Bert 
letum, gen am Rüden und tiefe®e 

Der Zujammen- J 


teüt, 
litt einen 
enfung 


— 


ty 
wii. 


Schnittwunden. 
ſtoß ereignete ſich an Union Avenut— 
und 22. Straße. Der 19jährige 
John Greene, der Lenker des Kraft 
laſtwagens, wurde verhaftet. 

Bei einem Kraftwagenunfall an se 
Moßpratt Avenue und 35. Straße 
geitern Major Samuel BE 
Peoria, der Bauleiter 
des neuen Speicher der Bundesre 
gierung an 39. Straße und Lincoln % 
Straße, ſchwer verlekt. Smei an 
dere rjafjen feines Auto famen mit 

eiihten Verlehungen davon. Der Uns 
fall ereiaqnete fich, al$ der Führer bes 
Kraftwanens plöglih eine Tharfez 
Biegung machte, um nicht eine Frau 
Hierbei geriet ber@ 
Waagen auf das Geleife der Straßen» 
Cahn und wurde von einer Eleftti# 
chen angerempelt. 3 

Unter der Anfchuldigung auf fahr= 
läffige Tötung überwies geftern Rich- 3 
ter Wells den SOjährigen Rechtsanz 
walt Blaine Y. Bridiwood, Nr. 8595 
Wellington Avenue, den Großge: 
ſchworenen. Bridmood überfuhr am 
18. November vorigen Yahres ans 
Hancod und Fullerton Avenue Wal-3 
ter Ysrael, Nr. 3457 Medill Une 
mit einem Kraftwagen. 


Raditalheilung 


—— der —- 


Keen 


wade, nervöfe Perjonen, geplagt bon & 

numgstofig? feit und fhlehien Träumen, 
fall, Ab —55— 

en daarausfal nabme Bel 
fra. Katarrh, M tagendrüden,’ 
müdıgleit. Erröten, { 
Aruchhellemmung, Meng titel 
Frbfinn, erfahren aus dem „Jugendfe 
aiie Holgen  innendliher 
aründiih im Mirzeiter Zeit, umd 


re 


va 


IR imoild, Arampiader- und Warfen| 
=. —R ven Methode anf eimen 
nehellt werb $ 


Gäiden Ste 25 Ten in ® te 
für die neueite „„iuflage dicfeß > inter 
| nnd lebrrei ihen Yuches, meldeß b 

art, Mann und Stau gelefen 

und adreffiren Ste Ihren Briefz 


Uhr Nadymittags, der Eintritt fojtet | Deutſche Privat :$ 


zehn Cents. 


—* die „Bonnlagpoit'. Kim pP 


137 Gaft 27. Etr., New Berl, 
‚Der ——— dit zu ba 
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Der Söhepunft! 


Es iit notwendig, dak die dritte KreiheitZanleibe | 
pr zum 4, Mai weientlich überzei chnet werde. 
\ Hälfte des Diindeitbetrages von 3000 Millionen ge: | 
Ezeiinet worden, und Chicago ımd Coof ( 
nit über dem Durhichniit. 
Das heißt, 


Fi 


dab in der verbleibenden riit niehr 
gezeichnet werden mu al3 in der eriten Sälfte der 
Rampagne, und dies wieder, dah aanz befondere An- 
Eitrengungen nötig jind, flar zıı machen: die Notwendig 
Efeit eines glänzenden Erfolges der Anleihe, die großen 
Vorzüge der Sihertn Bande al8 Geldanlage und die, 
Ebeionderen Morteile, welche Tihberales Zeichnen und! 


Kaufen, den Einzelnen, wie den verichiedenen Vevölfe: | 


rungßelementen ımd -Sruppen bringen muß. 

E E3 bedeutet, dat; in den nädhiten zehn 
Etagen jeder Einzelne der Vielen, die jich in dei 
Eder dritten reibeitSanleihe jtellten, 
Eau tun bat und tum wird: 
die ſich bildeten in den verſchiedenen Geſchäfts- un 
EDeruföfreiien, Gejellihaftsichichten und Volfselemen- | 
E ten, für die Sreiheitsanleihe zu wirken, in den nädjiten 
zehn Tagen ihr Neuferites fun merden, 
FE Stadt und auf dem Lande 
E Roan-Berfammlungen ftattfinden zu Iafien, Begeiite 
Erung für die gute Sache zu mweden: die Opferwillig- | 
Ffeit zu mweden, die Taichen zu öffnen und — die 
FLobalität und den Eifer ihrer Geichäfts- oder Berufs- 
Egenoffen, ihrer Kreiie und Nationalitäten 
° vor dem großen —— in hellſtes Licht zu rücken. 
Die nächſten zwei Wochen werden eine Art Wett— 
lampf bringen zwiſchen den verſchiedenen Geſellſchafts— 
"gruppen und Bevölkerungscelementen, und denjenigen 
wird von der öffentlihen Meinung die Siegespalme | 


* 
m 


Arbeits 
Dienſt 

ſein Möglichſtes 

daß die vielen Ausſchüſſe, 


tn 


IL> 


Er 


"ob ihrer „Zopalität”, ihre Treue und Dienitmwilligfeit | 
E für ihr Land gerühmt werden, non denen und deren | 
Wirken man am meiiten bört. Wer beicheiden imt| 


E Berborgenen arbeitet, der mag fi ein gutes Gewiſſen 
ich habe meine 


ichern, mag ſich ſtolz ſagen können, 
E Zreue bewiejen, denn ich habe mein Beſtes getan — 
E die Anerkennung der öffentlihen Meinung wird er| 
E damit nicht erringen, denn das große Rublifum urteilt | 
mr und fann nur urteilen nah dem, mas 08 
"fiebtund hört. 


*h 


Es iſt zur Zeit unmöglich, feſtzuſtellen, wie ſtark 
das deutſche Element ſich an den Zeichnungen für die 
dritte Freiheitsanleihe beteiligte. 


mit dem allgemeinen wirtichaftlichen Organtzmus ımd | 
z gejellihaftlihen Leben der Stadt, al$ daß es zum | 
edrößeren Teile jich abfondern und feine Beid)- 
nungen durch inpiich deutiche „A genturen“ machen 
E fönnte. Die Zeihnungen, die auf Applikationen ge 
° madıt werden, welde den Stempel „Deutihe Mbtei- | 
= Ang“ uim. tragen, werden immer nur ein Bruchteil 
"der Gejammtzeihnungen von Bürgern und Bür 
 gerinnen deutihen Stammes jein. \ndeilen: das meit; 
man maßgebenden Ortes ijehr wohl, und man 
ibm gebührend Rechnung tragen in 
Beurteilung der Haltung des deutichen Clementes zur 
Anleihe. Gewünjicht wird die *— na der Formu 
lare mit dem deutſchen Stempe 
an „deutſchen“ Stellen in erſter — 
werden könne, wie ſich der ſogenannte 
eutſchen Stammes, der keine großen Geſchäfts 
verbindungen hat, zu der Anleihe' verhält. Die Ant 
vort auf dieſe Frage aber wird in hohem Grade 
friedigend ausfallen, wenn die ſoweit in der „Office“ 


der „Abendpoſt“ gemachten und durch die „Abendpoſt“ 


“ 


bezw. Das 
amit crfann 


— Mann“ 


be 


2 vermittelten Zeichnungen zuverläſſigen Anhalt bieten. 


Denn der Geſammtbetrag ſtellt ſich zur Zeit auf 
$80,100 und Bene mit einer Musnabme Yeidh 
nungen des wirtichaftlidy „Keinen Mannes.” 

Wir find — berechtigt zu 
daß das deutſche Element Fr Stadt ſich ſowei 
beieiligte an der Anleihe und jedenfalls 
keinem anderen Bevölke ungselement 


Lili 


hinter 
zurückſtand. 


Wir hoffen und glauben, daß es im Laufe —* nächſten 


zwei Wochen noch lebhafter und ausgiebiger zeichnen 
wird als bisher; daß am Schluß der Kampagnoe kein 
Bürger deutſchen mmes ohne ſeinen dritten Frei 
heitsbond ſein, und daß dem deutſchen Element für 
ſeine ſo bewieſene Loyalität ſpäter von der Regierung © 
und dann auch vom großen Publikum Anerkennung 
werden wird. 
Aber — auf das 
verlaſſen. Es mag „zu vird ge 
raume Zeit nehmen, die Mill Applikationen 
ſichten und nach ihnen die Beteiligung der verſchieder 
Bevölkerungselemente feſtzuſtellen. Und 
wird das große Publikum von der ſtarken 
für die Freiheitsanleihe ſeitens „deutſcher“ 
Bürgerinnen nichts wiſſen, mag die öffentliche 
nung anderen Elementen den Ruhm zuſprechen, der 
dem deutſchblütigen Element gebührt ,mag dieſes ſogar 
in den Verdacht kommen, nicht entſprechend 
Stärke für die Freiheitsanleihe gearbeitet und 
zeichnet zu haben — wenn wir nicht dafür ſorgen, daß 
daoas große Publikum 
ieht. 
J Damit dies geſchehe, wurden 
deutſchen Vereine aufgefordert, ihre 
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ins nicht 


lionen 


zu 
108 ten 


iLiL 
mitilermeil 
Zeichnun 

Bürger und 
Mei 


4 


r 
4 


oc 
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vl 


und iverden 


nächſten Vereins— 


danmlungen zu Liberty Loan-Meetings zu machen 
beſondere ſolche Verſammlungen einzuberufen) 
hän gen. 


— 
mb da an die große Glocke zu 
Erſuchen deutſchſprachigen Liberty 
uſſes bleibt, wird erneuert und betont. 


d zu wünſchen, 


es Loan— 


Es iltig 
ge daß alle Vereine ihm ent— 
Dieſe Agitation, die von unberechenbarem Wert 
wird für die gute Sache, und die Vereine ſelbſt 
* ihre Mitglieder, ſoll nach einem weiteren Be— 

5 bes- deutihhiprahigen Liberty Loan-Ausſchuſſes 

an Mitttelpuntt und Söhepunft finden in einer | 
en Maffenverfammlung, die für Montag Abend 
Erin ber — — — ———— anberaumt wurde, 


Ba 


Bis 31 
ift aber im ganzen Lande nicht viel mehr als die 


County itehen | 


ıberall in der! 
möglihft viele Liberty | 


geiprochen werden, diejenigen werden in eriter Reihe! 


Seine Zeichnungen | 
geben durch zu viele Stanäle, es ilt zu Innig verbunden | 


wird! 
der endagiltigen | 


Zeichnen | 


der Erflärung, | 
it Iebhaft | 


jeiner | 


ı unieren Werfen bört und! ri 


die! 


und > für Sie der betreffende Ausihu Beute ı das Prı Pro- 
gramm feftitellen wird . 

| Diefe Verfammlung mu eine großartige De- 
| monstration des „deutichen”“ Clementes der Stadt wer- 
den. Sie mu fich „umferen“ anderen großen Ber- 
| fammlungen der legten Jahre (im Auditorium, in der 
Turnhalle ufw.) würdig zur Seite itellen, jollte dieie 
nch übertreffen. 

Denn e3 gilt die Treue zu betonen, zu zeigen, daß 
wir unfern Eidfhmwur und unsere Pflicht ernit nehmen, 
und zu erklären, da wir an die Ndeale der Republik 
glauben. 

Ind es gilt, der Regierung zu zeigen, dab fie 
‚Tich nicht im uns täufchte, und das Vertrauen zu redt- 
| fertigen, das ſie uns jchenfte, al® fie verlangte, dat 
auch in dDeuntjiher Sprade agitirt werde für die! 
ı sreiheitSanleihe; es gilt, ihr zu zeigen, dab die darin 
liegende Anerfennung der Beredti- 
gung der Bürger deutichen Stammes zur Be- 
nutunrg der dDeutihden Sprade jelbit 
in der Kriegszett, unferrjit? gewir 
digt und anerkennt wird! — 


Di 
— 


2 


ie 3 


weite Phaſe der deutſchen 
Offenſive. 

Die zweite Phaſe der großen deutſchen Offenſiv 
kann nun allem Anſcheine nach ebenfalls als abgeſchloſ- 
ſen betrachtet werden. den letzten Tagen haben 
wenigſtens die deutſchen — auf dem großen 
Schlachtfelde zwiſchen Béthune ur 
teren Fortſchritte zu ee —— ein Beweis 
dafür, daß es den Alliirten gelungen iſt, in der kurzen 

zur V 
gen an den bedrohten Frontabſchnitt zu werfen, 
deren zähem Widerſtande der Anſturm des Feindes 
ſich zuſa immenbrach. Iſt der von den Deutſchen im 
Laufe der zehntägigen Kämpfe weſtlich von Lille errun— 
gene Vorteil auch nicht zu unterſchätzen, ſo iſt der er— 
ſtrittene tatſächliche 53 vinn doch nur gering und 
ſteht in einem ausgeſprochenen Mißverhältniß zu den 
außerordentlich ſtarken Verluſten, mit denen der Feind 
den Meldungen vom Kriegsſchauplatze zufolge ſein 

Vordrin gen bezahlen mußte. 

Das während dieſer Kämpfe ſüdlich, weſtlich und 
nördlich von Armentières von den Deutſchen neu be- | 
—* Gelände gleicht in ſeinen äußeren Umriſſen un— 

gefähr einem Schinken, deſſen aus dem Fleiſch heraus⸗ 
Tanender Anochen th nordöftlih von Mpern zu einem 


Fr 


sn 


an 
in 


25 
ou 


MWulft verdickt, der in der Haubtiahhe von den Gemar-| 


[Eugen der Ortſchaften 
| Paſchendaele und Zonnebefe gebildet wird. Das Fleiſch 
des angenommenen © Schinfens beginnt etwa beit Holle- | 
! befe; anfänglich nur mit einer dünnen Schicht, doch ver 
dit Ite fich rafch, je weiter man die deutichen Erfolge 
in füidmweitlicher Richtung verfolgt. Amiichen Armen- 
| tiere? und Meteren war der Terraingewinn des Tein- 
|de3 am größten. Qroßdem beträgt die Entfernung 
|der neuen —— — der alten auch an dieſer Stelle 
kaum mehr als f Meilen. Alles in Allem mögen 
die deutſchen nn während diejes ziweiten Aftes 
| ihrer Offenfive ungefähr zweihundertundfünfzig Qua- | 
| dratmeilen Zandes erobert haben. | 
| Der Hauptgewinn bestyeindes beiteht indeifen nicht 
ın der Einnahme von ein paar Dugend Ortichaften, fo 
ſchmerzlich dies auch für die Bewohner der betroffenen 
Gemeinden wie für die Alliierten im Allgemeinen iſt, 
| ſondern darin, daß es ihm gelungen iſt, auf den Vor— 
höhen der Hügellandſchaft ſüdweſtlich von Ypern feſten 
Fuß zu faſſen. Der Beſitz dieſer Hügel iſt von erhebli— 
cher ſtrategiſcher Rictigfeit für die Verteidigung der 
Seefülte von Nieuport über Diinfirdhen bis nach Calats 
ı hinunter, und der ungeitörte Bejig diejer Hafenplätze 
| tit zwed3 Mufrechterhaltung der notwendigen Verbin- 
dung zwilchen England und Franfreich beinahe eine 
| Lebenönotiven 1digfeit fitr Die Alliierten. Sie müſſen 
alles daran ſetzen, dem Feinde den Weg nach Calais zu 
verſperren, ihm jeden Fußbreit | 
16 Einige Tage lang lief ji die Gefahr eines Durdhbrudhs | 
Inidt von der Sand mweilen. Danf der Tapferfeit md | 
| Standhaftigfeit der alliterten Truppen wurden indei- 
ien die feindlichen Sturmkolonnen folange aufgehalten, 
bis die fritiiche Zeit vorüber war, bi3 die durch den 
tandigen Kampf erichöpften englischen und belgtichen | 
| Tivifionen durch herangezogene Neierven erjeßt oder | 
wenigſtens veritärft werden Fonnten. Damit Fam der 
deutſche Anſturm zum hen, immer noch früh genug, 
um die Seehäfen nicht in die Gefahr zu bringen, von 
den deutſchen Belagerungsgeſchützen beſchoſſen zu wer— 
den. Trotzdem wird das Heereskommando der Alliier— 
ſten der Gegend um Ypern auch fernerhin beſondere 
Beachtung ſchenken müſſen. Denn der vom Feinde be— 
ſetzte langgeſtreckte 
von Mpern fönnte von ihm vielleiht als Sprungbrett | 
| fiir meitere Angriffe benützt werden. 
zorläufig ſcheint jedoch eine Pauſe in dem bluti— 
ger naen eingetreten zu fein. Sie als ein Zeichen |x 
dafiir —— daß die Deutſchen das Vergebliche 
ihrer Offensive em tgejehen baben und fich hinfort Iedig- 
lich auf die Terenfive beichränfen werden, wäre aber 
vermutlich völlig falld. Man fann mit ziemlicher Ge⸗ 
wißheit darauf rechnen, daß der Tanz in wenigen 
Stunden oder Tagen an irgend einem anderen Teile ber | 
langen Front von Neuem beginnen wird. Wo da3 fein) 
wird, das laht jih am grünen 2 Chicago natür- 
ih nicht erraten. Es iſt möglich, , der seind jegt!: 
einen neuen Ve serit ıch machen wird, Fun erite diesjährige | 
ren ſive in 


tzen und über ieſes in weſtlicher Richtung die Somme— 


Poelcapelle, Langemarck, 


>to 


we4i 


V 
Ri 


\ 
— 


Mindıma su erreichen, ıım fo den nördlich der Somme 


1 Dt en 


ye Teil der alliterten Truppenmaffen vom übri-! 
gen Frankreich abzuſchneiden. 
näditer Vorstoß den Städten Bethune und 
| gerade zwiichen dem Terrain 
Dfteniive gelegen ind, vielleicht erfolgt der Angriff auch 
auf einem ganz anderen Teile des Arieasichauplates. | 


ttel 


Arras, die 


Die nächſten Tage ſchon werden wahrſcheinlich Au Hlä-\d 


Tenn der Feind wird Taum | 
r DOffenfive fchreiten. Ge- 
rade in der Schnelligfeit, mitt der er bald hier, Bald! 
dort, an weit von einander entfernten Teilen des 
—— deſſen innere Linien er zu ſeinem Vor—⸗ 
teil beherrſcht, vorſtößt, beſteht ſeine einzige Hoffnung 
auf Erfolg. Die Alliierten verfolgen demgegenüber 
5) offenbar die Taktif, den Gegner fih ruhiq den Kopf! 
laſſen, bis er vollſtändig erſchöpft iſt und 


rung darüber brin gen. 


varten, die Alliierten 
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zu 


bis 


a 
zu 


inrennen 
ı dann erit 
Reierven fie daher zur Xeritärfung der den DOffenfiv- 
ſtößen des Gegners ausgeſetzten rontteile zur freien 
Verfügung haben, um ſo günſtiger werden ſich ihre 
Ausſichten geſtalten. 


— — — — — 


Nun ja, ſelbſtverſtändlich! 
Staatsbürgers Pflicht, ſeinem 
Zeit jede mögliche Unterſtützung 
Teil des Staates; 


Pflicht? 
eines jeden 
gefahrvoller 
Denn der Pürger iit ein 


Es iſt 
Staat 
zu geben. 


den Staat unterſtützt, dem Staat Opfer bringt, ſeine 
Für 


Ziele zu erreichen, unterſtützt er nur ſich ſelbſt. 
eine Kriegsanleihe zeichnen iſt aber mehr ein ſchönes 
Vorrecht als eine Pflicht. Ein Vorrecht, deſſen Aus— 
‚übung möglid) gemadyt wird durd günftige wirtichaft- 
‚liche Lage. Denn der Staat verlangt damit fein Opfer, 
\er bezahlt für das Geld, das ihm geliehen mird, und 
\gibt dafür die befte Sicherheit, die nur möglid) it. 
Nicht zu bewundern, eher zu beneiden find diejenigen, 
die reichlich von der Freiheitsanleihe kaufen können. 


! 
einer 


Serfüigung jtchenden Zeit ausreichende Verjtärfuns jene gemiiien 


Landes ſtreitig —“ ID 


Hügelrücken von Meſſines ſüdlich 


er Richtung auf Amiens weiter fortzu⸗ 


Vielleicht eilt aber jein | 


der eriten ımd zweiten | 


sur eigenen Offenfive überzugehen. e mehr | 


in | 


indern er! 


_ ende, Ehicass, Hitnwon, den za. © 


Co 5 “ 
morgen Dir. 
IMWer in Elingender Reine Bimmel: 


ar: Bammel 
Gewöhnliche, ſchale Gedanken prägt, 


Hammel, 
In der jedes Tier ein Glüöckchen trägt. 


In dieſer ſchweren 
viele unerwartet bereingebroden ift, 
‚lernt mander erfennen, daß irdiicher 
ı Beftk allein nicht alindlich madt. Zum 
| täglichen $ 
unſerer Exiſtenz 
Gute Freunde, getreue Nachbarn und 
das einträchtig beieinander wohnen 
ſind io nötig wie das Stück Brot, das 
man zur leiblichen Nahrung gebraucht 


Beit, die 


{ 


ben darf, fchägt man diefe Güter weni— 
|ger, aber wenn Hab und Verfolgung 
hereinbrechen, wie gegenwärtig, dann 
erlennt man deren Wert. Unleug 
bar haben ein gut Teil der in englifcher 
| Sprache erfheinenden Prefie und aud) 
10 mander unter dem Sternenbanner 
\geborene Nmerifaner jeit Monaten 
| häufig. überjeben, daß nicht nur bezüg- 
lich feiner Pflichten, "ondern auch jet 
Rechte der Bürger fremdläandiicher 
Abitammung ihnen vollig ebenbürtig 
‚it, Tas er fi von allen Pflichten 
und echten gegenüber feinem früberen 
IMWaterlande in der Erwar tung umd um 


Dirmude feine wei· ter Zuſiche rung los zſagte, dafür die vol— 


len Pflichten eines guten Bürgers, aber 
auch deſſen volle Rechte in ſeinem neuen 
Vaterlande zu übernehmen. Solange er 
haft und dem Beſten gleich 
jerfüllt, itellt jede 
Be —— dieſer eine offenbare 
Ingere: tigkeit dar. Dies follten bejon- 
Id ders Geießgeber Tich vergegenwärtigen, 
|die bon Organijationen mit bochtraben- 


den Namen und geringer Mitgliedichaft | 


zur Seit mit 
ſchwemmt werden, 
kaner unſchuldiger 


Geſetzentwürfen über— 
welche Deutſchameri 
Lebensfreuden, hei— 
matlicher Sitten und Gebräuche, der 
deutſchen Sprache und 
deutſcher Muſik und ſonſtiger wichtiger 
Errungenſchaften deutſcher Kunſt und 
Wiſſenſchaft zu berauben juchen. Es 
it erfreulich, dai; bis sher in Diefer Hin 
ficht die Vernunft Die 
ten bat, md hoffentlich wird auch in 
Zufunft nichts fo heiß gegefien werden, 
Imie e8 gefocht iit. Wenn der Strien vor⸗ 
über iſt — und eines Tages wird er 
vorüber ſein — dann we— erden die Bür 
ger aller Nationalitäten wie zuvor wie 
der in Freundſchaft und Harmonie mit 
„ [einander leben und zum Bejten Colum- 
wirken müfjen, eine Erfenninii, 
die Deutfhamerilanern ichon heute Har 
it, und deren Uußerachtlaffung dann 
gewiffe Kreiſe mit Beſchämung werden | 
eingeſtehen müſſen. Deshalb den | 
| Kopf oben, den Wut nicht verlieren und ! 
geduldig tragen. Alnter ungerechten 
Angriffen oder der Dummheit au lei 
den fällt nicht fchwer, wenn man fet= 
nen guten Humor behält! 


Mer jih Hinter einem Gemitjegarten 
berichanat, 
der Teuerung mit ziemlicher 
tube entgegenbliden. 


Nod mehr Puritanismus. 
Der Stadtrat in Riverfide, Cal., bat 
foeben eine Drdinang angenonmen, 
welche „das Kiffen, Ilmarınen oder 


‚statt Kohle zu verbrennen, hat vieler 


ao 


— nur mn an 


- Für Gemeindewälder. 


Meitgemäße und ausfigtt chtsvolle Bewegun ng | 
in Amerifn, 


Die Anregung, möglichit viel Holz 


ı 
4 


'ort3 in Amerifa eine verftändnispolle 


I * z3— > 
ı gründliches Sammeln desjelben 
I umd 


Leben und zur Erleichterung | 
3 gehört eben mehr. — | 


Solange man in Ruhe und rieden le= | : £ 2 : 
'pon Gemeindewäldern finden. 


| vielfach 
nicht 


de3 Genujies | 


milden Landes, 


Waſſer-Zufuhr 
Oberhand behal⸗ 


kundigen Förſters dazu, 
ſich zahlen. 
Rock Creet 


von 
Eine wichtige Weiterung dürſte dieſe 


Nneuer Gedanke. 


alle Koſten 


Steuern 
zerdem 
Infrageſtellung und Spielpläße für das Volt, 
jedoch 
fuhr meiſtens ſicher, — und obendrein 
ſchützen 


Aufnahme gefunden und ſcheint zu 


Der treibt vor ſich ber eine Heerde weitergehenden Entwicklungen zu füh— 


ren, als 
hatte. 
Bewahrt Euch Euren guten Humor. 


über | 


man urfpünglic erwartet 
Von Haufe aus ging fie nur 
auf die jnitematiiche Verwendung von 
mehr Holz als WYeuerunasftoff 
419 
ın bie 
Staats-, 
aufges 
fol fie taufende 
eripart haben. 


wurde vom ?Forjtdienit 
geleitet und von 

und Ürtöbehörden 
bereits 
Sohle 


Wege 
County⸗ 

nommen; 
Tonnen 
aber in der 


Bewegung Schaffung 


An und ſich iſt das ja kein 
Viele Gemeindewe— 


ſen in Deutſchland und der Schweiz 


für 


z3. B. beſitzen ausgedehnte Forſtlände— 
reien, 
im inneren Rußland. 


ebenfo mande Ortögemeinden 
Die ſchweize— 
hat ſchon ſeit rund 
einen Gemeindewald! 


iſche Stadt Zürich 
400 Jahren 


Und im allgemeinen ſind dieſe euro— 


päiſchen Wälder 
genügen in 


ganz einträglich; ſie 
manchen Fällen ſogar, 
der Ortsverwaltung zu 
ſodaß die Bewohner feine | 
au zahlen brauchen. 
willlomm 


liefern 
Vor allem 
die Brennitoff: Zu 


decken, 
ſie 


ie 


itellen 5 


fie häufig die Quelle ber 
Mafler-Berforgung für das Gemeins 
weſen. 

Soweit ſich erſehen läßt, wäre es 
in den Ver. Staaten gar 
ſchwierig, Gemeindewälder 
begründen. Miele der betreffenden 
Städte befigen ja ichon lang Flächen 
die zum Schub ber 
angetauft (oder an 
Schulen als foldhe —— werden. 
Es gehören mir die Dienſte eines 
aus dieſen 
ze Forſten zu machen, welche 
So würden z. B. der 
Part und anftoßende 
| Ziindereien nahe 


| Bundes = Hauptitadt einen prächtigen 


| Gemeindewatb abgeben; 
ı hat ein 


‚nubung bes P 
| plap brauchte 


nit beeinträchtigt 
natürlich erit recht nicht durh Same | 
farın der näditen Offenfive ! 
Gemüts⸗ 


von 


Zärtlichtun in oder in der Nähe von ei- 


ner Straßze, einem Varke, oder öffent 
lichen Gebäude“ bei Strafe verbietet. 
Wenn das Geſetz buchſtäblich ausge— 

führt wird, iſt es 
Mutter oder Braut eines ins Feld 
ziehenden Soldaten ungeſetzlich, letzte— 
tem bei der Abfahrt aus dem Vahnhofe 
—* üblichen Abſchiedekuß zu geben. 
> Draftifche Gejeß murde, wie es 


ı mäßige 
| Bermebrungsapoitel 
fernerhin für Die | 


allgemeinen Holzfeuerung nicht 


|Heikt, erlafjen zur Verbinderung von | 


Ungehörigkeiten ſeitens der Mannſchaft 
der bei Riverſide ſtationirt wer 
ſollenden Luftſchifferabteilung. 


In Mailand find, mie die italientiche 
I; geirung „Secolo“ meldet, 
|Brotfarten in Umlauf gejegt worden, 
|die ftatt des Wortes Bane (Brot) 
is Wort Pace (friede) aufiveifen. 
|Dender wurde jofort verhaftet. 


Mad’ Did) hübſch, Gattin! 


Ein guter Tiſch, ein blankes Haus 
Macht auch das Glück des Mannes aus; 
‚Und doc) wird ihm das Haus bald leid, 
Wenn ſtets ſein Weib im Werkelkleid. 
Die Stadt Denver 
jtadttichen Ge tlichen zugelegt. 
Itit befremdlih. Das alte Denver An 
\fangs Siebziger Nahre des 
\Nahrhunderts Hätte ihn brauchen fön- 
Inen, aber heute, die Prohibittongitabt 
|und die Stadt der 
| „das läßt tief biicten.“ 
mer io. 


bat jich einen 


Aber es iſt im: 
Und dennoch iſt dieſes Beiwerk 


F Hebung der Moral eitel Mumpitz. 


große Anlagen im Staat 
rden 


machen. Doch iſt ſonſt jedenfalls noch 


eiwa 40,000 | 
fee mar einmal ein „Artmann” 

das | 
Der | 


und fchon | 
Beamter des Bundes-Forſt— 
dienftes einen Plan audgearbeitet, ie | 
; zu einem —* zu machen. Die Be— 

arks als Vergnügungs 
Yon veritändige Aus | 
Stammbholzes durchaus 
au imerben, 


“nz 


nußung bes 


meln des Kleinholzes. 
Das Bundes- Forſtamt erwartet, 
daß im Winter von 1918 auf '19 be— 
reits 10 Millionen Tonnen Stein— 
kohle durch planmäßige Venutzung 
Holz als Feuerungsſtoff geſ 
ſein werden, 
non Gemeindewäldern. 
Förſter und 


innerhalb und außerhalb 
Und berufs— 
Hilfsquellen-⸗ 
erwarten nod | 
weit mehr von der Zukunft. Natürs 
lich wird durch diefen Plan allein 
niemals das Brennitoff- Zroblem ge⸗ 
löſt werden; und eabrifen fönnen im 
mit 
Vorteil betreiben, obwohl verjchiedene 
Mafachus | 
jettö Tieber Holz brannten, al zuaus= 
Feld für die Benubung 
vorhanden. 


ein arobes 
von Brennholz 
und 
fann e8 iwtieder werden, — 
dort find Schon ganze 
„Towns“ buchſtäblich in die Wälder 


u da 


' gegangen. 
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ı anzunehmen, 
vorigen | 


| Um da3 Cählagen von Brennholz | 
auch 
zeit zu ermutigen, 
‚einem Marhlander 


während der ganzen Sommer: 
haben Banten in 
County Anftalt 
getroffen, tyarmern Gelb zu 
und geſchlagenes Holz als 

in Höhe von 
es bedarf nur einer 


Sicherheit 


Klafter, 


ſung des örtlichen Brennſtoff— -Komis 


‚Stimmamagonen, | 


3 bringt nur Fanatiker und Heuchler 


an Die 
übrigen bleibt 


= Phantaſten 
| $trippe, und im 
hübſch beim Alten! 


alles 


|. Das beite Gebädtnig baben, die Zwiſchen⸗ 
{ ger Für Gefnichten, die fie — erfun 
den baden umd anderen andichten, 
| Be 
Ein Zirtenbild aus unferem aufge 
| Härten Zeitalter: An Jerſey City, N. 
X., bat der 9 Jahre alte Frank Muche— 
owski den 4 Jahre alten Edward Cro 
basti vorfätzlich erſchoſſen. Beide Kna 
ben hatten mit einander 
gerieten ſchließlich in Streit. 
er ältere in's 
Flinte zurückkehrte. Darauf befahl er 
dem Kleinen, die Arme hoch zu halten 
und Ichoß ihn kaltblütig nieder. 
ie Frage, warum er da3 getan habe, 
ertviderte der jugendliche Mordbube: 
babe ihn erfchofien, weil er mir 
|äivet Marbles gejtohlen hat.“ 
Itit unfere Sugend von heute; aber 
Idte Alten ungen, jo 
| tungen.” 


R 
„Ich 


aber „wie 
zwitſchern die 


| 


- 


Auf | 


öffentliche | 


‚aller 


geipielt und | 
Worauf | 
Haus ging und mit einer | 


zwe 


Das | 
ſene 


ben 


„Klaſſe 1“ der Rekrutirungsliſte 


lenthält zwei Millionen Mann 
und das Material ift ———— 


Sachſic Deutſch. 
Lehrjunge zu ſeinem Meiſter, 
Tiſchler: 
mit der heeßen Beeze beezen?“ 
Des Sängers Fluch. 
Einſt gog der Minneſänger 
Durch's weite deutſche Land, 
Ihm blinkte manches Goldſtück 
Als Lohn von ſchöner Hand. 





JDoch was ſich ſeine Keble 
Erſang an edlem Gold, 
Iſt durch dieſelbe wieder 
Als Wein hinabgerollt! 


Dies iſt bei allen Sängern 
Nun einmal ſo der Brauch, 
Es taten's einſt die Alten, 
Tun's die modernen auch! 


Ein liederreicher Sänger: 
Ein liederliches Tuch — 
Erſungen und verſoffen, 
Das t des Sängers Fluch! 


iees. Solcherart bekommt der Far— 
mer ſofort bares Geld für ſeine Ar— 


beit in die Hand und hat einen Ab⸗ 
nächſten 
Der lan dürfte auch |. 


faßmartt für fein Holz im 
Minter ficer. 
anderwärts Anklang 


mung finden. 


und Nachah— 


— ' 
Schuh-⸗Verordnungen. 


„Münchener 
Nachrichten“: Für neue Schuhwaren 
Art, anders als bisher, 
nicht nur für Luxusſchuhwaren, ton» 
dern auch für Straßenjchubwerf, 
darf ein 
prüfung mut gegen 

ı Baar Schuhen oder 
teilt werden. Mbgabe je eines Paa— 
res für Slinder und für Erivadıtene 
beitimmter Schuhe genügt midt, es 


Aus den 


Abgabe 


2* 
Ai 


miilien entiweder zwei Paar Kinder: 


Paar für Erwach— 
beſtimmte abgegeben werden. 
Die Schuhe müſſen Lederboden 
und ohne erhebliche 


ſchuhe oder zwei 


sr 


| 
id ’D 


eignen. gab 
ſcheinigungen alten Muſters zur Er— 


langung von Luxusſchuhwaren wer— 


einem 
Meeſter, ſoll ich beede Beene 


Sie: 
fürchteſt du dich ſchon? 
du könnteſt für mich 


den von den Annahnieſtellen von 
jetzt ab nicht mehr erteilt. 


— —— —— — — 


3* viel verlangt. 
ie, vor dem biffigen Hund 
Und dabei 


Haft Du gejagt, 


| dem Iod ins Antlik jehen! 


Er: Nun der Hund ift doc 


aber lebendig. 
— Im soclogijden Du 
jeum. Student U.: 


ia, 


' Freund Spund?“ 


‚ Reptilien in Spiritus! Ach, 


Student B.: 


wal 


müſſen die Tiere für einen jeligen | 
| Fah aohab' hahen!“ 


gefet Die „Bonntagpoft« 


— 


J 
= zehnten 


und | 


Aus | 
ene | 


au 


der ameritanifchen | 


und | 


purt | 


Der Yınz | 


und | 
ameritantiche | Dr 


borgen | 


$1 pro 
nmeis | 


Neueſten 


alfo | 


Bezugsſchein ohne Bedarfs- 
von 
eſeln er⸗ 
Veilchen immer wieder ſproſſen, und 


ha⸗ 
[N > 

Inſtand— 
ſetzungsarbeit, als welche bloßes Be- 
ſohlen nicht betrachtet wird, ſich zum 


Straßengebrauch ebe⸗ 


„Du ſchluchzſt. 


„Sieh doch nur? 


— — men — 


Buſh Temple Theater. 


(Dixeiuon Conrad Seide naun/ 


Heute Abend wird die amüſante 
| Geiangspoffe „Die Ihöne Ungarin“ 
‚bon Mannjtedt und Weller wieder 
bolt. Der Donnerstag bringt zum 
und legten literarischen 
| Abend diefer Saifon eine Glanz: | 
\aufführung von Sudermanns 
packendem Schauſpiel „Sohannis- | 
| feuer“, das fürzlih am Milwaufcer r 
Pabſttheater mit größtem Er folge 
aufgeführt worden iſt. Frl. Hannah 
Waizenegger von dort wird an die— | 
jem Abend in der Rolle der „Trude 
Vogelreutter“ gajtiren, Frl. 
| Sanfjen wird die „Mariffe“ fpielen. | 
Sonjt wirfen mit Conrad Seide: | 
mann, Iobanna Eijemanı, Adolf! 
Stoye, Louiſe Brückner, Zredie 





| 
/ 
| 
| 


Hannah Waizenegger 
vom Pabſttheater in Mi ilwau lee. 


 \Ambrogio, * 
mer-Tietgen 
Freitag Abend 


tto Zudwig, Zilla Boll. 
und Louiſe Batler. | 
wird zum Benefiz 


des langjährigen Zettelträgers de3 | 


| Theaters, Seller, 
| bitbiche 
Punkt“ 
gegeben. 
Berühmte Operettennvvität. 
Beginnend mit kommendem Sams— 
tag bringt Direktor Seidemann 
Jean Gilberts Operette „Auto 
liebchen“ zur Aufführung. Im! 


Hermann das 
Luſtſpiel „Der dunkle 
von Kadelburg und Presber 


vor dem Kriege großes Aufſehen er— 

regt und im Thaliatheater zu Verlin 
nicht weniger als 750 Aufführun 

gen erlebt; auch in New York am 
Yorkville Theater hatte ſie einen be— 
deutenden „Run.“ Zwanzig 
ſangsnummern enthält dieſe Gil 

bert'ſche Novität, von denen jede 
leinzelne als Schlager bezeichnet! 
werden kann. 
Sams — iſt zu Gunſten des Ferien— 
fonds des Enſemble. 

| — —— 


Geſellſchaft Erholung. 


| 
| 
Nachmittagsunterhaltung zum Beſten 
| der Schitslinge des Vereins, 

| 

| porbereitete 
tung, welche 
ein „Sejellfihaft Erholung“ 
tm Germania Klubhaufe abgehalten 
wurde, ift von recht freundliche 
\folg gefrönt worden. Auch dieje Ver: | 
\anitaltung fand, mie alle derartigen | 
|linternehmungen ber 

‚zum Bejten ber vom De 
Big unterftügten armen alten Leute 
Iitatt. Die Damen verlebten einige 
recht angenehme Stunden, und um 
da& Gelingen des Ganzen haben 
die Mitglieder des Gejanmtfomites, 

das fich wie folgt zufammenfegte, |‘ 
|aanz befonderd verdient aemadt: 
Frau Ida Schrader, Prätidentin; 
Frau Anna Schmat, BVizepräfiden 
tin; fowie die Damen M. Knauer, 
Wahl, H. Bruns, M. 
Mm. Mervele, W. B. Doerr, E. 
|Creton, &, Martin, 3. Carr. 


mi. 


er 
Große patriotiſche Feier. 


Ebenezer Gemeinde ver 
anſtaltet ſie morgen. 


Die ev.luth. 


In ihrer Verſammlungshalle an 
S. Harding und W. 13. Str. veran 
ſtaltet morgen Abend 8 Uhr die von 
Paſtor | 
luth. Ebenezer Gemeinde eine große 
patriotifche Feier, bei der auch eine | 
„Service Flag“ mit 23 Sternen ent=| 
büllt werden wird, einen für jeden 
ber jungen Männer, melde die Ges |! 


| meinde in den Dienit des Vaterlandes | x 


geftellt hat. Bon den Sternen Find | 
22 blau, einer ift golden — er dient! 
tem Andenten an Harold Zielfe, der 
nad feiner Einberufung erfrantte 
und geftorden tjt. Die Hauptanfpras | 
che bei der Feier wird Dr. U. 3. Col: 
dan halten, einer ber ev.=lutheriichen | 
Militärpfarrer de3 Camp Grant in 


Rockford. 


— ——— — 


— Frühlingsgedanken.— — Daß die 


ſie wiſſen doch, daß ihr Loos ſein 
wird, am kalten Menſchenherzen hin 
zuwelken! Dichten nicht die Lyriker 
auch immer mwieber und willen Doc | 
daß fie beim Antiquar vergilben | 
werden! 


Die Gartenlaube 


tändige Jahrgänge vorzüglich in 


Nartt 


Vollſt Halb⸗ 
hofer, Marlitt, Heimburg, Werner 
Suter Leſeſtoff, unterhaltend und 
Preis pro Nahrgana $1.50. } 
Wir faufen aut erhaliene Alaiiifer u, Romane. 


A.KROCH&CO. 


22 Nord Michigan Avenue. 


(swifden Madifon und Wafhington Styake.\ 
mifrſon 


belehrend, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

richt, daß Frau 
Marı Bauer, 

Wittme des berftorb, Cornelius Bauer, 
ter hvon 70 Dahren am 23, Mprit 1918 fanft iin 
Herrn entichlafen ift, Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerdtag, Nahm. 2 Uhr, don der 

Mobnung don rau Parbara Grieäbeimer, 

5015 State Ttr., nach Mt. Greenwood, ! 


Nadı- 


tm Als 


Todesanzeige. | 
Freunden und Bekannten die traurige nad | 
I 


richt, dat 
William Engelken 


| am 23, Aprii im Mlter von 72 NIabren geitor: 
ben ift, Die Beerdigung findet ftatt am Don: 
\ nerdtag, den 2%, Aprii, um 2 Uhr Nabm,, bon 
Sheldons Leichenfapelle, 912 W, Madifon 
Str,, mit Autos nad dem &t. LuladSriedhof. 


(Se | 


Die Voritellung am 


Die jeit längerer Zeit foragfältig 

Nachmittagsunterhals | ı 
bom Wohltätigfeitsver- 
geitern |; 


n Erz | in 


„Erholung“, | 
rein tegelmäü= | 


ich | ' 


Nitali ed oc 


Scholer, ! 
dl 


trauern 


Dr. W. Gahl bediente eb.- | _ 


am 25 
‚om ifrettag, 
| bom Trauerhauſe 


Chriſtina Vierer, 


jam 22 
'umd 4 
| Diauna am 


(eder gebimben, entbalttend Nomane von Gang: | A 
Poh»&d etc. | D 


\ richt, 


| <t 
| fammein fich 
ı dem beritor 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater, Sohn und Pruder 

Nicholaus H. Michels, 

Sohn der verſtorb Catherine Michels 
im Alter don 35 Jahren geftorben 
Peerdigung am Freitag, 
bom Irauerbaufe, 2838 Wallace Str., 
nad der St, Antbonv- Ntirche, mo feier- 
liche Requiem Hochmeſſe zelebrirt wird 
von da mit Automobilen nach dem St. 
Bonifazius-Gottesager. 


Um ftille Teil 
nabnme Ditten die trauerneen SHinter- 
bliebenen: 


Zuniie Michels, ach. 
Francis, Nicholaus und Eloife, Sin- 
der NMaoland Micheis, Vater, Frau 
A. Buedet u. Xeo Hames, GSefchmwilter. 


Nitalied beö Three Kings Hofes 
34,6, 5F. 


in. 
9 Ubr Morg., 


DBalmer, Gattin, 


Nr 


2 mido 


I EIER EEE SEVERIN CE 


Todeßanzeige. 


Fremden ımd PBefannten die vn wige 
Nachricht, daß mein lieber Vater und 
unſer Schwager 

“6. 
der »ritorb 


Glover, 
Emma Glover, geb— 
Brebach am 22, April im Alter 
61 Jahren ſanft entlſchlafen iſt e 
Beerdigung ſindet ftatt aut Freitag, dei 
26. Mpril, um 1:30 Nedhm., 
"ramerbanfe, 2400 MW, 66. Str., 
Homan Ave., mit Autos nad der n 
Concordia⸗Friedhoſ. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Paul Gloͤsyer, Sohn. Herr unb Fran 
Vaul Brebach, Herr und Frau Wil— 
liam Tesnow und Auguſta Brebach, 
Schwäger und Schwägerinnen 
Mitglied der Richard Cole, Loge Nr. 
Um nübere 
vR5 oder 
mido 


Gatte 


Freunden und 

Nadhı aicht dal; er 

Sn egei vater und 
Martin Fuchs, 


ran ine 
Dater, 


lich neltorben m 

vet ſtatt am Donnerstag, 
Nadınt, 1 Ude, vom Trauerbaufe, 
‚ nah ber ebang. 
\ Diverieb Parl- 
ı Ude,, bon da mit 
dem Eden-Gottes 
der Douglas Loge 
OD. 58 lm Stille 
ernden Hin 
Iulins, 
kinder, 
Fuchs. 
Walter 


William Fuchs, 
Claudine A. 
Werthn, 

Gr ok 


Paulina und 

Lizzie und 
diegertöe 
Robert 


Zcht 


und 


bite 
Fuchs, 


Todedanzeige, 

Freunden ımb Befaunten die trauripe 
Nachricht. daft meist neliebter Gatte und 
unfer lieber Bater, Bruder ınd Grobs 
vater 

"William Rabuſch 

Vater eb 
man 
4 Mon. an 
entfchlafen in, 


der verito 
Nabu 


Rudolph und Her— 

fh, im Sftte er bon 75 Nabren 

24, April fanit im Herrn 
Die Beerdigung ſindet 

ſtatt am Samstag, Nachm. 2 Uhr, boit 

der Nobmuna feine& Sohnes, 7019 Too- 
mis Str,, nad dem Betbania-Friedhof. 

Tief betrane rt bon: 

Emilie Rabuſch. geb. Banten 
William Raduih ir., Sobı. 
Tora Kariten und Frau 
Boſtelmann. Zchweilern. Si 
und Bernice Nabuich, 

Fran Emma Rebuih, = 
ter, nebft Verwandten, 


Gattin. 
ran 
zen 


Esbrtenstine 


reunden und 
bt, dal; meine 


Det an 

bie 
Wilhelmine Grunewald, ach 

Gattin des dveritorb, Albert ‚Ss 

aim ril im Alter t 68 Jabhr 

3 Tagen felia im Herrn ent D 

Deerd . findet ſtatt t am 


nten die traurige N 


„4 OpDır ar 
Igeliebte Mutter 


Paape, 


bon 


onaten um 
> ifr * 


Um ſtille Teilnahme 
Hinterbliebenen: 

Wilhelm Grunewald. 
wald, 


Schweſter 


Sobn WBauline Grüne 
Schwi eger — Auguſta 
ı nebit Enfeltir ıbern 


F——— 


und Bekannten die traur 
mein geliebter Gatte u 


Fremden 
richt. dah 
uter Water 


nd 


Julius 3. Necd 
Nat, Union 527, 
rad furacm Leiden entid 
Reerdiau ig fin det fta tt am 
tag, den 25, April Ubr Nachm. bon 
haufe, 1547 £. stoitner Ave. nit M { 
trauernden Hinterbliebenen 
Sattit Frau X. E. Me 
und Frau 9, 9, Hoffman, 2 ter 


eige bitte Meftinlen 5770 aufs 


Harris Com 
38. pri I 


iſt Die 


onco die 

Frau Marie Mech, 
Namara 

Um rufen 
dimi 


Todesanzeine. 
sreunden und Velannten bie trar 
dak mein neliebter GSatte und 
: Vater und Bruder 
Andreas Viueller, 
328 25. Rlace, im Mlter 
felig im Herrn en titiofen iſt. 
anzeige fpäter, Um ftilie Teiln 
den Sinterd liebene 
Ghriftina Mueller, geb. Zaıter 
Helen Alt und Andrew 
John Wineller, Bruder, 
gerſohn. 
Mitglied des 


328 W 


Bee 
abhme Bi 
Gattin. 
Mueller, 


Ni 
Sofeph Alt, Sch pie 


et. Nicholas Hofſes Nr. 


= 


e 


To 5 edanz 
Freunden und Bekannte 
richt, daß unſere geliebte 
Mary Shultkowski, 
am 22. April im 
inten geſtorben iſt 
tag, den 25, April, Uhr 
Zrauerbaufe, 1814 W. Huror 
et, Vonifazius-stirche, don da m 
dem Ct. Nofeph8-Gottedader, 1 t 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt Shufttowsti, Gatte Frau GC, Hahn, 
Frau W. Johnſon, John, Frant, Angut, 
Joſeph., Mary, Roſe und Bertha, Kinder 
dimi 


eige. 
N die traurige 
Gattin und 
aed, 
Alter von 47 Jahr 
Beerdigung ai 


og ı 


Nach 


Kowalsli 


ho {MM 


Todedanzeine, 
Freunden md Vefannten die traurige 
richt. daß mein nelichter Saite und ımi 
ber Bater und Großbater 
Anton DBterer 
1918 geltorben 
den 26, Mpr 
2921 W. 
wird t 
Teilnabme 
nen: 


Nach 
er lie 


April 


I rauerfele 
aldheim 


tr auert uden 


Tr ad — ! 
t te 
Sinterbli ebe 


geb, © ıhe, Gaiti [ 
Vierer und frau Sophie Gamer. Kinder 
Walter Sch: vars, Gnlel m 


Sobelanstiar 


‚sreunden ımd PBelannten die traurige Nach 
richt, dat mein aelichter Gatte und unfer tie 
ber Vater 


George Huvp 

Aprit 1918 im Nlter von 
Monaten plöslich geſtorben 
Donnerstag, den 25 
vom Trauerhauſe 
Foreſt Varl nach dem 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Supp. geb. Rumpf, Gattin. Caroline, 

Helene, Georg und Harl. Kinder. Jatob, 

Friede rich und Adam, Brüder. 


42 Sabret 

I — 
Axril 
Uhr Nachm. 
Ibe 


605 I 


Mi 
Waldheint Fr 


of, 


Sopedanzeige. 
Ghtcana Nortiiweitern Interitigunndverein, 


Den Veamien und Brüdern die traurige Nad- 
daR unfer Prude r 

Thomas Ziolkowoli 

Die Beerdigung findet ſtatt am 
den 26, April, um 9:30 Vorm. vom 
1059 R. Lincoln Str. nach dem 
Friedhof. Die Beamten 
um 8:40 in der Vereinsballe 
Bruder die letzte 


geſtorben iſt 
Freitag, 
Trauerhauſe. 
Adalhert 
benen Ehre zu 
ermweifen, ‘ 

Henrn Kaop, 
George Thiefe, 


x odbesanzeline 
— Unterfägunnsverein bon Ghicane | 
Die Mitalieder werden 

durch benachrichtigt. dab 

Thos. Zialtowslti 


bon der 4, Seltion geftorben Hit 

Die Peerdigung findet am rci» 

tag, den 26. Anril, © Uhr Mor 

gend,bon 1059 dincoln ie. nad 

dem St ee ftatl. 
Yofeph Sieben 


Rräfid 


Sefretär. 


ent. 


bi 


| 
| 
I 
| 
| 
} 


Maros, 
mifr 


4 


— | 


Mutter | 


ber» 
um | 


| Pit andee werben 2 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab ınein geliebter Gatte ımd Bater 
| Gharles %. Krehmann 
|am Sonntag, den 21. April im Alter von 52 
ZJabren 8 Wonaten und 26 Tagen felig int 
! Herrn entf&lafen ift. Die Peerdigung findet 
| ftatt aım Donterstan, den 25, April, Nachnt. 
'ym 2 Uhr, pom IZrauerbaufe, 2743 Welt 2: 
| Tlace rad dem Waldheim "Friedhof, per 
| Automobiles, Um ftille Teilnahme bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 
Emma Krekmanı, geb. Nieman, Gattin. 
| ana, Emma und Albert Kreßman, Kinder 
Henry ımd Gal Lana, Unfellinder. Sophie 
Kreßmean, Mutter, Konifenörner, Schweiter, 
momi 


Topesanseine 
ten Die trau rige Nach⸗ 
e viegerbater 


Noie 


Freunden un 
richt, daß un eber 
Großvater u Bruder 
John 
im ter bon 62 Sabre 
|; Zageı t ‚far ıft t 


nd 
Bois 
n Monaten und 24 
Die Beerdigung 
April Nahm 
> Ude, ı yaufe, 2026 Elifton ve 
| mad) der ? nta-stirhe, von da nad de J 
ı g1ı Um stille Zeilmahme 
bliebenen: 
Tochter, William Prager, 
Hattie Schmidt ıınd Mildren 
Scheitern, nebit Verwandten, 


nido 


| Fofernine — 
Schw egerſohn 


Jadion, 


Todesanzeige 
t nd Delannten die traunige. Mac 
geliebter Bruder 


William G, Tamrow, 


S+ 


IHenm, Dtto, Jrbing, Fred Tamıow und frau 


— C'Connetl. 


7 Inrt 
korntal sarı 


Loge Nr 


Zodesanzetge, 
x und Pefannten di 


te traurige 9 
nd i 


ni 


neh 


Satte u unter I 


| Eaulina Suns, geb. Bnelow 
Minnie Hammeritrom, To 


Hammerſtrom, Zchwiegeriobn 


attin Frau 
Herman 6. 


rn 
Belanntent traurige Ya 
1 ° Gattin 1m 


ind 


trauernden Hint 
Eichſtedt. Gahtte 
n, Joſepn, Frau 


ton Die 


Fred 


Fran Anne Meid, 
oh \ 


Henn Brank md 


= \uehlhosferaSon 


Leichenbeſtatter 


Meelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave. Tel. Lake View 68, 
1325 CIy bourn Ave. Tel. Diverſey 2000 
apiomtfamoseıd 


_Undertaking 


Miqlgan Ave. u. Randolph 9 Central 


Zweiggeſchäfte in der ganzen Gtabt, 
Wir beſorgen die Beerdigung in jedem vetau. 


D. S. Sattlor, Präſ. 
ı7ma3miZ 


88, 


-_ Bafb Temple Thenter 


Telephon: Superior 4819, 


dei 


| Die imöne 


tag, dei 


24, 


April: 


Ungarin“ 


April: 
Fri. Hannah Waizenegger! 


| 
| Joyannisſener 


28, April: 


9x 


Saitipter von 


frreitag, dei 
Benefizadend für Ser mann Seller 
er — Bunft. 


den Gunften des 
Ferien onds Hi der Cperei 
ten- Schlager . 


die Witalieder, 
Autoeliebchen.“ 


‚Ju ‚alten Bit 


0 "araliere ) Ballettänzerin 


Ma y Wirth ? Die wunderbailite al! 
Reitlünitierinsen. 
Miß Leitzel te gronte Zufitur 
nerin der Welt. 
Ter große Giltarn, mit feinen Schliti 
ſcuhlelſtungen uw. Roypfiprüngen in de 
Sncene arohe Nftrtein der Yuft 
Die anmitraliihen Artmänner, Viele tra’ 
nirte Tiere, 1,000 Schendwürdinfeiten m 
der Vrena. Memmutn 5 


Kontinent Wirno- 
gerie, Konsret menislicherSonderbatleiten 


ref 


lırp * 


Großes Maife eſt 


EIGCISIISG 


in der Lincoln Turnhalle, 


2 


* 


Donnerstag, "Den Mei, 
5 8 Uhr. 
Der Elub Zufriedenheit, ſowie Wurz'n Sepps 
| Kuss forgen für die Unterbaltit 
| tritt frei. n020,24.27 


Aktuna! Wehin? Achtung! gum 


Fünften *ti ftungs - Fest 


des — 


Schuhplattlerverein „Edelweiß“ 


em Saudtag, den 27, Nprif 1918, in der Wider 
Part Halle, 2040 2, Nortb Ave Anfanı 
|8 Uhr Abends Cintritt im Vorberfauf 250 

für Herr ımd Dame, au der Kaffe 30€. 
m330016,13,20.24 


Ein 


WILLIAM B. LÜCKE 


X bas Filting und Sewerage 
ı 3838 North Hoyne Ave. 


ae Ben 


Billig andgefäärt. — 





— —— — — ——— 
Ye 


( 


— 


—— 
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Aufbewahrung Derjelben 


Sicherheits-Gewölben. 
Alle Bankgeſchäfts-Zweige 


Greenebaum $ons 
Bank 


Aelte ſt es 
Staatsbank — Gegründet 1855 


Eine 
E Süde oſte 


» 
. it 
B Kapita 
— 

. 

“ 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


5..W.:Eie CaSale u. Wulhingten Str, 


Ched⸗Koutos erwũnſcht. 
B% BZinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumddarlehen 


en? verbefiertes Chicags Grunbeige® 


kam gu ben niedrigiten Raten geliehen, |" 


£ 
y 


Algen 


Kapital ı. 
Aeberſchuß 


inch Banfgeihäft 
52,000,000: 


kanidiefogmi® 


SEE Geld zu verleihen | 


aut Grundeigentum au ben 
günftieiten Bedingungen. 


Borzügliche erſte Hypotheken 
im 536%, und 6% Bien Betb an Sand, 


A. Holinger&Co.(=.) 


Pr mber Graan 
Telepbon 2.100 


yie.too ei; Tone 


— Te, Lincoen 39 —— 


A. Schlesinger| : 


644 NORTH AVE.,. 
Offen Abends bis 9, Conntas® bis 6 Uhr, 


Bittrolas und Grafonoles 


auf 


Abzahluug 


Alle bis jerrt ber. 
nusgegebene Wint- 
ten, Amerifaniime, 
Beutiche, ungartiche 
fowie Sch we iger 
Platten ftetd auf 
Sager. — Verlangt 
uniere vollitändinc 
a. nene monntlide 
Lifte. Auf Wunſch 
fendben wir unferen 
d "Sstbe 

Boitbeitellungen 


Brillen u. Augengläfer 
zu ben Ehe SE FO u. aufn. 


z 
sten Vreiien 
Angen Fenſchaftlich unterſucht. 


Apotherfer und Optiker 


300 Fäilwaukee Avenue 
Ecke Chicago Ave. 


Wit fir r Männer, 


> 


od \ 


Denn Wer; wien Euch nicht helfen 
veriucht un; tere : 
I be * Aranidets 


) bei 


Inveſtirt in 


= Sıberty Bonds 


Die jiherite Anlage in 


Vewahrt ſie ſicher 


[ 


...n.......n.un...e.n.....e..e DE See Eee nen en ne azznencnnnnene 


| pöl terung 


HARTWI — 


apꝛoſaſon aiact * 


die ſelten 


die meiiten | 


ben geteimen Rranl: | 


eAatarrh⸗Auswürfe 


— Uen für m 

üdte, Nertofi at 
Srciebenffellenbet Fhelchen, 
? Schadtel, 3 für $2.50, Te 
y Inh zur Bei un& au Ba ıbe en. 


Behlfes Deutihe Apotheke, 


775 Süd State Strafe, Chicago, IIL | 


Iviloami* 





Barum it 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


Wurft überalt bevarzust? "E 
Weil 


dieſelbe mit der veinlichſten Relnich⸗ 

leit aus dem —* Material derae- 

IE zb. Beiragt Euren Dieferanien berüder 
ftellt wi —* 


Auſtaãudiger Happen. 


m Superiorgeri it 
R awalt nit ford 2. 
dt Gentral Iruft Co. von 
York und die Beamt en de 
Inwaltskammer 0,001 
denerfaß verklagt. - macht geltend, 
ah er durh das Verfahren auf 
Ausitoßung aus dem Ynival tsſtande, 
as gegen ihn durch die Beklagten, 
deren Betreiben, ange— 
ſeinen ſehr einträg- 
s Rechtsbeiſtand der 

verloren habe 


— — —ú — —— — 


42 


4 


— 


Sa 


x 
as 
echt? 

o 


x 


New 


* 
Li 


auf ST 


a ) Scha⸗ 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 
CASTORIA 


| ber 


— 


ap 
zehyn 


werden Guell aind J1 30 
8 a b tſich auſsge. | 0° 
— ——— 


Srokbänbler 


| männtiche Sa $2 


ec nl 
— 


— — ⏑ ô ⸗ ————— — EER TER FF ERBE ET ET OT ET ET HRE 
“ 


der Welt) 


durch 


in den 
GBreeuebaums 


and Trust Company 


Bant-Seidhäit in Chicago. 


de Ya und Mad 


ion Sır. 


‚000,000 


—alie 


und Ueberſchuß 82 


mn. or PP rEDEPP FREUT HET TUT OH PETE HE DIT HI HE 5 


R] 


Hezahlung von Shanfiheinen, 


Stadteinnehmer verweigert Yizenien 
fur Ausländer. 


Ydeniger Shanflijenjen. 


Stadtverwaltung erwartet, dat 
Zahl auf 5900 fallen wird. — 
Sile mit der Bezahlung der Sonder 
ſteuern. 


9 
x 


bat 
Det | 


Ztadteinnehnter 
eiteın mit Der 
chantlizenſen für 
ahr begonnen, das am 1. M 
fängt. Bis heute Mittag hatten 
Schankwirte ihre Lizenſen erneuert. 
Gemäß den Beſtimmungen der Or.) 
dinanz, welde die Ausjtellung von | 
ſtädtiſchen Lizenſen an Ausländer 
verbietet, ſtellt der Stadteinnehmer 

ine a an Berionen Di 


nicht 


‚sorsberg 
Ausſt ellung 


AUS 


it 
* 
> 
—— 
1 


90 


AUS, 
t naturaliiirt find oder nicht da 
erite Banter ermvorben baden. Je 
der, der um eine Lizens nachſucht, 
muß eine eidesitattlihe Erflarung 
hinſichtlich ſein atszugehörig— 


hr 
et apgt 


Ic 


n 
=tn 


er 


Stlfsitadteinnebiner (dev F. 
rechnet darauf, 
Schanklizenſen 
en Lizensjahr um 1000 niedri 
ein wird als im laufenden Jahr, 
die Zahl der Wirtſchaften 
6052 auf 5000 iinfen wird. | 
m. Anfiht nad) wird im neuen 
nsjabr auf je 500 Köpfe der Be: 
eine Schanf kli zens * v. 
entfallen. 
den B 
inanz 
neuer Schanklizenien 


D nnen 


rge 


Sal 


nl 
{ ) 
rn var) 


man 
gab! 
d 
r Sei 


die 


nn 4 
I0Nl« 


h. daß 


iD 
bon 
— 


oe 
F 


nmungen 


— mit 


zirtſcha 
* taı 
rkinord 
Ausſtellun . 1 
bisher verboten w ar, 
werden 
Yuker 


Das 


zu 


em 


ın 
1 


ar 


Hi 


für Wirtſchaften 
Lizensjahr am 1. Mai noch für 
andere Geſchã ıftötlafien, und 
war wie fo Speiſehäuſer, 
nsgebühr sis 3; Bädereien, Li; 
55; Merkitätten, Lizenz 
$2; Mineralwajterhändler 
oebühr $20; Spirituofenar: B- 
t, Lisensoebühr $100; Wein: 
cder Grohhändler in 
Getränten, Xizenige 
und Brauer, Yizensgebühr 
e dieje Geichaftätreibenden 
n inre Zizenfen aber erjt voni 1.| 
an bezahlen. 
Hundeſteuer muß am 
t werden, und zwar be— 
für Hunde beiderlei Ge— 
Bis betrug für 
und für Hün— 
der Stadtrat 
Lizens gebühr ang 


malzhaltigen 
bühr 850, 


* 5 n ), Ile 
ni 


u. 


ai 

ns 

id 
} 


E 


ſie 


at 


$3, Doch Ba 


einheitliche 


dinnen 
eine 


dte Lizensgebühr für Wert 

tatte anlangt, io hlen 
größten Werkitätten, wie 3. B. Hart, 
& Marr, die viele tau- 
—“ bei ſchaftigen nicht 
mehr wie die kleine Hutmacherin und 
Modiſtin, die während ihrer Haupt- 
geſchäftszeit kurz vor den Oſterfeier— 
tagen vorübergehend eine Gehilfin 
beſchäftigt, nämlich 833 Die Lizens— 
gebühr ſoll die Stadt für die In 
ſpektion der Geſchäftsräume entt ſchä— 
digen, die hei einer Riefenfirina iwie 
viele Tage in An 


2 
beza 


Schaffner 


ſende 


G 


genannten 


ſpruch nimmt. 


Sta 


hat geſtern der 
Ihompjon | 


bie] igen 


steuern beim Stadteinnehmer 
werben. 


| freien Stüden bis zum 15. 
ver verlängert. 


Sonderitenern. 
Großer Andrang berricht in der 
bteinnehmerei von Ceiten der! 
Steuerzahler, die ihre Eonderfteuern 
für örtli he Berdeiferungen bez zahlen | 
wollen, troßden fie dazu unter dem | 
neuen Gejeß bi? zum 1. Auguft Zeit | 
haben. Reranlayjung bazu gibt die | 
Tatfache, daß unter dem alten Gejet | 
die Grunditeuern zufammen mit ben! 
Sonderfteuern por dem 1. Mai bes 
zahlt werden mußten, und ziar| 
beim Countyichagmeifter. Unter dem 
neuen Gefe müllen 


Keine Gile für 


U: 
Die — haben 
Auguſt Zeit. 
zum 1. September 
— ſie ſie auch beim County: 
ſchatzmeiſter bezahlen. Countyſchatz⸗ 
meiſſer Studart hat dieſe Friſt aus 


—* bis zum 
Auguſt A 


‚fir Gteuerzabler 
liegt, fi) in diefen Tagen, mann in 
der Stabteinmehmerei großer nz; 
drang von Schankwirten herrſcht, 


ihre 
Keine |: 


ı altzı 


ah 


1008 
6 
db 


1 
5% 


Die | 


| Nummer 


abteilung“ ber „Abendpoft‘, 
Waſhington 
und 


die Sonder-⸗ 


bezahl t 


Vom 


Sentem= | 
StadteinnehmerFors- 
berg macht darauf aufmerffam, dag! 
fein Grund vor=! 


— — —— den 2. April 18 


— — en 


| — zu drängen, um ihre Sonder⸗ 


ſteuern zu bezahlen, die ſie auch ohne 
‚Strafzufälag |päter bezahlen fönnen, | 
Geinndheitstonmillär warnt Eltern. 

; Eime Warnung an Eltern, ihre! 
Kinder aus großen Menichenmengen 
fernzuhalten, in denen jich zahlreiche 
'sälle von Grfältiungen befinden 
‚Tönnen, rlieh heute der jrädtriche 
|Geiundheite zkommiſſär Dr. Kohn 
Dill Robertſon, nachdem 
Fälle von 
dung gemeldet rden waren. Das 
bringt die Geſammtzahl der Fälle 
dieſer Krankheit in dieſem Monat 
auf 23, 


Im Ya | Tın 
ayulll, iu 
| 


drei 


Y 
wo 


Krankheit iſt übertrag— 
bar und beſonders für Kinder 
und junge Loeute gefährlich. 
| Studart bezahlt $2,000,000, 
Countyſchatzmeiſter Stuckart führ— 
e geſtern zwei weitere Millionen an 
die Stadttafle ab. Damit wird die 
| Summe von fünf Millionen voll, 
Iwelde die Stadt vom Conntvihat 
meiſter vor dem 1. Mai verlangt 
‚bat. ie Stadt wird jich damit aber 
ht zufrieden geben, ſondern 
luszahlung von weiteren 3550,000 
beftehen die der Countyſchatzmeiſter 
eblich noch vom Steuerertrag für 
Jahr 1916 in ſeiner Obhut hat. 
Eröffnung der Strandbäder. 
Oberbaukomm iſär F. 
Er die, 
trand 


354 
ui 

On 
ni 


D 

2 
31 
h 


ang 
das 


J. 
ſSröffnung der ſtäd— 
äder auf den 29 
Eröffnung 
Strandbad 
und 

—* 
Waſſerſports und 
führu igen verbunden 
ſtädtiſche Pier wird für die 
ſaiſon am Gräberſchmü 
dem 30. Mai, geöffnet 

Im Intereſſe des 

der Oberba 


E ufonn 
Zn cr 


onmm 


wird, 
an 
einem 
üdſeite, 
nlichen 
ſein 


Die 
im 

vd in der 
Aber = 
ab Nor- 


Der 


dungs tag, 
werd en. 
zublikums 
wird miffär in Die 
Item a 
m wo das 
badet, bwohl keine 
ichen Strandbäder vorhanden 
ch mannicaften 


* 


von Straßen den 


Zee, 
Pudblifum 
01 igentli 
ſin bensretti 
In Betracht kommen hier in 
te Chicago Me, und Dat 


ungs 


n 
poſti 
ler! 


ENG ny 
Rberba 


ukommiſſär 
geſtern mit 
Burkhardt 
der Wellenbrecher 
| Südieite, die zum 
Strandbädern gegen 
erbaut ſind. 
gangenen Winters 
| fchem Beiiktum großen Scha 
aerichtet, der ausgebeitert 
toll. 


unter 

nahm 

9— v. 
zum. 


eine Beſichtigung 
d PRiers Der 
Schuß von 
Nellenichlag 
Die 
boben an radti 
den an 
werden 


nahen 
| Mode - Heuheiten. 


. 2 —X ur 
cnöcrıa’! Abendpoſt. 


Raockmuſter. 


der v 
DE: > 


Kleinigkteiten wie das An 
von Taſchen, Beſatz 
Gürtels geben einem 
fonderes Musichben. Mau 
Zeit gern Seide fitr einen 
bier gezeigte Muster 


— 
ne = 


—— 
T r M\ 


dringen 
DIE 


Roc 


et 


ſein 
wählt 
Rock, 


* 
zur 
das 


beginnt 
gen Jahren verwittwet, war im Jahre 
1915 geſtorben. Er hatte, infolge Un— 
Lizens⸗ 
ııet 


| Ma 


' Hinterbaufe eingenommen, 


| bon denen, & mily ſich inzwiſchen ver— 


| 


1. | 


'monmti ihr Bruder aber nicht einver 


auh für M 


farbig wie gem tert oder 

Der ıımtere Rand it 17% 

die Taſchen ſind eingelaſſ 
Grö erfordert 


28 


wollenes saterial, ein 


goeſtreift. 


ſen. 

he 26 27%, Yards 

36 ol oder 23% NMards 44 oder 54) 

Soll I jreites nebit 134 Nard fontra 
tirendes, ol breites Material. | 
 Schnittmufter Kr. 8788. 5 Gro 

24 bis 32 Zoll Taillenmaf. 


9) 


-— a 


nr * 
pen . 


I 


Schnittmuſter ſind unter Angabe ber | 
gewünichten Größe und der betreffenden 
gegen Giniendung von 10| 
bezichen Durch Die „Mode: | 

223 Welt | 

Str., Chicago, II. Chess | 

Monen Orders follten auf „The 

| Abendpnit Go.“ auSgeitellt werben. | 
ee  -——— 


Gents zu 


und Neu. 


Yn der 72. Strahe wurde der | 
siahrige Everett Wider, Nr. 6211 
Dorceiter Ape., von einen Zuge der 
Illinois Zentralbahn überfahren 
und auf Stelle getötet. 


Kurz 


der 


Augen— 


je .. 

Syeztaltit 
— gerade ge— 
umBeſuch. 
Chlo⸗ 
Froernt leder 800 Ku⸗ 


a auf —* RLiſte. 


I 
I 
| 
nracht bat Bebandeit 
| Argen-, Ohren-, Neien- u, 
Konſultation 
Schwache:: Augen Taube 
Wunde : 3: Augen Laufcuden: 
Id Note : : : : Augen | Summende 
Schieleuden: : Augen 'Meritopite : 
Munde : : : : Naie | Wunder ; : 
Sanfente : : : Naie | Smwader : 
grenmme : : : Nafe | Natarıhat. J Ha 
Verſtopfte : Raie | Bergröherter sus 


Franklin 0. Carter, M. D. 


20 Jahre an State Str, 
Etate Straße, Ghicago, Ill. 
Etunden 9—7, Eommtans 10—12, 


DOnlsfranfheiten, 
frei, 


Ohren 
hren 
Thren 
Ohren 
: Sals 
: et 


120 & 


|Der geſchäftlige We Wert einer Yen! 


Ein mangelhafter Bertrag führt zum 


meue | 
Rüdenmartshauteniziins | 


cine verhältnismäßig große! ”.; 
MIGBUBLG DEOU mußte geitern 


— i, vor dem ſie jetzt prozeſſiren. 


ren Einſchlags. 


Im it einem Jabresumfaß von $12,000, 


'Ibäft an feinen Schwager D 


auf! 


hielt Rothſchild ſich das 


Bennett! 


auf feinen eigenen Namen umändern 
*'fieß und ein paar 


Det | 


.. öffnete. 
mi | aber 


nachrichtigt hal 


Zommer: | 


Matniahrin 
Rothſchild 
der Einmündung 


nen 


entgegen. Daher wurde vor dem Rich: 
ter 
ı Die 


feinem Gehilfen | 
|iwechjeln. Er fam zu der gleichen Ans | 


4 te Des n 
Sturn es ver Woͤrtes 


namen. 


verwil 


Art w 


—* tlich der Grenzen der Boden— 


eignet ſich 


nun Klarheit zu ſchaffen. 


ſchwiſter vor 
Nard weit: | 


rare ne lbs 


Geriebene ne Runden. | Tas Unglüd an der 40. Avenne. 


An einem dunklen Yanuarabend 
des Jahres 1916 iwar der- Landmaniı 
Wilhelm Ropmann mit feiner Frau 
‚und feinem bicht eingemidelten © Saug: | 
‚ing die 40. Avenue in nörblidjer 
Richtung entlang, auf Die Lincoln! 
Anenue zu, heimwärts gefahren; 
beide Lampen am Buggy ‚brannten. | 
zz z 5 Möglich tauchte ein bligfchnelt fahr 
Brozeß. —Wilhelm Roftmann $2000 | onder großer Kraftwagen vor ihnen 
Schebenerfah in eigenartigem Hall 5 und im nächften Augenblid aab 
PORERREHNEN. J es einen furchtbaren Krach, dann 
vergingen dem Ehepaar die Sinne. 
13 fie wieder zu fid) famen, Jaher 
fie ihr Pferd, völlig herumgefchleu: 
dert, mit gebrochenen Beinen, den) 
stopf auf Dem Exhußbrett des Buagd, 
‚lienen, unter bein Kopf des armen | 
Iieres unverfehrt ihr Kind. Beide 
Eheleute waren jchiwer verlegt. Hilfe 
war aber nahe, das Pferd mußte er- 
fchoffen werben, Die Derunglüdten 
murben heimgebraßt und von Dr.| 
Rudolph Singel von Niles Center 
in Behandlung genommen. Bon dent 
ürheber tes Unglüds war feine 
Spur mehr zu finden. Der Necht?- 
nmwalt Zulius H. Geweke var aber 
fofort mit Nachforfhungen betraut 
worden, er ftellte feit, daß ein Kraft: | 
wagen fchwer beſch ädigt am nächſten 
Morgen aus einem Graben an der 
Lincoln Apenue fortgeſchafft worden 
war, ermittelte, wohin, machte 


als 
55 in Eigentümer den Bauunternehmer 
Türen davon ein md Dachdecker 


— 2 oz Oli €. Belfin- 
neue? Gelchätt unter dem Namen ger ben 


tr dem X ' Jefferſon Bart aus: 
Hoyne Dyeing and Cleaning En. el* findig und fand an der Gielle 
Obendrein foll er, was er 


—— des Zuſammenſtoßes Bruchſtücke von 
beſtreitet, die glten Kunden be- Mafchinenteilen, die in den beſchä— 
5, * 4444 2 2728 3 * 
aben, daß er jetzt das digten Kraftwagen hineinpaßten. 
neue Geſchäft gegründet habe, das Rin vertlagte er im Äuftrage der 
32140 Hm . 2 O7 : x 2 
alte let „plette”. Num wird das Ge (pefeute Ropmann Bellinger auf, 
ſchäft faſt ausſchließlich mittels Fern- 82000 Schadenerfag. Den Prozeß— 
ſprechers betrieben, die Kunden gaben geſchworenen vor Kre isrichter Wal— 
viefe ei]. ihre Aufträge, und per Jegte Geivete geitern feine Berveiß-| 
Y+ 3 9. 2 I 
othſchild erhielt „ım Certauf MEN fette vor, und die Geſchworenen 
Geſchaft zwar zurück. hatte _. fei= siniaten fich in wenigen Minuten auf) 
1! & E p ” . * 
sn IIRERUELOEE, TORENE TIME ein Zahlungsurteil über den bollen 
Nummer aufgerufen, fo nafpmSchiva Betrag der Forderung. 
Drenfuß nebenan bie Aufträge In einem anderen Schadenerfat: 
progeffe gegen die Straßenbahnge- 
fellfchaft fertigten fie den Kläger 
n . en : — hingegen, da er augenſcheinlich mit— 
en Teil der Beſtände darſtelle, außer- ſchulbig an ſeinem Unfall war, mit 
dem ſei der Name der neuen Firma 


Hoyne leicht mit dem der alten Howe einem PRO — 
Dyeing end Gleaning Co. zu "per: | OU NR ROUND. | 
wechfeln. ( nz Mamie Dolan, auch als Marion 
ii nn: Marihall bekannt, it im fernen! — 
—* * ae Dreyfuß die — in China FE, unt | Thorpe. weshalb er ſich vor acht Ta— 
natzung des ‚yernjprechers und des pa Hier Ginentum im Werte vom gen nad) zehnjähriger Che von iht| 
ee 37000, zumeiit in Fahrdabe, hinter: | getrennt hat und jegt auf Scheidung 
laſſen. Ihre Mutter Ellen Dolan, und Obhut über die beiden Kinder 
Nr. 6345 Dante Avpe., wurde geſtern klagt. 
im Nachlaßgericht als Nachlaßver- Roſe Spector hatte ihren Louis. 
walterin befiallt. Die Verſtorbene einen Chicagoer, in der Stadt des 
hinterläßt auch einen Sohn, Ray- Heiligen Ludwig vor ſechs Jahren 
mond, Nr. 9117 Ontario Ave., geheiratet und ſich hier vor eini— 
South Chicago, der ſeines Vaters gen Tagen infolge ewiger und ſchwe⸗ 
Namen, Meber, abaeleat hat und fich | rer Mißhandlungen, wie ſie ſagt, von 
Dolan nennt. Von Maher wurde die ihm getrennt. In ihrer Scheidungs— 
flage verlangt fie auch die Obhut 


ſigen Superiorgericht geſchieden. Den tlage Deriai — !» 
Sohn hat fie zur. Alleinerben einge: | uber ihr £leines Kind und Nährgeld. 
| — — — 


ſetzt. 

Frank C. Falbiſaner, der vor acht Bevorſtehende Vergnüguugen. 
Tagen unvermählt geſtorben iſt, hat Sa 
35000 bin:erlafien; dem Freimaurer: | Der beliebte Geiangverein 2 
Siinderkeim in La Grange und dem tafel Eintradt fündiat 
Freimaurer = Altenheim in Sullivan, 
SU, bat er Leaate ausgejeßt, das 
itbrige erben Geſchwiſter hier, in 
Karlsruhe und Ottenberg, Deutſch— 
land. Ein Bruder iſt der als Origi— 
nal bekannte Schriftſteller Adolph 
Falbiſaner in dem deutſchen Wein 
ſtädtchen Hermann, Mo. 


ſprechnummer als Klageſtreit. 


Auguſt Griebes Farmpacht. 


Is 
22 


Daß die Schwäger Rothſchild und 
Dreyfuß geriebeneGeſchäftsleute ſind, 
ſelbſt Richter Foell 


Der Streit entbehrt nicht eines heite— 
Rothſchild war der 
alleinige Inhaber der Howe Dyeing 
and El leaning Co. an ber Hoyne Ave. 


Y. 


mie er jagt. Er verfaufte das Ges! 
reyfuß, 
der ihm einen Schuldſchein für die 
Kaufſumme gab und als Sicherheit 
das Lager verpfändete. Außerdem be— 
Recht vor, 
wenn er die gebotene Sicherheit für 
gefährdet hielt, das Geſchäft meiſt— 
bietend zu verkaufen, doch mußte er 
dem Schwager fünf Tage vorher das 
mitteilen. Dies aefchah i im März, 
worauf Dreyfuß den TFerniprecher 


an? 


zu machen und als 


Sie ſind 


tie a 


in Renntnis zu Teße 


auf 


afte 


ces 


ausichuß d 


ger 


T Yorfitenden. Erni 
ausgeführt, dah in diefem Falle L orſitzenden, Ermit 
Fernſprechnummer einen wertvol— 


YES 


Nötige 


das per 


Der umflare Radtvertrag, 


Auguft Griebe hatte von Nafob 
Yultig einen Teil von defien Farm 
im Zown Bloom auf zwölf Jahre zu 
+300 gepachiet und ficdh 
ihten mülfen, das zum Teil 
derte Yand urbar zu mahen, 

Gebüufch auszuroden. Das 
hat auch n, obendrein drei 
tletne Briiden gebaut und, wie er be- 
hauptet, rund $2000 auf die Verbei- 
—— des Landes angewendet. Nun 
ar der Pachtvertrag nicht ganz tlar 


er! 


- 


ins 
in 


sgeſammt 
verppi 
4 


und das 


notn 


aYy 
el gelda 


ieder- 
fläche. Luftig verlangte fhliehlich, daß, 
Griebe dem Wohnhauſe aus— 
ziehe, da dieſes nicht in die Pacht— 
fläche eingeſchloſſen ſei, was jener be— 
ſtritt. Die Sache führte zur Klage 
und Kreisrichter Pinckney verſucht 


BR und Ball in der Wider Barf Halle, 
2044 W. North Üve., an. Sowohl für | 
den ge ianglichen Teil wie fi ie den des 
feltigen find die jorgfältigiten Vorfehr- 
ungen getroffen twoorden, ıumd chue 
Smeifel werden die Gälte der „Ein- 

|tracht” an dem bevorjtehenden 
wieder fo genußreiche und gemütliche 

Stunden verleben, wie bei allen Feit- 

Scit 25 Jahren im Irrenhanie. —————— der Verein bisher abge— 

= a ia . 

Eliza Yott hat aeftern die Ernen= | irägt 35 Cent2. 
nung 


Streitende Geichmwtiter. 
Der ulte Richard Barnett, feit eint- 


eines Sacivalters für ihren) Der Schubplattlerverein) 
Gatten Williams F. Yott beantragt, |„Edelmwein” bält am fommenden 
ber Sei 30 sg" 1893 im | Zamstag Moend in ber : Wider 
* teit bem a a 3 a Wert Halle, 2040 U. Rortt) Ive., jeın 
* a. trenhaufe in Elgin il, da fie eine|z, Stiftungsfeit ab. der Andrang 
mifchen feinen. beiden Häufern 2041 | Hnpothet von $10,000 auf bie Beiden zu einen vom „Eveltveii veranitaltes | 
und 2043 Burling Straße und dem  aemeinfam gehörige Liegenſchaft t auf⸗ ‚ten Feſte jedesmal ein jo rieftger tt, 
im Keller nehmen will. i fo hat ih das Feitfomite bemüht, fir | 
AELEr | nehmen IDIN, u |die nötige „Gaudi“ in bejter und aus- 
gen rüchttiat. Seine Treuloſe Weiber. reichenditer Weije zu forgen. _Neder- 
Emiy und Carab, und Ada May Henberfon | mann, der jich einmal einige Stunden | 
: zo 9 wirtlich nad) Herzensluſt amüſiren 
regen im Sche —— A folfte zu Diefem Feſte kommen. 
1. „ebruar 1908 hatten fie IM | Die beiten Sidubplattlertänge, beſon⸗ 
Wichita, Kas., geheiratet und bis ‚ders Der mm 
zum 1. September folgenden Jahres tanz r ſowie der „Wa — der 
zuſammengelebt, als Äbda May, geb. „Müllertanz“. der „Neubairiſche“, 
Good, ihre Sachen packte und auf— 
und davonging, ſo behauptet U. W. 
im James Reilly bezichtigt ſeine 


auch Fiqurentünge, Dither- und Ges 
IRena des Ehebrudhd mit E. U. 


jall8, längere Zeit ein ichweres Da- 
geführt, zum Veiſpiel ſeine 
hlzeiten häufig auf dem Hofe 


18 i 


Da 


“ 


eines Der Häufer 
Töchter Guffie, 1. W. 


heiratet hat, wohnten in den Häufern. 
Den Mädchen waren nach dem Tode, % 
3600 Unterhaltstoften aus dem Nach— 
laß des Vaters angewieſen worden, 


ſangsvorträge kommen zur Aufführung. 
Ein auserleſenes Orcheſter wird in der 
großen Halle zum Tanz aufſbielen, 
während in der unteren Halle, der 
Wirtſchaft „Zum bairiſchen Hiaſl“, die 
Holzhacker-Kapelle die Gäſte in gu— 
‚tem Humor verſetzen wird. Nebſt 
auserleſenen Getränken gibt es echtes 
doppelt geräuche Bauerngſelch ts 
mit traut und Knödl. Eintritt im 
| Vorverfauf 25 Lents, an der Kaſſe 50 
Cenis. Eine Dame in Herrenbeglei— 


tung frei. —— 8 Uhr Abends. 


ſtanden war. Jetzt prozeſſiren die Ge— 


Richter Hartwell 


S. 


Kreisgericht. 


Die zweite deutſche Offenſive. 


f 

4 
’ 
7 


+3 
rtes 


Srode- N 
Gegenſeitige Unterſtütz— 
ungsverein feiert am 
den STamstag ſein Stiftungsfeſt 
Geſang und lomiſchen 
fleiners Halle, 1839 N. 
Das Sorgfältig 


KOULERS 


Vorträgen in 
Halited Str. 


arbeitet mit unermüdlichem Eifer und | 


fheut meder Mühe noch Koſten, um 
ben Bejuchern ben Yufentbalt jo ans 
|genehm mie möglich au mache en. Der 
Verein beift, dab die freunde und 
| Sönner, welche die früheren seite be- 
ſucht habeıt, fi) recht zahlreich einfinden 
werben. Für quite pt und vortreff⸗ 
liche Speiſen und Getränke iſt beſtens 
aeforat. Ser Eintritt fojlet 25 Cents 
die VBerfon, Anfang 7 Ihr NHends. 
Ser Schuhpiattler - Ber» 
ein DB’ Wildfhüben“ halt am 
fommenden Samstag Mbend in 
der Mozarthalle, 1536 Elybouen Npe,, 
inabe Halited Str., ein großes Früh: | 
‚lingsfeit ab. Die Vorkehrungen Tiegen 


in den Händen eined erfahrenen Sto= |, 
die , 


mites, Das fi alle Mübe gibt, 
Feſtlichleit ſchön und erfolgreich zu ge⸗ 
ſtalten. Zum Tanz aufſpielen wird 
ı Die rühmlich befannte Bauernkapelle 
P D'Wildſchüßzen“. Das Feſtprogr amm 
iſt ſehr unterhalte nd zuaimmengeitellt, 
in den Tanzpauſen werden heimatliche 
Lieder vorgetragen, und die fc meidigen | 
Sch uhplattler Figurentänze werden 
vorgeführt. Auf vielſeitiges Verlangen 
werden auch die Holzhaderbı tam und 
Idie NungWildfchügen auftreten. Es 
ſteht ſomit ein reichhaltiges Vergnügen 
bevor. Kür gutes Gjien und allerlei 
| Erfrifhungen tft beitens gejorgt. ui 
trittöfarten foiten im Worberfauf 2 

an der HKaſſe 35 Cents; jeder Herr *4 
eine Dame frei einführen. 
beim Tiroler Friedl, 
Ave., zu haben. 

Die Chica 
| beranitaltet 
Schauturnen 


— * 

SCALE or MULES 

5 IO 
ARRAS'O 

1557 Elbbourn 

Das ihwarz, gehaltene Gebiet dentet den deutichen Geländegewinn an. | 


— Die fleinere Harte veranjhanlidt die Lage der Offenfivgebiete 
zu einander, iwie auch zur Meeresfüite, 


oQTurngemeinde 
ibr geoßer jädrliches 
ommenden Sams: 


berty Koan Meetings 


leitung zu benachrichtigen, wenn Re 
lungen en werden. 
eutſche 


für 
den heutigen Mittwoch Abend Konzert | 


Abend 


Lie Eintrittögebühr bes | 


Bauer ‚ntheaters 


Der Word Chicago Deutſche * 
kommen-⸗ 


mit 


ausgewahlte Komite 


Kaͤrten ſind 


1 Seutihe Vereine! 
Achtung! 


Der Deutiche Liberty Loan:2lusichuß erfucht 
dringend alle Deutichen Vereine, ihre $ 
nächiten VBereinsverfammlungen zu 


„Liberty Loan Meetings“ 


jolche anzufündiaen, 


ferner erjucht, die „Abenrdpeit“ von jolchen bevor: 
itehenden, bezw. bejchlofienen Derfammiungen unverzüalich 


0» 


»ı (behufs Deröffen 


oner 


Die 


Ab 
„Ab 


n Siberty $ 
Rußwurm, 


anlafjen 


’ 


tag, Abends 8 Uhr, 
Halle 820 N. Clark Es werden 
ſich an dem Turnen ſämmtliche Klaſſen 
beteiligen. Beſonders hervorgehoben 
ſind die verſchiedenen Damenklaſſen, 
welche ſich in den neueſten Kunſttä nzen 
und Meigen zeigen werden. Die !lktiven 
werden tote gewöhnlich große Ueber— 
raſchungen zur Schau bringen. Auch 
die Fechtklaſſen werden unter Leitung 
von Fechtmeiſter Geo. Freihert ſtark 
vertreten ſein. Die turneriſchen Uebun— 
gen jtel hen unter Yeitung Des berühnt- 
ten Turnlehre Alb. Teuſcher und 
Tuͤrner⸗ Walter und. Nach der Vor: 
ftellung findet Balf ftatt. Ile Freunde 
und Gönner der Gemeinde find herz» 
lich milltommen. Eintrittiskarten ko— 
jten im Vorververkauf, einſchließlich der 
Kriegsſteuer, 300, an der Kaſſe 50e die 
vern Zu haben beim SHallenvermwalz | 
ter Soc Pfeil oder im Quinch Nr. 9, 
150 W. Randolbh Str. 

Ein großes Kappenfeſt 
der Deutſche Wittwenver 
in Fleiners Halle, 1638 N. Halſted 
Str, am kommenden Sonntag. Das 
Vergnůgen ſoll um 4 Uhr Nachmittags 
beginne n und foltet nur 25 Cents Eins 
tritt. Die Worfebrungen werden bon | 
einem erfahrenen 
ıtroffen, jeder Beſuch er des Feſtes kann 
lauf eine angenehme Unterhaltung 
rechnen. 

Am Samstag 
veranitalten die T 


im 


mu 
Str. 


72 


etn 


‚Abend, dem 4. Mai, 
urnflafjen zum Beiten 
des Sozialen QTurnpdereind 
!eine Maifeier, verbunden mit Turnen 
und Ball. Damen, Aktive und Bären 


find Ichon jeit Wochen fleikig mit den | 
ieſe 


Vorbereitungen beichäftigt, um bi 


meitlichfeit zu einem großen Erfolg zu 
machen. Da der Verein für Erneue— 
rung der Räumlichkeiten wieder große 
Ausgaben zu machen hat, ſo iſt der 
Entſchluß der Turnklaſſen. den Verein 
dabei nach Kräften zu unterſtützen, ſehr 
erfreulich, und die Mitglieder ſollten es 
ſich zur Rilicht machen, an diefem ihrem 
Ghenabend mit Familie und Freunden 
anmweiend zu fein. Tas Programm 
wird vorher nicht veröffentlicht werden, 
da dieſes eine Ueberraſchung der Ver— 
anſtalter für die Gäſte ſein ſoll. Aber 
um ein wenig aus der Schule zu plau⸗ 
dern, mag erwähnt werden, daß der 
„Mai-Wein“ unübertrefflich ſein wird. 
Eintrittskarten ſind zu haben in der 
Vereinsverſammlung und bei dem Ver— 
walter, Turner Rich. Witzke; ſie koſten 
im Vorvertauf 83 Cems“ und an der 
Kaſſe 50 Cenis, wobei die Kriegsſteuer 
mit einbegriffen iſt. 
ie neu ins Leben getretene Re— 
caloge Northern Light 
vielmehr ihr Vergnügungsklub 
3 am Samstag, dem 4. Mai, eine 
„Hard Times Party“ in Hacks Halle, 
1764 Larrabee Str., abhalten. Der 
Rebeccaorden beſteht bekanntlich aus 
Frauen von Odd Fellows, und das 
neue Glied im Bunde regt ſich tüch— 
tig. Der Eintritt zu dem Feſt iſt auf 
nuür 23 Cents feſtgeſetzt, der Anfang 
auf 8 Uhr Abends. Für den beſten und 
Ffür den ſchlechteſten Anzug ſind Ge— 
ſchenke ausgeſert, und andere Geſchenke 
werden verteilt werdn. Der Vorkeh— 
rungsausſchuß tut ſein Möglichſtes, um 
allen Beſuchern recht gemütliche, fröh- 
liche Stunden zu bereiten. 

Sein erſtes, mit Ball verbundenes 
Stiftungsfeſt feiert der Deutſch— 
GG alizgtier Ktanlenunters 
Hüßungspberetin am Samstag 

Abend, dem 4, Mai, in deu Mozarts: | 
Halle, 1586 Clybourn Ave. Der junge 
Verein gibt ſich großze Mühe, mit die— 
ſer ſeiner erſten Feſtlichkeit einen gu— 
ten Eindruck zu machen, und ladet alle 
Landsleute und Freunde unter dem 
Veriprehen ein, dat fie fich beitens 
unterhalten werden. Gintrittsfarten 
tolten im Vcorverfauf 25, an der Hafie 
35 Cents die Rerfon. Wer fi an dem | 
Abend aufnehmen lafien will, bat 
freten Eintritt. Anfang 8 Uhr. 

Sein 26jäsriges Stiftungsfeit mird 
der Deiterzseidiih - Bahris! 
ide Frauen Sranfenuns= 
terittübßungsperein am Sams— 
tag, dem 4. Mat, in »rleiner3 Halle, 
1OIEN. Haljted Str., feiern. Das Reit 

beginut um 7 Uhr Abends und 
von den Damen Barbara Rees, 
dentin; Marie Zimmermann, Vor— 
ſitende; Mathilde Reifenberger, Schatz⸗ 
me Agnes Rathgeber, 


2 


wird if 


Rraii- 


iiterin; Sefretäs | 
rin; Therefe Blaſchko und Anna Mobr, 
die den Feſtausſchuß bilden, ſorgfältig 
vorbereitet. Zwölf Mitglieder, die dem 
Verein jetzt 258 Jahre angehören, er— 
halten bei dem Feſt goldene Vereinsab⸗ 
zeichen. 


bezw. 
einzuberufen, falls für die laufende und 
nächite Woche feine Dereins-Derjanmlungen in Ausjicht jtehen. 


tlihung) u. 


endpoit“ wird 
oan Romites 
davon Mitteilung machen und 


ibrer großen ! 


ſten 


veranitaltet |\ 
ſanglicher 


Komite ſorgfältig ge⸗ 
Nor th W eſt 
Ave., 
dieſe Zeremonie mit einem Maiball ver— 
knüpfen. 
und der 
eifriges 
Präſidentin Giſela Szirmay trifft alle 


ſtützungsverein 


zu machen. 
volle Geſchenke werden verteilt werden, 


die Maibowle vrauen. 
nen 


Abend f 
\Farten jind b 


Htalret 


Weber 
IB. 


erfolgreich zu u 


‚tag, O dem 11. 


| viele Freunde erworben, ſodaß dem F 


| Feſtansſchuß 


Sedgwick und VBlaghawt Str. 
blühende Verein. 


verleben. 


alle früheren zu 
Tanzmuſik, 


. 


Veſondere Ci⸗ 


die Schrift- 
Deriamm- 
em Vollzugs⸗ 


bezw. deſſem 


für dieſe 


e 
de 


N 


Ein Maikrängchen wird der Goethe 
Rebetah Club in Schmidts Halle, 
Elybourn Me. und Wellington Etr,, 


am Samstag Ubend, dem 4. Mai, ver- 
'anitalten. 


Der Klub gibt fich alle 
den Vefuchern einen fröhlichen 
Abend zu bereiten. Gine fchöne Mais 
frone toird zuc Verteilung lommen. 
Alle Odd ellow3 und andere Vereine, 
befonder3 auch Frauenvereine, find ein= 
geladen. Für gute Bewirtung wird 
ebenfalls geſorgt. Kintrittöfarten fo-= 
im Vorverkauf 25, an der Tür 35 
Cents. 

Frühjahrskonzert und Ball veran— 
ſtaltet die Giſen burger Lieder— 
tafel in Laſchobers Halle, 52. Str. 
und Aibland Vive, am Samötag, deut 
4. Mat, von 7:30 Uhr Abends an. 
Eintritt koſtet 20 Cents. Die Konzerte 
und gejelligen * Veranſtaltungen der SH 


Mühe, 


ſenburger erfreuen jich großer Beliebt- 74 


beit 
Huch 


und ind daber jtet3 gut befucht. 
da3 bevorjtehende zeit it in ge= 
wie in gefelliger Hinficht 
jorgfültig borbereitet eben und mird 
voraussichtlich einen fchönen Werlauf 
nehmen. 

Die Kobanrnaloge Nr. 21, Cr= 
!den der Hermannsichweitern, wird aın 
Samötag Abend, dem 4. Mai, in der 
Halle, North und Weftern 
ihre Beamten initalliren und 
Das Feſt beginnt um 8 Uhr, 
Gintritt foitet 25 Cent3. Ein 
Nomite unter der Leitung der 


Vorkehrungen, das Feit zu einem ge— 
nußreichen au geitalten. Für gute 
Muſik und allerlei delikate Erfriſchun— 
gen iſt beſtens geſorgt, jeder Beſucher 


lann auf einen freundlichen Empfang 


und gute Unterhaltung und Betoirtung 


rechnen. 


Der Deuiſchamerikaniſche Unter 
Tue Recht und 
ſcheue Niemand feiert am Sonn— 
tag, dem 5. Mai, von 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags an in der Sogzialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina Str., ein 
Maifeſt. Das Komite, an der * 
der bewährte — dent Guſtav Wendt 
tut ſein Beſtes, das Feſt recht unterhals 
tend md gemütlich für alle Befucher 
Eine Mailrone und iverts 
und ein jachverjtändiger Stenner wird 
Geſunde Perſo— 
beider Geſchlechter im Alter von 
18 bis zu 55 Zahren werden an dieſem 
frei aufgenommen. Eintritts⸗ 
ei Witgliedern zu 25 Cents, 
am Feſtabend an der Kaſſe zu 35 Cents 
zu haben. 

Am Samstag, dem 11. Mai, veran⸗ 
der Badiſche Frauen— 
verein Nr. 1 ſeinen vierten großen 


‚Maiball in Larchober3 Halle, 52. Str. 


ımd Aibland Ave. Gin rübriges So 
mite, beitebend aus den Damen Martba 
‚ Präfidentin; B. Bade, U. Funt, 
Vlaitl er, ®. UIhrig und ©. Haas, tit 
fleißig an der Arbeit, um den Abend 
iachen. 
Der Bijälzer 
Frauenverein 
Mai, 

9, 


Natinnals 
wird am Camö- 
in Sleiner3 Halle, 
1638 N. Halited Str., fein fünftes 
Eriftungsfeit mit Ball feiern. Der 
Verein bat fich in den fünf Nahren fei- 
nes Beſtehens kräftig entiwidelt und Jich 


eſt 
Befuch bevorſteht. 
alles nur Möglide, 
an jenem Abend 


zahlreicher 

tut 
um feinen Gästen 
durch guie 


ein 


ſchaffen. Das Feſt beginnt um 7 Uhr. 
Der Verein nimmt als Mitglieder nur 
Piälgerinnen von Geburt oder Töchter 
bon ſolchen auf. 
Der Ver!iner Berein bom 
Chicago feiert fein Stiftungsfeit am 
Samstag, dem 11. Mai, in der WM 
Heidelberg, früher Count, Halle, 
Die 
in Dem echte Ge 
lichkeit berricht, ladet alle feine Fremn 
zu dieſem Feſt ein, um mit um ch 
Leuten ein pası fröhliche Stunden 3 
Ein alterfahrenes Momit 
wird ich die größte Mühe — 
folgreichen zu geitalten, fondern ai 
übertreffen. File gu 
fotwie für qaute Bernirkt 
Ider Gäite tjt beitens gejorgt. Met 
befreundete Woreine haben e ta 
fräftige Hilfe aunelagt. Anfi 
Abends, Iidet3 25c Die Be 


Der? 


j Tanzmufif, qutes Abendeis - 
Ten uw. recht viel Vergnügen au bers 


YIOHHHHHPHHHHHHHHHHHHHH — Te er 


4-3 
2. 


n 


dieſe Feitlidte nicht nur zu einer —* 
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EEE LEN TE 


Freiheils- T 


Geſuch-Formulare in der 
Office der „Abendpoſt⸗ 
onntagpoſt“. 


M 


Saie 
April 
Mai . 
Juni 
Sul . 


Emm: 


Tırlı 


—— 
und „S 


h} 


Alle gewünfdte Auskunft erteilt. 


Apr 
der 


Geſuchs⸗Formulare (Applikationen) dem 
für Bonds der dritten Freiheitsanleihe 
ſind in der Geſchäftsſtelle der „Abend— 
poſt“ zu haben. 


Sn 


Und zwar felcbe mit 
druck „Soretian language 
man branch”, durch den — da 
für geſorgt wird, daß das „deutſche Ele— 
ment“ auch „KAredit“ bekommt für den 
Bondsfauf. 


gen 
Vorr 


len t 
niedri 


ren, 


\ 


Sede Seichnung, gleichviel wie Plein 


und unter welchen Bedingungen, ift 
willfommen. Und zuwerläffiaer Rat und 
jede mögliche Mithilfe wird jedem zu: 
gejichert, derfich in diefer Sahıe an die 
„Abendpoit“ wendet 


The len Co., 
223-225 West Washington Str. 
—— 


— — — — — 


RN 
— 
2 
zu 


— — 


St 


20% 


an 


an 


2. LET 5 Fo 
vum Brad Ya Im 


Mg — — 


Eines, daß 
wern br be 


Fan m rauen 


für alle 
d uls 


hinter feiner 


| Spredit heute vor. 


RN 7; Freie Konſultation. 
— 210 S. Dear⸗ 
ZEN. ‚Boya& Teilhaher 


born Str,, 


gegenüber 
ber 
Poft-Dffice. 


— — 


| Pebensmiltelpreife. 1; 
—— — cccſccc 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelt on⸗ 
trolle ſetzte heute folgen de Lebens⸗ 
mittelpreife für Kleinverſchleiß 
feſt: 


den 


er OR 

nn für 

gries, grobtt örr 

mehl. Hominy, Vari 

Maisitärte, Reis, 

mebl, Buchmwerze 

Rolled —** X 

bohnenmehl, teri tamehl. 
—— kann 

verkauft V 


werden. Mit 
Schrot= oder Grabammehi mi 
Brund urrogate 


tie n ſed a 
Zehntel Berka 


iverden. 


KH Ah or TarııY N 
Martoiieln— per 100 Pf». l ein Urietl. — Der Bur 
na 


Auch 
kommandirten 
dieſem in den 
soologifchen Garten geſchickt. „Na, 
du dich denn amüſirt?“ 
te der Leutnant am Abend. — 
Herr Leutnant,“ entgegnete 
diefer, „das war ja Alles Unfinn, 86 
ſolche Tiere gibt's ja gar nicht.“ 
— Selbſtloſe Schadenfreude. —| 
— „Es tut mir wirklich weh, dich immer Erdbee 
fhiagen zu müſſen.“ — Lehrjunge: BO. 
0.29-0.38 | „So! Web tut’s Ahnen! Dann pi. 
0.31-0.38 igeln Sie mid) glei noch einmal!“ 


es nach Berlin 


wird 


wir von 


— YB> Kenn | IDIE bait 
3 e VDE —1.44 0.44—0.49 
Fire’ EERBERTE 0.40 0.40—0.45 
In Ravpihadtein Uc öber al3 obige Breite 
Kunftiburt 


— — e 


frag 


WA 


„AU, 


tc!..0.29-0.30 
d9., per —— rn. 5. 
Mittellortc, R * u nd 
aus emogen — .0.26-0.28 
Käle— American Soll utlch — 
Pfund 
Örober, Im Ganzen......0.23-0.26 
do., = geihnitien.. — 
2-5 Ed. im Ganzen. .0.25-0.: 27 


— 


0. 322 0. 35 
0.51-0.34 


0.29 0.33 | 


erta⸗ 


275 


3 ippen— 


alei 
14 61 


Ulla, 


Nro 
L tie 


nerkt 


Preiſe 


Grade 


rir!, 


2ttronen 
Zitronen 


Ehicago, Den 24. 


u 


‚Rt 
„I 
” 


* U 


7.00 


1ula— 


Nat 25.07 


ul u 


Produlten-Börie. 


die 


Mat 
cl 


hir 


ten 
aten. 


1 
len 
allen, 


ger 


t ſein 


Yl4 
13 
1% 
(48 


Hoch. 


$1.27% $ 


% 1.50% 


3* 
wc o 
& 
4 
1 


April 1918. | 


Kadıfterend die Notirungen am der | 
‚ Getreidebörfe, vom Beginn der Vörfen- 
Funden Bis um 11 Uhr Bormittansd: 
Eröffnung. 
dars — 
Mai 381.274 


it . 1.49% 


Niedr, 


1.2714 
1.49 


Su 


3.09 


23.55 


raaıtlıc) 

Sivrebeln 
> 

N: 

i 
ii 


auf de E M 


Die Bo 


nd mögen 


iS 34 in die Höhe, 
age —* auf a 
:wärmere Witterung, 
chentlichen Regierungsb 
die Witterung der legten Tage, mit 
tigen Musnahme von u 
Wachstum des Meizens in al- | _?o,, 
Ion Gebieten jehr günitig. 


out 
erichi3 


et + ır 


höber 


hn 
VL 


ie Kart offelpre 


ta 


bis 


11 Bor. 


Die Preif e ſtiegen in den erſten 8 
Börſenſtunden, 


Juliweizen bis auf | do., do, 
$1.5 034 


auch — ging um | _de. 
Die Wetter 


Des 


Gier hatten ſchwach ſinkende' 
Notiru 
durchſchnittlich vr bie Söbe geaan 
find die) 
gering en 
tie wol 
morgen 


äſe ſind 0, Obi, 100° Mu 1,50 1.7: 


tarfiliite 


rräte an Erdbec Minneſota 


ſind völlig ausverkauft. 


trrächtlich, 
gonladungen 
gewie 
veinefleiſch iſt 


billig 


0 


Die foigende 
Grushandel, 


(Kotirus cu ul 


130 


arle 9 
aut 


st 


aan, 


der Saifon 


geitern fi 


ben. 


or V den. 


zer ur IL 


Beim 


D »Berimt vu 


doch 


—WE 


einzutreten. 


(amv 


* —* 
a, DL 


um 


u Preiſe 


drobt 


aher 


Treife 


Mater tal. 
En .. 0.68 

"base "aare Tedr wenig offer» 
! Importirte 
Edhluf 


Waanarte 


hnitten. 


eo & Low, 


Geflügel (le 


Rindfleiſch 


Kälber 


Schweine (augeriten) 


Friſches 


), die Kiite zu.... 317 
(240), 


(420), 


Grape 
Ananas, 


ren, 
Gate” 


» finh Pi 


(geil 


Aepfel wi 


Q 
» Water 


die Kiite, 
die Rilte..... 
Florida, Milte. 


achtet). 


485 


Ost. 


m. 


SJufuhr an friihen Straut bleibt be 
ınen 14 Wag- | 
ſind 
Auch Rind 
ein Geringes 


gelten für 
Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. | 


Für Bäder und — 


Vvauhn 8. 
dord Frantl in. Stiche .) 


ftetig. 
ar, inte gr N ee 


30 £ 
Diangel 


Nie aiteren prodnkte — — ———— 
* utter. © 


—1.05 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 4. April 1918. 


Friſches Gemüſe. 


- Börlennotirungen. ar von George X. Grimm & Co., 


-181 
Stetten 
»lumenfobl, Cafe 
bo,, geringere 
| Gierpflanzen, 
| Grbien, Louifiana 

Surfen, Streator, ertrra. . 
do., Florida, Erate........ 2,20 
J — 
Kurrotten, das öaß.. 
| _bo., dv, der Ead. 
Anoblauch, heimiſcher, 
Koblrabi, das Faß 
Kraut, Florida, 100 Pfund... 2.75 3.90 
do., do, Samper 2; 1.40 
Lauf, das Rah... 3,00 
ANeerreing, das Fab. 
do,, beimifche, 12 
Vaſtinaken, 
Peter ilie, 


Welt South Water Straße.) 


Cor ten. 
Grate ——— 
Hamper. 


fr nd. 


3.00 
0.65 
= 


Wurzeln. 


schen, Saır 
do. Dudend 
rote, lange, 


PRiündel.. 
Saniper.. 1.00 
er, 40-Brd.:Bilte. ...... 1.00 
Bündel........ . 0.15 
rote, das Nah.. 4.50 
Louiſiang, 1.00 
heimiſche, 0.50 
Kopf 
Louiſfiana, Hamper 
_bo., geringer .... 
eher, Grate . 
das Faß.. .. 3.00 
ızöfifcher, . 0.20 
ivar — DORF sonen 
Stat tfalat die Stifte * 
ten, das Fe —— 
.. 8.00 
Hanıder 1.50 
.... ....... 1.50 
ze Ilerie, Slorida, Erate....... 4.50 
Zdargel, Georgia, Cafe........ 3.50 
do., California arsenennaesee BD 
Spinat, das 2.00 


Rüben 
Hamvper 
der 
Salat, 
. 1.00 


und | 
wö 


1,00 


Obio.d V. Renner * 
il . \ in .. 
a Schnittbohnen, 


gelbe, 


4.00 
—50 


Faß. 2.00 
0.35 


—-3,00 
—1.00 
u 6.00 

2.00 1.25 


Ten— Waſſerkrefſe 
zwiebeln 


. 150 —14.75 
Se seat 0.75 
——— 

Hamper ... 3.0 -3.10 
Nartoifeln, 

> Company, 592 N. Clarf Etr.) 

ver ! nur l Abnahme bon | 

Wisconſin und 

Die lota, dir, 1, per i00 fd... 1.20 —1.45 

it | do., Mir. 2, Do. .... 0.70 —0.90 

‚ per 100 und. 1.25 —1.50 


Weftliche 


e, Mehl u. Heu. 


(Baarpreife.) 


die! Getreid 


und 
Mais 
Ne. 2, GOMillte nee 


San! 
son 


Zuf 

veizet 14,000; 

Berfaifif ung 
NWeizctt...... — Maid......19 


| Seist— 


| Maid......260,000 | 
I - 
! 1,001 


. 0.8014 0,0014 


ni 01 

. 0.58 —- 1,8914 

. 0,88 801 * 
08841 8 

X 0.8014 


| Kegaen— 


Ment — 


nn 6.00 

Klecie, die Tonne..... —E 
den Geriauf auf den —— 

Timothy. hochfein.......... 36.0 -27.00 

I 24.00 

20.00 

-16,00 


8.00 19.00 


15: 


Geflügel und Fleiſch. 
bend). 


.11.00 
.. 9.00 


-12,.00 
-10.00 


-10.00 
-—-7.50 
7.00 —7.50 

| Oteciamen, „Ealb Xots*.... .25.00 31.00 
Ziuiethiptanen, „CouniryXo!3“ 5.00 809 


o.. 8.00 
7.00 


Sähladtvieh, 


| Kinn - (ver 100 Pfunt — 


Schweine (ver 
Im Durchſchnitt 


BEE e bi& beite..13.75 
100 “un Br 

n gew. "hie »,..19.50 92.10 
o,, mindere S NE 19,00 
nge ..... 7.50 19,75 
ra, gt ein nge biS beite.15.50 17.75 
geringe bis beite..11.50 17.00 
5 50 -15.75 


Del, Sarz und Alkohol, 


a id „Pa irniſh 
Ztri ) 


2% | 


Nur gute 
I be rfäı lich.) 


(sugerichtet). 


. Grimm 


Beeren. 


aBe. | 1000 Comm. 


a "ee 
Aktienbärfe. 
Nacftehend die geitrigen 
der hiefigen Ultienborje: 
Altien 


Berläufe Hoch Miedr. 
——— 


Preiſe 
0.10 t 
016° | an 
0.15 


ſchlechte 


RB. — 
tem: armer 
t & Comp. 

rbide & En 
Nape röoar 
Gomp . N, 
torzuasaftien.. 10 


Bondd, 


sat ten 15 


. 182000 Eh. C. 542e 
& Co., 4000 Thic. R 5 e > Rau, 

Gh tfon 1ft 58 £ 91 er 
08.60 08,80 


50 06.50 06.5( 


7.00 


\ 200 U. ©, Liberth 3144 
1,50 


1850 do, 2 


| — Drohung. — Hausherr (zum 
|&@inbrecher): Wollen Ste mal meinen | 
Rod Tiegen Iaffen und maden daß 
.. ISie binausfommen! — Einbreder: | 
"Seien Eie ja ruhig, fonft imede ich 
ıXhre Frau, und zeige ihr den Brief, | 
den Sie vergeffen haben, in den fta= 
ſten zu merfen. 
| — Kaferne. — Fräulein Kathi, | 
|mohin zieht Ihre Gnäbdige heuer aufs 
Land? — Nad Klofterneuburg, fie 
hat dort eine Billa. — Iſt die Billa 
Ihön gelegen? — Großartig, gegen- 
über it * de 


Powell, 


ſiſchen Kriege erwarb die 


Die Wilden von Tiburon. 


|Nothäntige “'eisehner eines ſehr abſto⸗ 
| ſſenden Inſel-Landes. 


Weit unten im Golf von Kalifor— 
nien, und nur durch die wirbelnde 
Waſſerſtraße Boca del Inferno (Ka— 
hen der Hölle) von der Küſte des 
mexitaniſchen Staates Sonota ge— 
| trennt, liegt im vollen Sonnenbrande 
die gottverlaffene Inſel Ziburon, 
| over HalfifheEiland. Auf der In— 
'jel, wo Namen und Natur gleich ab» 
ſtoßend find, lebt noch ein Lieberreit 
Ides alten Geri = Indianerftammes, 
| Höchftens noch J Seelen. Sie ge 
hören zu den Ihm ußigften und vers | 
fommeniten Jnoisnern, aber au) zul 
den geheimnisvollſt en hinſichtlich ih— 
rer Hertunft. Dazu trägt auch die 
Tatſache bei, daß viele der weißen 
Beſucher von Tiburon im Lauf der | 
Sabre ipurloß verfchtounden find. 
Mande Forfcher glauben, die Se: 
Iris ftammten „unmittelbar von den 
'erften Familien Amerifas“ ab. 
| der bekannte Völkerkenner 
vom Smithſonſchen Inſtitut, ſchreibt: 
„Unter allen Eingeborenen-Stämmen 
von Amerika, welche überhaupt den 
Kaukaſiern bekannt geworden ſind 
ſcheinen die Seris auf der unterſten 
Stufe zu ſiehen, oder dieſet wenig 
tens Tebr nahe zu fein.” Dan darı 
ſie ſich aber ja nicht als phyſiſch ver 
tümmert vorſtellen; viele der Seri 
ſin 
ſt 
hi 





„Er“ wird diefe Mirzeige in „irgend einer 
Körperbau und von ae Zeitung” „irgendwo“ leſen. Er wird 
fowie auch von fu; der willen, dab hr fie leit; borand- 

geſetzt, daß Ihr ſchnell handelt und ihm 
' er „Smileage” Bud Geute Ihidt. 


d mehr ald fehs Fuß ho, vor 
tattlichem 
valtiger Stärte, 
undergleid licher Ausdauer! 

J Allen Seris aber ſagt man noe 
heute nach, daß ſie von einem ge Es gibt Waiſen in der Armee unb ſie 
tadezu dämoniſchem Bluſtdurſt bebrauchen irgend einen gutherzigen 
ſeſſen und von hochgradigem Freund, der ſie adoptirt und darnach 
denhaß erfüllt find. De nachdem Jſieht, daß „ſie“ im Lager angemeſſene 
| treiben fie Befucher entweder zurüu | Unterhaltung finden. — „Smilenge” 
| oder fie gehen ihnen geicpidt * de: | wird dies für Euch beiorgen. 

Wege. Das hindert nicht, Daß ı 

in den lebten Nahren gelegent! 

ein bißchen Taufchhandel mit ein: 

| iicherboot trieben und ſich ſolchera 

Iin den Bei einiger alten Gewehn 

| nebft Munition fegten, während nz 

in verhältnigmähig neuer Zeit ıb 

einzige Waffe Pfeil und Bogen a 

weſen waren. Die Pfeile wurd. 

mit einem Gebräu vergiftet, das a 

gekochten Hundertfüßern und Klap— 

perſchlangen hergeſtellt wurde; un 


* 
Fre: 


— iſt dieſe Kunſt no 


heute bei den Eingeborenen nicht ı. 
Dacceſfenhe t geraten. 

Die Frauen der Geris 
—— Geſichter und Leiber mit 
lei ſeltſamen wozu ſie 
— Material benuhen, das 
lau: DBogel-Guang gewinnen. Di 
| 
| 


| 


= 
Figuren, 


Männer Shmüden fi tm, allgemeı Buch ſchickt. 
Inen nicht; aber bei gewiſſen wilde⸗. 
‚Ein unmes-Seremonien legen fie Rus 
fen an, welde aus den Köpfen voı 
Hirſchen beſtehen, an denen noch da 
Geweih gelaſſen iſt. 
Häuſer bauen die 
haben nur ſehr rohgefügte 
— welche ſie dadurch herſtellen 
daf jie Stangen oder Ireibholz voı 
ei nem Geröilftein nah einem andern 
legen und die Smifchenräume diefe: 
Bedachung mit Rieſen-Schildkröten 
Schalen, Geſtrüpp und Erdreich aus 
füllen. Erſtaunlich zahlreich ſind 
auf diefem Siland die Hunde; ı 
teden Gingeborenen — Wann, Wei 
und Kind — Sollen mindefte 
fünf Wauwaus iommen. Diefe Tier 
| fchlafen alle mit den Indianern und 
frefien auh aus bemfelben Topf. 
| Die Snfel Ziburon hat eine Aus: 
dehnuna ven etwa 15 bei 30 Meilen, 
und fie bat eine Höhenlage von un 
ocfähr 5000 Fuß. WMuf dem manzen 
| Gitand ift, forweıt man jemals feft- 
ftellen fonnte, nur eine einzige Waf- 
feritelfe mit Irintivafier zu finden!) 
Aber die Seris Jind feine jehr dbur:- 
| ftigen Selen. Die benacbarte Halb- 
—— iſt übrigens eine faſt 


Seris keine; fi 


Inter | 


| 
| 
| 
I 


Ä 
& 


harte Seben an ® 


Ende ein — dte Geier ? 





Diejer 


ebenjo gottverlafjene und trocene ©e- KRapoleon jagte, daß es 
gend, wie Tiburon ſelbſt. 

In früherer Zeit führten die Se— 
ris manchmal auch Ueberfälle auf 
das Fe jtla nd aus; fo follen te ein 
wal die Stadt Guaymas anaeariffen 
und eine Unzahl Kinder auf die \n- 
el weggefchlepnt haben. Doch if 
diefe Gefchichte mebft manchen andes 
| ren niemals kritiſch geprüft worden. 
| Die beiten Kenner diefer Indianer | 
Iftelten in Auslicht, daß troß ihres) 
fräitiaen Körpers in naher Zulunft 
die legten Cerid der Tubertulofe zum 
Opfer fallen würden! 


Unterhaltung. 


heute ein „Smileage“ 


—_— — — — — — 


Aelteſte deutſche Fürſtin tot. 


Auf ihrem Beſitztum Mouthri ben 
Ouchy im Kanton Waadt iſt im yes, 
bruar die Brinzefin Sayn-Wittgen- | N 
jteiin tmı Alter von talt i02 Jahren | 
"I geitorben. Die Berjtorbere ent! 
ſtammte dem ruſſiſchen Fürſtenge;— 
Bariatinsky; ihre Mutter 
war die XZochter des prenbiichen Wei- | 
niſters md Gefandten von Seller. | 
IB ‚sahre 1834 betratete die junge) 
„Dürſtin Barietinsty den Prinzen! Katfachen betreff3 der „Smileage“ 
Sayn⸗Wittgenſtein, der einem nn Bit 
tiſierten deutſchen Fürſtengeſchlecht cher. 

‚Smileoge“.Büder find Büder, tie NKoubond 


angehörte. Rad dem deutiu)- franzo« | enthalten, bie einen Eoldaten zur Aulaffung fin 
Prinzeſſin Diberth FYeatern, Liberty Belten ufiv., Ranton- 


| mentd der National-lrmee und Tager der Nalto- 
ta Gut Weoutbri bet Ouchy, Das | naigarde in Den Vereinigten Staaten bereitgen. 
| fur vieremmbalb Jahrzehnte ihr Ruhe! ® 


Emtlenge”-Büder werden znter Nuffiht des 
n feriegödepartemient 8 von dem „Military Gintor- 
ſitz geworden iſt. Sie erwardo ſich die taimment Committee” derausgegeben. 

| Danrbarteit der Vevölferung durd)|® yEumlienge"Büger mit 20 Roupond Talter $ı 
ıMildtätigfeit und umterjtüßte une 

'zäblige wohltätige und gemeinnüßige 


" bas Sid, „Bemlienge“-Bücer mit 100 Mouvons 
foften 85.00 das Etüd. Die Bert für die Un. 
| Veranitaltungen mit offener Hand.|«a 
Bit if dem an die Straße angrenzen«)| 


—— betragen von funf bis zu fünfund⸗ 
den Teil ihres Beſitztums ließ ſie 


swansig Kenta, 

(& Manbennemente Der Value: Incsdem 

Dagern ber Nationalgarde 

ömtlenge“ Bücher können im gansen Laride 
die fathol iſche Kirche von Ouchy er. don Iofalen „Smileage”“ Komited gelauft mer- 
‚bauen, Am 9. Mai 1916 ertönten! 6, 
"die Sloden Laufannes zu Ehren der) 
Sundertjährigen, mweldye die Glüd- 
wünſche der Stadtbehörden m 
nahm. Die legten Sabre brachten 
ſchwere Prüfungen für die Greifin, | 
‚die den Verlujt mehrerer ihrer Ber- |®. 
wandten erleben mußte Vor etwa 
gehn Nahren hat die Bielerfahrene 


HATONAL ARNY CANTONMEHTE 
NATIONAL GUARD LAMPE 


DUmoHnas 00 THLArRE TenKrs ar udanrr 


CAMPS 


* 


—* 


= edem Buch iſt Mahy far Namen des Solda—⸗ 

ten und Namen der Verſon, die es ſqidi. Smi 

leage“ Bücher find an Soldaten In Unftforn 

übertragbar. Sie fünnen bon Siviliiten nur bes 

nut werden, wenn fie bon einem &oldaten bes 

gleitet find, 

Say n Xheater find gebaut, Chataufa-Selte 
8** lagen. Ein bollftändiges Berzetänib der 

altungen ift aufammengeftellt 

nen Büder find vonnöten für unfere 
Ullonen don Soldaten, fauft Bien, fir unfe - 

ihidt e8 fogleih an Euren Soldaten. 


ve Memoiren verfaßt. 
— — — 


£t.:. die „Sonntagpoit“, 


reifen über jet 

felig find da Eure Opfer im Dergleich zu den feinigen. 

Junge befindet fich jest in dem Ausbildungslager, 

ur den 

Moral d 

ohne Morgl feine Armee gäbe — erhält 
ermüdenden Drill und durch gejunde 


um fich fertig zu machen f 
und Mut verleiht ihm die 


er durch — — 
Das Eine iſt ſo wichtig, wie das Andere. 
Komite für Ausbildungslager-Beſchäftigungen hat das eine 
Programm zuſammengeſtellt, 
Zahlreiche Stars haben freiwillig ihre Dienſte angeboten. Euch 
iſt es überlaſſen, mit ihnen Hand 
Buch und macht einen Soldaten glücklich. 


ma SOuPom > ım TH? OO mL. A ALCBPTLD m 


MIEATREO, HRBMIY TREO UMEA AUDITORINE 
AT ALL MAD KA OR MAMONAL OLE 


er lacht“ 


hr fönnt das heute tun, indem Jhr ihm ein „Smileage” . 
„Smileage“ verfchafft ihm Zutritt zu_eis 

nem Sager-Theater, wo er die beiten dramatiſchen Ta» 
Iente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erite Daudenille- 
„atars“ fehen und die vorzüg 
für einen faum nennenswerten Betrag. Diefe Unterhaltung er» 
höht feine Tüchtigfeit und macht ihn doppelt wertvoll für Onfel 
Sam und doppelt gefährlich für 
die Herbeiführung eines fiegreichen $riedens. 
gen, daß Ihr Eure volle 
ut Der Rrieg verlangt Opfer. 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Heppigfeiten auf 
gegeben hat, — Ihr genießt durch die Gefahren und das 
er Front. 
ſchütteln, der Sternenregen der Geſchoſſe ladet ihn zu ſeinem 


lichſten Vorleſungen hören kann 


Es beſchleunigt 
Könnt Ihr ſa⸗ 


zaiſer Bill. 


Pflicht getan habt? 


Er bringt die jeinigen dar. — 


Der Tod iit bereit, ihm die Herd zu 


em Haupte. Wie arms 


Ruf „nach drüben”. Rraft 
es Heeres. Moral — und 


Das 
Gen. Peribing das andere — 


in Hand zu arbeiten. Rauft 


Sejchäftsleute und Ange 
jtellte find erjucht, jedem ihe 
rer Jungen, der jegt in den 
Ausbildungslagern tft, in jee 
dem Monat ein „Smileage”s 
Buch zu fenden. 


Western Office, 


war Dept, Smileage Gommittes, 
1623 Monroe Bldg., Chioago, 


Smileage Koupon 


Westoarn Gifice, 
War Dept. Smileage Committee, 
1829 Nionroe Bldg., Chicago. 


Bitte, geben Sie meine Beitellung anf „Emilenge*- 
Bücher auf, wie unten angegeben 


.$1 „Smileage“-Büdher ...$ö „Smileage”-Bücher 


Kunnsnnnne netter 


Deine D ü⸗ 


...... 
(Baargeld, Check, von. oder Exrpreß-Geldanmelfung) 


Sur Beaätung: 
werden Dur diefe Zeitung oder direkt an 
Military ntertainment 

Xreining Camp Mctivities, 

Wefdtugton, D. C. 


Council 
10th aud G 


Aufträge von außerdalbd der Stadt fünnen —— a 
be 


E | 


Sommifflon 3 
Etreetd, 





mn 


die „„Ubenbpoit”.) 
er SHausgarten 
1918. 


Bon 3. F. Matenaers. 
AIR. 


———— —— 
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Ser Boden follte ichon mehrere] 
n|MWohen vor dem Pflanzen des | „ 
Selleries umgepflügt oder um— 
gegraben werden; hier bei uns im 
| Norden follte die Vorbereitung des 
| Sellerielandes überhaupt jchon im 


vorhergehenden Serbit in Angriff 
Der Knollcnfellerie, hierzulande |genommen werden, jodah der 
aud) „Deuticher Sellerie” (Celeriac) | Boden unter allen Umitänden der 
genannt, iit ein naher Verwandter | wohl: ätigen Einmwirfung des Froiics 
des gewöhnlichen oder Bleich- im ee des Winters ausgeiett 
jelleries; er stellt in Wirklichkeit | ift. 3 Brlüpen oder Graben de: 
mr eine Abart desielben dar, die! —— ſolli⸗ gründlich und 
ſich dadurch auszeichnet, daß die | ausgeführt werden. Einige Tage | all)! | [y17 2; 

Wurzel fich zu einer rübenartig en |vor dem Auspflanzen des Selleries uno | ii i= 4 Dreß Vereale — „2,009 Parbs Dreh; | || | te iM Foo Ruin Seren = 
Ermeiterung berbidt und anftelle des | fit aladann der Yoden, bei der Zeld- || FI ı Fat. 

Stengels verwendet wird. Int Fultur mit Scheiben- und Feinegge, 
Europa iſt der Knollenſellerie viel bei der Gartenkultur mit Hacke und 
befannter al8 der Bleichjelleric, ! Rechen, bis zu einer Tisfe von 5 
während er hierzulande nur wenig | bis 6 Zoll gründlich zu Iodfern, zu 
angepflanzt wird. Die Sellerie- | pulderifteren und einzuehnen. Un- 
murzeln oder Knollen find weil; und | mittelbar vor dem Rfla tzen iſt er F 
ziemlich rund, der Turnip nicht un⸗ unter Benutzung einer Walze oder 
ähnlich. Da der Knollenſellerie jcht  Ndferfchleife ganz flach zu machen. | 
widerftandsfähig umd leicht an-|Siernad werden genau die Reihen 
aubauen ift, jollte er viel mehr Be- | markiert, in denen der Sellerie an: 
achtung ſeitens unſerer Garten- gepflanzt werden ſoll. 
liebhaber finden, als es heute der die Reihen in 
SFall iſt. Der Knollenſellerie wird markieren, wie man fie beim Mais 
zur Würzung von Suppen und fer pflanzen markiert, oder, bei der J 
ner als Salat in derſelben Herrich Gartenkultur, das Markieren in der 8* 
tung wie Kartoffelſalat verwende bekannten Weiſe mit 

Er wird in Reihen mit drei Fuß leine vornehmen. 
Abſtand und mit 7 bis S | Selbitveritändlid 
tand in den Reiben ausa au) bei der Selleriefultur nur dann 
er liefert einen reichen Grir ag = ‚einen befriedigen: 
gebeiht am heiten auf Böden, Die 4a, 
au dem Bleihhiellerie aut zuriagen. eur wurde, Men fanfe den 
Die genießbaren Knollen erreichen 1Sellerieſamen nur von zuverläſſi 


EEE SER sn ee augn — 


J — 
7° WIEBOLDTScnsn 


Uhr Nachm.: 


* —— 1 


Gebleichtes 
Muslin 


Ten. 
Plaid 


Blankets 


Weißes Gambric 


Suiting Muslin 


Leinen-Finiſh wei— Weißer KCambrice 


Suiting, geeignet er A Es 2 si I 3 BR w #4 x z Eh 4 “ze Mu 

Middy-Bluſen u. RER a * le EN, 
MILWAUKEE AVE 3 CE LINCOLN, SCHOOL 
AT PAULINA ST. Ar 2ar" AND ASHLAND 

Doppelle Ja Siamps bis Mitten 

! Bade Karrirtes Madras Kleider Kleider End 


Kiſſer 
— — 
Handtücher Bezüge = Suiting Shirting I! Ginabem | PBercale en 


Soiſette 


Nahtl. Bettlafen 


Ten 25 Wann, 


Pongee 
Aus feinem weichem 


6 > bei 90 Echte 

ap ; Duslin, Gr. T2 bei 9 2 
slın, 36 3. breit, Du lin u. 4 gee, 31 
a — frei von Drefſſing 
feiner weicher Leinen wäſcht ſich gut, Beite 
Finiſh, ſpeziell am 81.39 Sorte, am La 
Donnerstag die Yard dentiſch, nur 2 an je 
offerirt zu den Kunden, Stück zu 


880 


Gebleichter 
Bettlakenſtoff 
breit, 


Soiſette Pon— 
Zoll breit, in 
Schatti— 


£ 20 
derſelben Weiſe pe eu: 
derjelben 2 Boll breit, feiner 3. ſowie 


* * R — 
rd, einfache raue, ſeiner 


Malle 
Wolle 


allen 
die ſchwere 
vert 30e, ſpe— 
Yard zu 


18e 


weicher 


Ypeziell das 


2 
Nab 
sr. * ik 
Naar nf 


en Stücken feiner 
pezicll el 


der GSarten- ME Ffür nur | ferirt zu 


7 d 

Fir Ir ' 

fönnen wir | 3.05 

con Erfolg erwar 
wenn durchaus guter Samen ** 
zoilhe 


Weite CHiffon | — 
F 4 
ic, ale 4 
feiner tabed | 
Fa ortflangen, 
F niſh, een 3 


"ie 


ia acht aus ſchwe 


Fab rit 


Schön 


ein Gewicht von durchſchnittlich 4 ı,b en Samenhändlern und! Türfiihe Badehand Gen Shepherd karrirte 36 Zoll breit, mit Hure = ge: 36 80 U breit, hel— ud Handtücher, 234 Dards 
gen, ekannten Samenhändle n ur 
n 


bis 6 Unzen und halten ſich, im verlange ‚ der nidt gemacht j wiiing, 50 Zoll breit feinen ſtreift, ſowie einfacher u und Dunfler Unter mit  jchönem roten feiner Finiſh, 

fühlen Keller in Sand aufbewahrt, | Prozentſatz ſtarkem Garn, ſehr ef ; * 49 hei 86 luswahl von Satin bimter, volle = ee Hand, jeher abiorbi- wäſcht Tich ausgezeich 

recht aut bis zum Frühjahr. abſorbirend, ie nur 6 an ei nen a eingewobenen Karri eine wäſcht ſich ausgegeich in vollen Stücken, be— rend, ſpegiell net, die beite T5c Qua 
Der Bleih- oder Stangcniellerie. ſpegiell das den; ſpeziell das te e . „ride, ER ar N ri die Yard I — Quantität— nerstag das Stück of— litat. ſpe BER die Yard 
Der allgemein befannte Vleich- |eneraiich wahiende Rilänaden ent in wert 5dc, Die Yard zu Die offerirt zu 9, virt zu offerirt zu 

oder Stangenjellerie aedeiht am | midelt. sur ganz friihe Pflänzchen J c 49c 

beiten in heller Sonne, bei reiner |wird die erite Sellerieausiant in! ; 

Zuft, bei fühlen Nähten und bei einen eima 16 Zoll bei 1 Doll gro —* 

einem gut verteilten Regenfall von ßen, 3 Zoll tiefen Kaſten gemacht, 

etwa 8 Zoll int Berlaufe seiner und zwar m Reihen ntit 2 

Wachstumszeit. Cr wird jowobl im ‚ftand oder breitmürfig. nn 


eingetwobenen 

Streifen 
große Auswahl 
Muſtern, ſpegiell 
Yard au 


250 


Union 
— 2 
Suits 
Dauerhafte 
Balbriggan Union 
Suits für Männer 
perfekt paſſend 
allen Größen, 81.75 
Werte, das Stück zu 


einen Same 
allein einen hohen 
Keimfähigkeit aufweiſt, 


auch von allem Anfange an kräftige, 


weicher 
Größe 45 


grund, 


+) 
x)» 
roße N Stücke, R 
gre , ruckten Ra 


ſondern 


Don— 


Stück 


Man kam ni : — 
er IM Gebleichter Muslin, Wolle Finiſh Blan 
| 


— — EEE — — 


Zoff Op: | Rene Merccrized Knaben £ 
hi Dännerhenden Boile Waſch Anzüge 
Seld wie im Garteı gezogen. Am'im Kajten mird ganz leicht bededt, wos Werte in Gztra feine —— at Gare 
beiten jagt ihm ein reicher, loderer, indem man eine leinigfeit feiner 4 # weichen : en, Rei pg tat bobigefäunte, mit Den u. Sombinaticnen, 
landiger Sehmboden zu. Die Erde iiber denfjelben ausiiebt. Der — „ gemacht ne ep onene Waaren, Größen 
Selleriepflänghen werden zunäcit | Staften wird an einem mäßig ivar- einen 2 eu a 
im Saatbeet herangezogen, und die- | men Orte aufgeitellt ımd jo »rt be Frübjahrs u. & Ballen, zu. eream, Dis 82.50, a 98.: 
jes follte fehr humusreich, aber fein- | gojien, dab die Oberfläche Muiter, r Hard — 
krümelig ſein, derart, daß alle ‚etwas feucht bleibt, ohne gerade mit 19 
bumoien Beitandteile, dor allem | Feuchtigkeit überjättigt zu Sein. Für C 
aud die Lauberde, noch glatt dur) | die jpäte Sellerieernte werden die 
ein Sieb geben, das jehs Machen |; Prlänzchen in der Regel in einem 2 
auf dem Suadratzol! hat. Im reis | neionderen Beet im Freien gezogen. Stoffe für 
land benötigen die —— her- | Sefbftveritändlih muß, der Boden | Gardinen 
nad) nicht einen derart gleihmäßig |Hiejes Wflanzenbeetes jorgfältig EB 36 Bell Breiter ecen 
feinen Boden: dod) jollte ri 9 er durcharbeitet,. gedüngt md ber- 'R ne 
durch eine reiche Tin ngung mit guf) gerichtet fein. Manche prefien nad) ee RER: BEER |; ihöne Entwürfe 
verrottetem Stallmi! t fitr eine gute! erfolgter, breitmürfiger Ausſaat er —*— * vollen Ballen, er 
4 bi5 zu 17 das ira — ! wert 
A die Yard zu 
230 


se 


Tiſchtücher 
eing 
et kerei Flouncing, 


Damen Satin 
34 {ya} 5 ? 3 
un r Bettdeden Son 2-3 Reim. I 
weine Organdy r Pi— Nahilofe Lisle-T Ausgezadte, große _ nah is a 

Boll breit, in ſehr que Veitees für D inenftrimpfe, bol Auswahl von Muiftern ß ized 

ſpliced Sohlen, Fer 
ſpegiell offe ind Zehen, in weiß 
rirt, das Stück für ind ſchwarz ſpe elf \ 


hübſchen —— für men, in Weiß und in befranite HF mait gemacır, groi 


ferner * 
peziell Die gefäumte, tert u wahl 


Farben, geblümter ef 
. 2 an 


Stück 


oder 
Yard offerirt zu dem ſpeziell das Muſter, nur 
niedrigen Prei e von 


590 


Stickerei— 
Einfaſſung 
Stickerei Kanten 
und Einſätze — 
ſchen Muſtern 


je 


das Paar zu den Kunden, 


500 250 
Männer— Männer 
Taſchentücher Strümpfe 
250 nt Feine So 

twollene Li 


immer 4* * 


ee 
a Er 
vrogen 11.7.9 
60€ Luiol für. .39e 
60€ Liiterine.. .3°c 
Reſinolſalbe 


Weiche 
Männerhemden 


Gemacht aus auter 
Qualität Percale 
reguläre oder militä 


Knaben— 


Bluſen 


Gemacht von einem 
der größten u. beiten 
Fabrikanten, in hüb— 
ſchen Muſtern, Kragen 
— für 6- bis 
16 — ige Sinaben 
das Stid zu 


65 


Union ! 
es ıt8& — 
Suits H A 
Kurze ſeidene Da— 
menhandſchuhe, Dop- 81.20 
velte Fingerſpitzen 
Nabler oder Niaaara | 
Fabrikat, ſchwarz und 
weiß. alle Groößen — Ye 


Suit3 für 
mit 


Union 
Damen, 
gem Hals, Spitzen Jſehr hüb 
oder Knie-Cuffé in IE porhanden - ſpeziell 
mittleren Größen vor die Yard offerirt zum 
handen, zu Preife von 


50c 40 


end weiße rte baum: 
Sle Finiſh 
Socken für 
dovpelte F 7° ver 
Sehen, me 
— 2 


N 3 en 
Madras niedri geſäumte Lawn Ta 


ſchentücher für 


a tsjen Mar 
ET, ! wiem el 


| Ss 
nahtloſe 
Männer, 
ſen und 
und vn. 
tan, das 


19€ 


— — — 


Män Pr 
25 , reines CodLiver 
volle Pints. .7G6c 
Mennens bora 

das Baar zı Kted Talcum......16c | 
10e Olivilo Seife; 

812c Stück, Diz. 86c. 
5 L'Ames Vuder, 35c. 


Humusbereicherung des Bodens ge- den Boden mit einem Brett nieder, 
ſforgt ſein. Obwohl der Sellerie doch iſt das nicht notwendig, da der 
einen loferen, jandıgen } Lehmboden, Samen durch Regen und Begießen 
wie geſagt, vorzieht, kann man ihn ſowieſo ſchon hinreichend mit Erde 
doch mit Erfolg auch auf allen ande⸗ hedekt wird. Sollte der Beſtand 


fauf das 
offerirt 


Narr 
UL 


= 
A 
ü— — —— — 


ar 


J OEN 


— 


ren fruchtbaren und gut entwäſſer— 
ten Böden anbauen. Steht nur ton— 
haltiger Boden zur Verfügung, io | 
fann dieier durch eine jchwere Diin- 


aung mit gut berrottetei Stallmtit | 


genügend gelodert werden, um noch 
eine gute Sellericernie zu ergeben. 
Bei tonigen Böden droht dem Selle: 
rie aber die aröhte Gefahr in der 
Kegel daraus, dak die zäbe an- 
baftende Erde in das Herz der nod 


warmen 
etwas zu beſchatten, was 


der Pflönzchen im Saatbeet zu dick 


werden, ſo iſt ſofort auszudünnen, 


bevor noch die Pflänzchen durch den 


zu dicken Beſtand leiden Zonnten. 
Um zu verhindern, daß 
ſtarke Austrocknung des Bodens er 
folgt, mag es notwendig ſein, an 
Tagen im Frühſommer 
in der be 
‚fannten ®etie erfolat. 
— — — — — 


eine zu 


Männer 
Hoſenträger 
Lislegewebe u. Po 

liee Hoſenträger für 
Männer, Kalb 
leder Enden 3 


Soll lana ſpeziell 
offerirt zu 


weiße 


Serim 
ardinen 
216 Dards 


weiße 


lange, 
hohlgeſäumte 
Gardinen 
$1.25 


m 
Wert 35, 


ſpeziell — Donners 
tag das Paar zu 


von! rar 
regularer 


Cover All 
rip 
Suits 
Blau und weiß ge— 
ſtreifte Coverall -An— 
i für Knaben, für 


Be n Öoien, 


Damen 
Leibchen 


Leibchen für Da— 
men, niedriger Hals, 
hübſch beſetzt, in mitt— 
mit leren und extra Grö 
ſpegiell Ben, ſpeziell offerirt 
zu das Stüd zu 


150 


S-jührige, 


— u 


Glany 
piten 


| 200 Stücke Cluny— 
| Zpiten und Ginfäbe, 
> tin arte 1 We 


te, ſpeziell die 
ofſferirt zum Preiſe 
von nur 


100 


Nard 


Damen 
Leibchen 


Geformte 


Leibchen, mit 


Damen— 
niedri 


y 
gen Hals, Flügel- od. 
ohne Aermel, Sitzen 


oder Knie-Beinkleider, 
die dazu paſſen, UK 
Ma te, 211 


Wer 


Damen 


Strümpfe 

Nahtloſe Seidefaſer 
Damenſtrümpfe, 
doppelte 


5 ipliced 
len, Kerien ıt. 
Ichtwarze und 
sabritaus ſchußz. 
29e Werte 


Soh 
Beben, I 
Iverise, $ 

regul. * 
das Paar 


DREIER 
Seidene 


Gartenbedarf 
| Handichuhe 


wirinbäns ne, extra fin, 


2 


ien 
Dahlia K Humpein, aiini 


e 12e 2 


der, mit Saıı na Q utz ein, — 
aſſortirten Größen a: Arten Ic # 
ie a 0 a 1 Stüc es * OU 


Flieder vd er Spirca 


Kurze weiße feidene 


high Handſch hube fir N 2 irte Rurbe arı 


ertra felne 


17e 


— — — 


Bettſtellen auf einer Auktion gekauft 


35 

c 

ganz 

gewaſchen 
Für die Düngung des Selleries 

im Hausgarten kommt vor allem, 

wie ichon wiederholt angeden tet, der 


jungen Wrlänzchen hinein- | Der Sieges · Hahn. 
wird. * 
Auf dem ſchönen Linienſchiff 
„Marlborough“ befand ſich ein Hahn, 
welcher der Liebling der ganzen 
gut verrottete Stallntit in Betradt.  Mannjchaft war und von dem Stü- 
sn vielen Fällen jteht uns ein jol- |chenmeffer des Stewarts bisher ver— 
der Dünger aber nicht zur Ber- |jchont geblieben war. Er pflegte auf en 
füg rund, und wir ind fait aus dem Ded einber zuftol; irten und aus a 
ihliehlich auf den GSebraud Fünit- per Tafelage feine Stimme ertönen Kg Se al aeri 
iiber Düngemittel angewieſen. zu laffen. Heut mar er jedoch einge: 
Kırd mit frischen Stallmiit zu: sperrt, denn bie Schlacht hei i Quej- 
Sellerie gedünagt, jo jote der Dirn- ;fant (1. Juni 1794) Hand bevor. | 
ger ichon im vorbergebenden Serbite Lord Howe gab jest das Zeichen Er | 
untergebrabt werden. Gut ver- | Anariff. Sogleich 


—T 
u. Eiſen⸗ 


Home 
Gas 


50c am Dollar. Das Bergungsiager von Bettitellen der 


1 Zu weniger als Detroit Metal Bed Co., Detroit, Mich. Sie ſind leicht 
beſchädigt, zerkratzt oder waſſerfleckig; alle werden verkauft, 


vie ſie ſind, ſo lange die Partie vorhält. Es werden keine · | 
Kojt:, Telephon- oder E. DO. D.-Beitellungen für diefe Bettitellen angenommen. oneer Badofen —— EEE | 
ı 


— 
Weck⸗ 
Glocke oben; 


Jahr garan— 


„89c 


mit Ster— 
aſſortirten 


* 
ver beite $1.25 Wert — 

Männer-Ledergürtel 
lingſilber ſchnallen, in 


Yangen; Ihre Nnitiale: 


e fret arabirt; Stüd zu... 980 
rotteter Stallmiſt kann aber auch Berkley mit dem „Marlbor ough“ in Glasperlen-Halsfetten — volle 
erit inf zeitigen Frühjahr unter- ‚die Schlachtreihe der Franzoſen hin⸗ | Yänge, und biele andere, in 48Se 
gebracht werden, oder als Kopf: ein und legt ſich zwiſchen *— ng Kaffee. garben, zu....... 
dünger furze Zeit vor dem Pilan ‚Schiffe — und = * — — — — 

S es ciusꝰ. as Feuer beginnt, d — 
en des Selleries aufgebracht wer· cius ( c > 5 " 
En Sand, das mit Sellerie be- |„Marlborougb“ —* —* ten Kauſft Kinderwagen 
ſlellt wi zweiflung; aber Ihen jind die met: | .- 
itellt wird, jollte jäbrlt & mit Stall. 3 — 
mift zur Rate von 10 bis 20 Tonnen ſten Offiz iere — der Ka — hier Su Griparı en 
pP ben 
pro Ncre gediingt werden. in den ſelbſt vertoumbet. ie Weberle en 


s23 Reed Gondola, 4 98 
⸗ 
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meiſten Fällen lohr r n | 14 


\ \e1 int det en . r 
. alfu Flagge zu ſich Da erſch 88.50 Sturgis 1-Moti fal 
A * auf dem Verdeck, ſchreitet wür— a ee — 
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roggen. angeſat werden; dieſer aoch einer Viertelſtunde ſtreichen die F Nur im Mihwaufee pe, er den Kabriffe fr, 
Minterroggen wird dann zeitig im | beiben feinbfi ichen Schiffe por dem 
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Neur Fruͤhjahrs Kleider — 


Donnerstag findet der größte Werte gebende Verkauf ſtatt, der in dieſer 
wünſchenswerte, elegante Moden zu niedrigſten Preiſen ſuchen. 
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ztcatma, in 


ipeziell 3 


Zuverlässiges Schuhzeug 


Damenſchuhe, aroser Auswehl don Rations, 
zarmitt, altes nette 
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Moden find nen 
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ſagte der Andere gemütlich, F 
net bracht. | FJ 


aber ® 
das Fuhrwerk blieb feſt auf dem Platze 
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Hübſche neue 
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5 FH roße 


Groͤße Spegialität 
nur für Donners— 
tag. Shepherd Ched 
Suits fir Miiifes u. 
Juniors, ſchön mit 
Seide gefüttert, in 
Größen für 10. bis 
1%jäbrige,  fpeaiell 
oflegiet zu 
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a N v ellicen werden 
$8.50 bis $10.50 Röcke für 
Tuch) 
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50 bis $22.50 leider für Damen und junge Mädchen — 


ige bon neuen reizenden Kleidern aus Fonlard, 
Praid oder 
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Es find orininelle 
Andere gute 
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Werte 
Damen und junge Mädchen — 
Seide-Nopitäten in Frübjabrmodellen, jehr ae 
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